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|aufzufinden, die jih in den Küſten— 
getwwällern befinden, und genügend 
| Bombenffieger für einen wirffamen | 
Angriff auf folche Echiffe zu konzen: | 


—— — — — — — 


— — 
2 &ent3 
|Sahunten plünderten di. Kalle vun! 
850 und nahmen einem Stunden 8340 

lab Wanliita ?ergritf dann einen | 


Chicago, Montag, den 23. Mai 1921.— Xx 5 Uhr Ausgabe. 
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Intereſante Erperimente. 
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Tr} , lichen Teil des —— 
Wollen Frieden ſlillen . das Heft in Händen haben. 
Die Grenze zwiſchen Deutichland | 


Der Dringlichteitstarif. 

Haus ftimmt dem Konferenzbericht bei, 

der nunmehr dem PBräfidente zur Un- 
terichrift zugeht. 
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Doppeltragödie. 


Harding in Aew York. 
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wald 5. Schuette. 


Vormalige deutſche Kriegsſchiffe wer— 
den als Ziele bei Experimenten die— 


trieren. 

Die Möglichkeit der Flieger, Tref— 
fer auf ein in Bewegung befindliches 
Schiff, das keine Fliegerabwehr— 


geſchütze beſitzt, zu erzielen. 


Alliierten unterhandeln in Über: 
ſchleſien mit Deutſchen und Volen. 


Blutige Hämıpfe im Gange. 


und Polen, fagt er, bat tatlächlich zu 
beftehen aufgehört und Waffen fomie 
Verſtärkungen imerder ungehindert 
herangebradht, während polnifche Se: 
fangene nah Deutfchland geichafft 
werben. 


Wafhington, 23. Mai. Das Haus 
hat heute dem Konferenzbericht über 


die Fordney Dringlichkeits-Tarifvor— 


Tun J . Revolver und feuerte auf die uner— 
choß ſeine junge Frat und rich- wünſchten Beſucher. Wie er angibt, 
tete ſich durch eine Kugel. brach einer der Gauner au der Türe 
zuſammen, wurde aber von ſeinem 
Kameraden in einen Kraftwagen ge— 
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Der Präſident bei feiner Landung 
mit rieiiger Vegeiiterung begrüßt. 
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lage zugeſtimmt, die nunmehr dem 
| Blutige Kämpfe. Präſidenten zur Unterſchrift zugehen 
| 1 Berlin, 23. Mai. Wie aus beutz | mir, 

Freiwilligen ſcher Quelle aus Oppeln gemeldet 


tragen und fortgeſchafft. | 
Erſchoſſen. 


In dem Wagenſchuppen der Umes | 


nen, welche Marine mit Bezug auf mer Schaden, der an Schiffen ver- Rätſelhafte Schießerei. 
iegerangriffe veranſtaltet. — Sit hälmismahig modernen Typs durch 
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2 ig Pen e.—. = Bei | Treffer mit Bomben verichiedenen i Kolen werden von deutichen 
si; Nor ! | rg 

Dieien Berincen auf das Genaueſte Kaliber? und Gewichte 


Hat gewaltiges Tagesprogramm 


on 
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Unbeteitigtes Mädchen und cin Wetetlig: ohmt Feier zu Ehren ded Andenken: 


feftgeftelft werden. | 
(ZSonderberidt der „Nbendpoft”, | 


Wafhington, 22. Mai. Das Marine: | 


departement hat nunmehr die Vorbes | en fie auf in feichtem Waifer vor | 


| 
reitungen für ausgedehnte Bomben: ) 
anariffsperfuche beendet, die auf das. 
ausrangierte Schlachtſchiff „Jowa“, 
den vormaligen deutſchen Kreuzer 
„Frankfurt“, das vormalige deutſche 
Schlachtſchiff „Oſtfriesland“ und eine 
Anzahl vormaliger deutſcher Zerſtörer 
und Tauchboote gemacht werden ſol— 
len. Dieſe Experimente werden am 
Dienstag, dem 25. Juni vor ſich gehen 
und-das erite wird in dem Verfenten | 
eines der vormaligen deutichen Tauch: | 
boote dur Bombenflieger des Hrers 
und der Marine beitehen. Flieger bei: | 


der Maffengattunaen werben fih aus |drien, Negppien, gab 
n den Tihrinen Erperimenten betet= ıı 
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wird. 
Diefe auf hoher See durchaeführ 
ten Erperimente werden die Wirkung 


Ipen SFliegerangriffen auf Kriegs | 


ſchiffe weit wirkſamer dartun, als 
Anker liegende Fahrzeuge ausgeführt 
würden. 
Bei den 
keine Maſchinengewehre gegen Mann— 
ſchaften in exponierten Stellungen 


Experimenten 


en 


und auch keine Gac-, Brand- oder P 
Rauchbomben zur Verwendung kom- miſſion der Alliierten in Oberſchle-⸗ 
men. 


Das Volt ſicht auf. 


Blutbad in Alexandrien. Aegypten, bei ſchen wie die Polen zur Einſtellung ß 
Angriff der Eingeborenen auf Europäer. 


0* 0043 
London, 23. Mai. 
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ind Verwundete, als ſeitens 


Eingeborenen ein Argriff auf die 


erfolgte. 


2 heit e8 in einer bier eingetrof: 


. e- - — rt m Da rl ’ 
in offener Eee nad ber „Soma“ Teen Tepeſche. 


fuchen. Die Fahrt des Edhiffs wird | 


Pritiihe Truppen ji.d eingeirof 


durch Funteniprucd; kontrolliert wer= | fen md haben die Stadt beiegt. 


den und fie wird Dann mit ungelab: 
nen Bomben beleat werden, um die! 
Ireffiicherheit der Flieger auf ein be=| 
wealihes Ziel zu ermitteln. D 
„Sowa“ wird bei bdiefen Verjuchen |‘ 


niet mit 


| , 


Die eines 
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geladenen Bomben belcat | 


Ite es heilt. wurden die Aus 
öoreitungen durch die Ermordung 
Gingeboren durch einen 
Sriechen bermrriact, worauf An 
griffe ſeitens der Eingeborenen auf 


vr 
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werden, da fie ſpäterhin als beweg⸗ die Griechen und die anderen Euro— 
liches Ziel für die Geſchütze der Ma- böäer erfolaten. 


rine dienen ſoll. 

Dann folgt ein Bombenangriff auf| 
einen der bormaligen deutfchen er! 
jtörer. Das Fahrzeug foll, wenn | 
möglich von Flieaern verientt werden, 
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Pr .nnm zahl Berfonen bei Icbendigent Leibe | 
die Bomben im Gewicht von 250 pp, | ZI Fertonen ber Tcbendigei * 


benutzen. Die übrigen vormals deut: |! 


ſchen Zerftörer fomwie drei der vor: 
mals deutſchen Tauchboote ſollen ſpä— 
ter als Ziele für unſere Marine— 
geſchütze dienen. 

Nun werden Bombenangriffe ſei— 
tens der Flieger des Heers und der 
Marine guf den vormals deutſchen— 
Kreuzer „Frankfurt“ und das vorma-⸗ 
lige deutſche Schlachtſchiff „Oſtfries— 
land“ erfolgen. 
die ſämtlichen vormaligen deutſchen 
Kriegsſchiffe, falls ſie nicht den lies | 


gerbomben oder demGeſchützfeuer zum 


Opfer fallen, durch Tiefſeebomben 


zum Sinken gebracht werden, und 

2 F 
zwar im Einklang met dem inter- 
nationalen Uebereinkommen, auf wel— 
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nach der Solpitälern gebradt. 


einen 
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Pöbelhaufen 
Straßen und zertrümmerten Fen- aber es wird hier auf die Ehrlichteit Regierung hat beſchloſſen, in Bälde 


iter. Alle Geichäftsio” Te find heute | des Reichslanzlerd Wirth gebaut, da 
| geichloiien. 
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Schließlich werben | ( 


ſchüßen zu dürfen. 


Während der ganzen Nocht wur— 
ununterbrochen Verwundete 
Es 
vurden viele Feuer angelegt und in 
Stadtviertel ſollen eine An— 
den brennenden Samern 


n ber: 


brannt je, 


Wahrend Der nacht durdzogen 


ununterbrochen die 


orr 


en Eintreffen der Truppen 
ih die Europäer in den Regie 
1qsbureaus veriammelt und ver: 
angten entweder Schuß jeitens der 
tegierung ode 
vurden bei ihrem Eintreffen jeitens 
Guropäer begsiitert begrüßt. 

Leichen liegen auf den Strafen, 

London, 23. Mai. Wie ver Er: 
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überantivortet murden. Gelegentlich 
dDiefer Erperimente it cs der Marine 
darum zu tun, die Wirkung moderner | 
Erplofivgeichoife auf moberneftriea3: | 
falrzeuge zu ermitteln. | 

Diele Verfuhe werten den ganzen 
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yuli Dindurd and 
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und nach 
jedem Experiment werden die betref- 
fenden Fahrzeuge von Sachverſtändi— 
icht werden, um ganz ge— 

wie groß der ange— 


um auf dieſe 
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Htlantiiwen Fliec 
reı.der Vorfiter Der Behörde, melde 
bie Erperimente leitet,, jind 
nichts Routinetätigfeit der 
ine. 
wiſſenſchaf G durch: | 
aeführt wür völlig wertlos fein. 
Wir miüflen genau ermitteln, welche 
MWirfung die Bomben verurfacdhen und | 
die Zahl der Tref 
erzielen fann. Es tit abfolut unnö= | 
tig, Bomben im Gewicht von 2000 | 
Pfund auf einen Zerjtörer abzumer: | 
jen, wenn eine Bombe von 250 Pfund | 
genügt, um ihn zu perjenten, | 
Wir werben infolgevefien kleine | 
Bomben auf Zeritörer und Jauch: ! 
boote abwerfen und nach den erzielten | 
Treffern die Höhe des Schadens feit: | 
jtellen, und auf dielfe Weife die Leh- 
ren aus biefen Verjuchen ziehen. D | 
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aleiche gilt für die Franffurt“ und die! 
„Oſtfriesland“. Vorerſt werden dieſe 
Schiffe mit Bomben belegt und es 
wird dann deren Wirkung ermittelt 
werden. 

Dann kommen Angriffe mit größe— 
ren Bomben auf die beiden Schiffe, 
bis zu Bomben größten Kalibers, 
wobei jedesmal die Wirkung feſtge- 
ſtellt wird. Ein Bombardement mit 
zahlreichen Bomben würde völlig 
zwecklos ſein, aber durch ſorgfältig 
nachgeprüfte Ergebniſſe werden wir 
über gewiſſe Einzelheiten bezüglich 
der Wirkung von Bomben, über 
welche wir uns nicht ganz im Klaren 
ſind, Aufklärung erhalten, namentlich 
mit Bezug auf die Wirkung von 
Bomben auf die Deckpanzerung von 
modernen Kriegsſchiffen.“ | 

Laut der Antündigung der gemein: | 
Ihaftligen Urme- und Marinebe: | 
hörbe foll gelegentlich der Erperimente | 
das FFolaende ermittelt werben: | 


Die Fähigkeit der Flieger, Schiffe 
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|Rumleb, fünf Meilen nordöitlich von 
‘ 


den, wwenn fie nicht auf |,“ 


Die ein Fıieaer | 


gemeldet wird, liegen viele Leichen in, 
den Straßen Wlerandriens. 
IMachricht zufolge wurden am 


Einer 
Sonn: 


tag 


abend zwei Europäer auf 


Wie es heißt, befinden Tih etw 
500 Beduinen im Anmarſch auf 
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Teppich aufgeſchwatz 


Deutſche Voſt. 
Der Dampfer „Mt. Clinton“, wel 
her am Donnerstag von New Vort 
direft nach Hamburg fährt, nimmt 
Briefe nach Deutſchland mit. Poſt— 
ſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt am 
Dienstag um Mitternacht. Mit dem 
gleichen Dampfer werden auch Palkete 
nach Deutſchland, Oeſterreich, der 
Ticherho: ZSIowafei, Ungarn und Der 
Schweiz befördert, doc) ichlieht Die 
Rojtannahme dafür im Hanptvoitamt 
bereits Dienstag nachmittag 4:30 
Ubr. 

Der Tampfer „Stavangerfigrd“, 
welder am Freitag von New Port 
nad Bergen und Ghriftiania fäurt, 
simmt Briefe nach Denutichland mit. 
Voſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
am Mittwoch um Mitternacht. 

Der Dampfer „La Lorraine“, wel— 
her am Samstag von New Port 
nadı Sadre falnt, nimmt Briefe nadı 
Rumänien, Ticjenyo-SIowafei,Teiter: 
reich, Ungarn und der Schweiz mit. 
Poſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
am Donnerstag um Mitternacht. 

Der Dampfer „Hudſon“, welcher 
am Samstag von New Vork nach 
Bremen und Danzig fährt, nimmt 
Briefe nadı Dentichland mit. Poſt 
ſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
am Donnerstag um Mitternacht. Mit 
dem gleichen Dampfer werden auch 
Vatete nach Deutſchland, Oeſterreich, 
der Tſchecho-Slowakei, Ungarn und 
der Schweiz befördert, doch ſchließt 
die Poſtannahme dafür im Hanpt- 
poſtamt bereits am Donnerstag um 
4230 Uhr nachmittags. 
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hatten |ift, Ungelegenbeiten zu permeiben, 


r das Recht, ſich ſelbſt! 
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offener, 
Straße mit Petroleum begojien und! 
in Brand aejtedt, ſodaß ſie bei leben 
digem Leibe verbrannten. 


einem Kriegsgewinnler 
zerriſſene Umſchlagtuch ſeiner 
torbenen Großmutter als echten 


in Oberſchleſien zurüchgedräugt. — wird, ſind polniſche Verſtärkungen 
Polen bemüht, die Alliierten überall über die Grenze nach Oberſchleſien 
| 58 bedrängen. — Haben 08 in eriter | gebracht worden und ed kam am 
Kinie auf Nattowis und Oleiwit ab- | Sonntag zu erbitterten Kämpfen in 
aeiehen. — Zu Rattowits haben fie be: | der Gegend von Nofenberg. Die In— 
reits Waflerzufuhr und Gleftrizität | Turgenten wurden zur Räumung meh: 
abgeſchnitten. — Engiand will in|rerer Ortfchaften gezivungen. Wie 
 Nälde weitere Truppen nad) Ober: |der Kampf fchliehlich endete, darüber 
ſcchleſien ſenden. fehlen die Nachrichten noch. 

23. Mai. Am Sonntag 
wurden die polniſchen Inſurdenten in 
a PR PENER -| Oberjchlefien von den Deutichen in 
Paris, 23. Mai. Die Hohe Kom: | der Nähe von Groß-Strehlit eine 
* trecke von fünf Meilen zurückgetrie— 
ſien hat, laut heute hier eingetroffe- ben, wie der „Times“ gemeldet wor— 
nen amtlichen Depeſchen Abordnun- den iſt. 
gen abgeſandt, die ſowohl die Deut- Zum erſten Zuſammenſtoß im grö— 

wie di erenUmfang kam es wie der, Times“ 
‚aller Feindjeligfeiten veronlaffen fol= !aus Ratibor gemeldet wird, im Groß: 
| len. Diele Abordnungen beftehen in |teiner Wald am Samstag, al? feitens 
beiden Fällen aus Vertretern Frant- |ter Deuifchen ein Anariff auf die Bo- 
teichs, Englands und |taliens, len erfolate. Diejer Angriff erfolgte 
„sn Feanzöfiichen Streifen hält man |in zwei Stolonnen, von deren eine vor 
‚Die Tage angelichts des Angriffs der | Cowietsfo und die andere von rap: 
‚Deufihen an der Front Großtein- | pik und Gogolin borging. Die "Polen 
Striebenau-Krempa auf die Polen ‚räumten ihre Stellungen Hals über 
für außerordentlich ernft. Die Balen | Kopf. In der Nähe von Gogolin er: 
(fd au der Strede, wie hierher ge: |beuteten die Deuticen acht Mafchi- 
| meldet iorden, zurädgeivigen und Inengewehre und 150 Gewehre. 
haben ‚die wichtige Stellung Unna: | Annaberg in deuticen Händen. 
‚berg in ben Händen der beutfchen | Berlin, 2. Mai. Die „Morgen: 
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Freiwilligen zurückgelaſſen. Dieſes 
Freiwilligenkorps wurde, wie es in 
den eingetroffenen Depeſchen 
heißt, in erſter Linie in Hamb Eu ner ; 

ee en Hamburg. Aufftänbiichen Polen feit drei Wachen 
— gen hear 24 ihm | beſetzt geweſen, im Sturmangriff ge— 
ä Er — — —— | Nommen haben. Die Polen habeit 
| bei diefer Gelegenheit drei Gefchüße 
wird, mennjchon er für jehr ernft | eingehüht 

gilt, von franzöfiicer amtlicher Seite| ie Beutichen haben 3 


art d 2 Ds 2 5 — wie das 
nicht als Kriegsgrund angeſehen. da Blgit ferner meidet, auch die ſtrategi 
ſer von Irregulären ausgeführt wur— (ie 


: e che Stellung Grosftein, norböftlih 
x Ma 6 u 5 „il I* ‚ DDR r 
Br en — —* von Annaberg, erobert, wobei ſie 
a anstliche —— Geite ge, | neun Minenwerfer und fieben Ma- 
ı u t amtliger r© Kzlex: * 

ge : chinengeſchütze erbeuteten. 

züglich des Vorgehens der deutſchen — 

Freiwilligen ein Auge zudrückt, wenn 


Bald kommen engliſche Truppen. 
man es niacht gar tatſächlich ermutigt, London, 23. Mai. Die engliſche 


‚u 


der deutſchen Plebiszitpolizei 
ıD 


Oberſchleſien Annabera, das von ben 
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hier 
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Truppen nach Oberſchleſien zu ſen— 


- |man bier feft davon überzeugt ift, den, wie heute enıtich befanntgege- 
Vor dent heute bormittag ertolg:- ıdaß fein Beltreben > 


darauf gerichtet | ben wurde. 

Deutſchlands neuer Reichsaußenminiſter. 
| _ Die Vertreter ber Alliierten in) Berlin, Mai. Dr. Friedrich 
‚Berlin werden heute bei Dr. Wirth Nrfen, der biöherige deutfche Gefandte 
‚norfprechen und ihn um die Sper: ir Holland, ift heute zum Neiche- 
tung der Schleftfchen Grenze erfuchen, \außenminifter im Kabinett Wirth er- 


99 
25. 


‚Towie um meitere Schritte zur Ver: Inannt iveroen. Biber hatte Reiche- 
hütung eines Cingreifens der deut⸗ kanzler Wirth das Portefeuille des 
ſchen Freiwilligen. Auswärtigen im Nebenamt inne. 
Was der „Times“ gemeldet wird. 
London, 23. Mai. Der Korre— 
ſrondent der „Times“ in Oppeln be⸗— 
richtet über die Kampftätigkeit der 
deutſchen Freiwilligen in Oberſchle- 
ſien und bemerkt, die deutſchen Frei— 
willigen hätten jich feit etiva bier: 
sehn Iogen gerüjtet und 


Op;er der S.be. 


Schsjähriges Kind, das in der Sonre 
iptelte, fiel tot nm, 


Die noh immer andauernde Hike 
bat eine neue Anzahl von Opfern 
Mannichaf: Inefordert, Die jechzjährige Stella 
ten zufammengezogen. Die Borbe: | Gzazasta fiel im Hofe ikred Eltern 
'reitungen, jagt der Korreipondent,:haufes, 8261 Burley Are, plößlic 
deuten darauf Hin, daß ein energis tot hin. Das Kind Hatte in ber 
Iher Veriuh geplant ilt, den Polen | Ccnne umbergeipielt, und 
Oberlölefien mieder abzunehmen. 

Dieie Bemeguna mird von dem 
Sorreipordenten für weit erniter er= 
achtet, eine Reaition der deuticben 

nwohnerſ en die Inſurgen— 


Ya star Tl: 
} interaluut 
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el 


Leben ein Ende gemadit hat. 
| Eine aut getleidete rau wurde in 
einem Etreßenbahnwagen der Mil: 
oautee Ave.-Linie ohnmächtig und 
von Frau Mabel Bernard, 4307 W. 
-Madiſon Str. die auf ihren Zuſtand 
aufmerkſam geworden war, nach dem 
Pſychopathiſchen Hoſpital gebracht. 
u TDort ſtellte ſich ſeraus, daß ſie ihr 
n | &edächinis. wenigften? zeitweilig ver= 
Inſurgenten haben, loren hatte. Sie war nicht imjtan ., 
mie die Depeiche jagt, ihre Stellun=|ihren Namen ober ihre Adreife anzu: 
gen i olidiert und ihre Kon⸗ geben. 
trolle über das Induſtriegebiet unab—⸗ In dasſelbe Hoſpital wurde Frl. 
läſſig vergrößert. Es ſoll ihnen ge- Eva Craft, 1339 N. Weſtern Avenue, 
lungen ſein, die Bet Zion 
‚den Grubenwerken, Schmelzwerken ſtiegen und dort ohnmächtig geworden 
Iund in den Sabriten durchzufegen, !mar. Die junge Dame hatte 'm 
und fie find jegt bemüht, die Alliter- |; Leim angegeben, baf fie Journaliftin 
'ten aus ben foweit noch von diefen |jet uno Yofalftubien zu machen beab- 
belegten Städten herauszudrängen, |jichtige. Im Hofpital erfannte mat 
um die völlige Kontrolle ° über die fie als eine Patientin, die bort Te- 
Lahnſtrecke zwiſchen Kattowitz und reits dreimal behandelt worden mar. 
Eleiwitz zu eriangen. ie halte ebenfalle einen vollomme⸗ 
Jeder erdenkliche Druck wird in Verluſt ihres Ged« ‚trilfei er: 
| Unmwenduna ocbradit, um die Ueber: | litten. 
abe diefer beiden Städte zu erlan:| Nach Anaade feiner Sch 
ıaen. &3 iverben feine Lebensmittel wurde der 34jährige Patrick Gal— 
nach dieſen Städten durchgelaſſen und lagher. Nr. 3250 Ellis Avenne. 
da dieſes noch nicht den gewünſchten jedes Jahr, ſobald das heiße Wet— 
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Zweck hatte, ſind geſtern in Katto- ter einſett, durch die Hibe über- 


witz die Waſſerzufuhr und die Elek-— wältiat. Geſtern nun öprang er, 
trizität abgeſchnitten worden. wahrſcheinlich infolge der Hitze 
Die Einwohner von Beutben und plöblich geiſteskrank geworden, aus 
|Rattomwit haben hire ftädtifchen Ber} einem eniter "des eriten. Ztod- 
'hörden um einen Friedensſchluß mit werts, brach | das Genick und 
den Inſurgenten erſucht, mit dem war ſofort tot. 
|Bemerten, fie feicn ed müde, auf ein) Mutmaßlich 


ich 


r 
sat 


in einen Antalle 


baaufnahme in überfühct, welche im Zionheim abge- 


Die Gutheißung des Berichts des 
Hauſes erfolgte mit 245 gegen 97 
Stimmen nach einer Debatte von we— 
niger als einer halben Stunde. 


Gewiſſenloſe Apoeheter. 
Haben Whiskey, der für Kranke beſtimmt 
war, mit Pflaumenbrühe und Waſſer 
verſetzt. 
| Waſhington Mai. Wie Prohi— 
|hitionstommiffär Kramer heute an= 
|fündigte, werben feine Leute, Fobald 
ſie wieder vollzahlig im Dienit ſind, 


2 2 


u) 


fich mit gewiffen Upothetern befchäfti: | ne 2ujährige Gattin Einma, die er| 


gen, die bemüht uud, mögligHit viel 
Geld aus dem Whisfn Herauszu: 
ſchlagen. 

Dieſe Apothetei ſollen, wie den 
Prohibitionsbehörden gemeldet wor— 
den, den Whisky, den ſie als Arzenei 


— 
rtr 


ili 


— — - inf f1 infena jein 
an Kranke verfauften, mit Wajfer |aber infolge farken Irintene ſein 


oder mit Pilaumenbrühe veriegt ha— 
ben. Kommiſſär Kramer machte 
darauf aufmerkſam, daß, Apotheker, 
die dieſes tun, ihre Etlaubnis zum 
Whis tyderkauf einbügen dürften, 
während ſie außerdem noch wegen 
Verfälſchung von Schnaps belangt 
werden können. 


| Lebt etwas anf. 
| 
| 


ſeit; dem Ableben feiner Gattin. 


| Boorn, Holland, 23. Mai. Wein: 
ſchon der vormalige deutiche Kuiier 
ob des AUblebens feiner Gattin noch 
immer tief niedergefchlagen ift, fo be- 
ginnt er jetzt etwas Intereſſe für ſeine 
Umgebung zu betunden. In der ver— 
floſſenen Woche unternahm er mehr— 
fach Ausfahrten in die Nachbarſchaft 
und ſtattete der Familie Bentinck in 
Amerongen einen Beſuch ab, um 
ihr für die ihm bewieſene Teilnahme 
zu danken. Am Samstag fuhr er 
wieder nach Amerongen und beſich— 
tigte die Eleftrizitätsanlage des tlei- 
men Hofpitald, meldes er der Drt- 
haft zum Gefhhent gemacht hat. 
Der Kailer ift ftets fchiwarz gekleidet, 
!auögenommen bei der Hauptmahlzeit, 
|sıt welcher er in voller Uniform, mit 
dem ITrauerflor am linfen Arm er— 
|Tcheint. 
| Guropas Arbeitslofe. 
Laut Hoover's Schätzung beläuft ſich 
ihre Zahl, Rußland und Balkan un— 
gerechnet, auf 4,3000,000, 


Wafhinaton, 23. Mai. Die Zahl 
Iver Arbeitölofen Europas, Rufland 
Iund die Balfanitaaten nicht mitge- 
‚rechnet, beläuft fi) auf 4,300,000, 
leut einer Schäßung, zu der Han- 
:befajefretär Herbert E. Hoover auf 
|Erund ber thm yuaeganaenen Be: 
‚richte gefommei: ilt. E3 bebeutet Dier 
ſes, wie Hoover jante, eine Zunahme 
‚um ein Drittei im Verlauf der ver: 


|floffenen jehs Monate. Die Zahl der 


! 
| 
| 
| 
| 


| man | Arbeitslofen fur; nad der Unter-| 
nimmt an, daß ein Hiichlag feinem | zeichnung des MWaficnitillfrands be=| 
‚ftef ji auf 10,000,000 Bis 15,000,= | 


000, 
Angeblicher „Krie odrͤckeber— 
| ger‘ wird fiegbar, 

8. 


> 


George Kamminskfy Union, 
N. N., hat einen Anwalt beauf— 
tragt, eine Schadenerſatzklage ge 
gen die Vundesregierung anhängig 
zu makchen, weilt ſie ſeinen Namen 
angeblich in unberechtigter Weiſe 
in der Liſte der Kriegsdrückeber 
ger veröffentlicht hat. Kamminsky 
mt ſeinen Angaben zufolge 31 
Jahre alt, Vater von vier Kindern 
und hat niemals die Weiſung er— 
holten, ſich für den Kriegsdienſt re— 
giſtrieren zu latien, 
Die Einbürgerung. 

| Wafhington, 23. Mai. Wie heute 
im Arbeitsdepartement 


— 
1.iD 


Bloomington, W. Mai. 


* 
k 


wurde, haben im Laufe des Monats 


April 12,974 Yısländer ihre end- 
siltigen-Bürgerpaviere erhalten. m 
Laufe de3 Monats April haben ins- 


'gefamt 16,615 Auzländer um ihre, 
nachge⸗ 


endgiltigen Bürgerpapiere 
ſucht, während 25,915 Ausländer 
ihre erſten Bürgerpapiere erwirkten. 

| =———— 

| Berzweifelt am Leben. 


Springer, unter Anklage, ichieirt 
ſich Kngel in den Kopf. 


Andrew 


den Kinder neben ihm in ihrem Bette 


ſchliefen, ſchoß ſich Andrew Springer. 


angekündigt 


ter wurden getroffen. — Wie es W. 
Mieszkowski erging. — Gehäude im 
Maxwell Str. Bezirt baunfällig. 


Im Victoria Hotel an Van Buren 
und Clark Straße ſpielte ſich vor 
ben Augen vieler Gäſte eine Doppel— 
tragödie ab und verſehte dieſe in 
große Aufregung, die ſich erſt legte, 
als die Polizei auf der Bildfläche er— 
ſchien. Der Mjährige Joe Galligher 
aus Jackſon,. Mich. erſchoß dort ſei— 


erſt vor einem Jahre geheiratet, die 
ihn verlaſſen und eine Anſtellung 
als Zimmermädchen in dem erwähn— 
ten Hotel gefunden hatte. Gallagher 
war angeblich früher ein Bauunter— 
nehmer und ziemlich wohlhabend, ſoll 


ganzes Vermögen verloren haben und 
geſellſchaft. Dann ſoll er noch ſtär— 


ter dem Alkohol zugeſprochen und 


kein Geld nach Hauſe gebracht ha— 
ben, worauf ſeine junge Frau ihn 


verließ. Gallagher ermittelte, daß 
ſie im Victoria Hotel angeſtellt war, 
kam hierher und verlanate ſie 
ſprechen. Man führte ihn nach ih 


21 
ya 


post“ berichtet, dah die Mannichaften | Der vormalige deutide Kaiier made | rem im jechften Stodimert nelegenen 
in! von Doorn aus die eriten Ausflüge | Yimmer, wo er jich mit ihr ausſprach. 


Sie weigerte ſich, zu ihm zurückzu— 
tkommen, und begleitete ihn auf den 
Flur. Als ſie ſich umdrehte, um 
fortzugehen, erfaßte Gallagher ſie 
und erſchoß ſie angeblich, trohdem ſie 
ihn auf den Knieen bat, ſie leben zu 
laſſen. 
einige Schüſſe quf mehrere farbige 
Angeitelite abaefeuert und ſie ver— 
jaat hatte, ftellte er ich an eineWond 
und feuerte ji) felbit eine Angel in 
den Kopf. Auch er war fotort tot. 
Eine verirrte Kugel. 


Eine Schieherei rätjelhafter Art, 


bie fih an der 25. Straße und Wa- | 


bafh Apenue ereianete, wird wahr— 
ſcheinlich zwei Menſchenleben for- 
dern. Der Wirt Peter Zechus, Nr. 
2507 S. Wabaſh Ave. und die 17— 
jährige Elizabeth Irvina, Nr. 2458 
S. Wabaſh Ave. eine Kellnerin, lie— 
gen in bedenklichem Zuſtand im 
Wesley Hoſpital. 
de von einer Kugel, die für Zechus be— 
ſtimmt war, ſich aber verirrte, ge— 
|troffen umd drang ihr in die rechte 
| Zunge: Zehn wurde in den Hopf 
loejnoffen. Frl. reing befand Ti 
\in Begleitung von Lawrence Doub 


— 
> 


Feiner Freundin, ebenfall® einer Kell 
Inerin, der 1Rjähriaen Unnie Groaf, 
Mr. 2458 Wahaſh Avenue. 
dem Heinwege und war gerade 
der erwähnten Ecke qus einem 
ßenbahnwagen aeſtiegen 
ſoder ſechs Männe 
gerieien und plöhlicy zwei 
abgefeuert en 
brach 
| fant 
|? ie Streithähne entflohen 
Schießerei und lieken den Verwun— 
deten, der ſpäter als Zechus identi— 
iziert wurde, zurück. Zechus wei— 
gerte ſich bisher, irgendwelche Anga— 
| ben iiber den Norfalf zu nradhen. 
Fiel unter Räuber. 


| 
} 
| 
Rolterr M 
W. 18. Stro 
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rin en 


ei 
surden. | 
ſammen, und 


ebenfalls getre— 


fren AU 


—* 


3032 


ieszkowsfti. Nr. 2600 
ße, taumelte in die Be 


zirkswache an Maxwell Straße und 


| erzählte dort, wie ihr, nahden ır 


|: . ee e * 
iin einer Wirtſchaft an 21. und 
Throop Straße ein Elas „Near— 


Beer“ getrunken hatte, füni Kerle, 


die ihm gefolgt waren, überfielen, 
ibn fortichleynten, 
und in einen Keller briichten, wo ſie 
ihn einſchloöſſen, nachdem ſie 
| Es dauerte 
den, ehe es ihm gelang, ein 
Ieniter zu difnen. durch das er. ins 
Freie gelangte. Die Polizei 
det nach dem brutalen Burichen. 


Wirkſames Mittel. 


abgenommen hatten. 
112 Stun 


-— u 


— 


ch 


+ 
’ co 


* 
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Hübſche Mädchen wurden ang 
lich von George H. Watſon 
QOuincy, Ill. der vor einigen Tagen 
ſals Deſerteur verhaftet wurde, be 
nutzt, um wertloſe Checks, die er 
ausſtellte, unterzubringen. Ueber 
ei Dutzend ſolcher Checks ſollen von 


im nn Imlauf geiekt worden sein. | 
Während feine rau und feine bei= 


Frl. Jean Hamilton und Frl, Yca 
Nogers, beide Nr, 4004 Clarendon 
|Mvenue wohnhaft, wurden im Bart 


Eingreifen Seitens der Alltierten zu von Geijtespeitörtbeit, herbeigeführt 1312 Gleaver Str., wei Kugeln in !acnonmmen, als fie einen von Wat- 


warten und glaubten aud nicht, dak | durd) die Site, Iprang die 7Ojähri- |den Kopf. Er jtarb fpäter im County!fen ausgeftellten, auf $25 lauten: 


10 . . Sr , ; > einem | Hofpital. Springer war ivegen Her=|den Che anachlih unterzubringen 
‚fein würde, erfolgreich einzugreifen. |zeniter ihrer im eriten Stocdwerf | jtellens von „Mondichein“ angeklagt | vriuchten. 


| Außerdem glauben fie auch nicht, daß | des Haufes Nr. 4529 Calumet Moe, | und gegen Kaution fruigelafien, kurze MeReiab, Nr. 1115 Süd 
Die Greilin | Zeit fpäter aber wieder, diesmal we: |Nve, und Sarım 


|die alliierte Kommijfion im Stande ge Fannie Solditein aus 


|die in den beiden Städten befindlichen | celegenen Wohnung. 
‚alliierten Iruppen im Stende fein erlitt einen Schädelbruch md war 
würden, die Städte gegen einen !jofort tot. 
ı Eturmangriff der nfurgenten zu be- ’ 
| kaupten. — Immer derfelde. — Gaft (zum 
| Der Korrefpondent verjichert, daß | Haufierer): „Bleiben Sie mir zehn 
‚während die Polen in den |nbuftrie: | Schritte vom Leibe-* — Haufierer: 
nebieten die Oberhand Haben, biel „Vielleicht ein Schrittmefler ange 
Deutſchen im nördlichen und im weft: nehmer?‘ 8 


gen Verkaufs von Spirituoſen, in 
|Haft genommen worden. Sein Kau— 
tionsſteller hatte ſich geweigert, die 
Bürgſchaft weiter auf ſich zu nehmen, 
und die Unmöglichkeit, einen anderen 
Bürgen zu finden, ſcheint Springer 
zur Verzweiflung und in ven Tod ge- 
tricben zu haben. 


. Ihre Begleiter, Sohn 


= I 
Fillmore Straße, wurden ebeniall 
in Haft genommen. 

| Yan. einer Angel ereilt. 
Einer von drei Banditen, welche 
‚einen Ueberfall in der Wirtſchaft 
von Frank Wanliſta, Nr. 1100 S 
Jefferſon Straße, ausführten, wur 
de mutmaßlich angeſchoſſen. Die 


= 
m 


= 


arbeitete al3 Heizer beiseiner Bahn= ' 


Nachdem der Nafende noch | 


rl. Irvina wur-⸗ 


| — en | 
|ertn, Nr. 5544 S. Meis Strane, und 


auf! 


Xroing | 
Boden. | 
nach der 


niederſchlugen! 


ihm 
ſeine autss $265 beitehend+ Barichaft | 


fahn— 


als! 


| t Sonnenaufgang, morgen: 
| Der Temperaturſtand. 
Kedzie 
uffy, Nr. 4121 85 
vr 


3Uhr 
J4Uhr 


ı 6 Uhr 


ıtican Erpreß Company, mo er al3 
!Straftiwagenlenter bebienitet mar, 
urbe Edward D’Malley, Nr. 9328} 
'E. May Str., auf rätjelhafte Wetie | 
erſchoſſen. Andere dort bedienſtete 
Lenter erklärten ver Polizei, daß 
OMalley in dem ihm zugeteilten Ge— 
fährt nach ſeiner Taſchenlampe Secates 
fuchte, als ſich plötzlich ſein Revolrer ER ae 
(entlud. Die Kugel ging ihm in den! New Norf, 23. Träfident 
Kopf. Die Polizei hat eine Unter- Harding traf auf der „Mahflower“ 
chung eingeleitet. . vo. MWafhingten fommend, heu‘e 
| ; sae banjnllig 2 „morgen hier ein und fam au bir 
i war p "*D } * FR z z 
\ Siweizunbert Gebäude im Marwe Weſſ 95. Straͤße um zehn Mi- 
1Ctr.-Bezirt wurden für baufällig ers |" ,, — ee Q 
Po ar , >. ınmden dor zehn Ahr an Land, wm 
| Hart, ud eines von ifnen, Nr. 1859| ; — na 2 
5 Hr : cin Programm zu erledigen, was 
Blue Island Xpenue, murde unter |: a i a Ze 
alu = en ihn wahrend des ganzen Tages be- 
1Molizeiaufficht geitellt. Diefe Maß: |... .:.: 
abe erfolgte, nachdem ein Gebäude, Waitigte, 
— gi 3 . * Ei. 2 — Die „Mayflower“ fuhr von allen 
3 Hafen liegenden Schiffen be— 
orüßt ein und legte inmitten einer 


er im 
eingeſtürzt war. 
| ED Reihe von Zerftörern an, die Mm 
Shuelte Jr it, Ider verflollenen Woche bier einge- 
troffen waren und als Präſident 

Harding in das Schiffsboot einſtieg, 

um an Land zu fahren, wurde der 

Präſidentenſalut von 21 Schuß ab— 

gegeben, während vom Strande aus 

eine nad) Tauſenden zählende 

Menge dem Boot zujubelte, 
Unverzitalihb nad feiner Yan 

dung fuhr Pröſident Harding nach 
Hoboken, wo er an einer Trauer— 
ſeier teilnahm, die zu Ehren des An. 
Idenfens bon etwa 5000 Arieasar- 
‚jallenen ftattfand, deren Leichen in 
IÖobofen angelangt waren, Die 
|Borfehrungen für die Beteiligung 
des Vräſidenten an dieſer Feier 
wurden im allerletzten Augenblick 
ſeitens der American Legion auf te— 
legrabhiſchem Wege getroffen. 

„Es darf nicht wieder geſchehen,“ Har— 
ding az. den Särgen der Kriegsgefal— 
lenen. 

„Es darf nicht wieder geſchehen.“ 
Mit, dieſen Worten legte Präſident 
Harbing gelegentlich der Trauerfeier 
für die Kriegsgefalfenen in Hoboken 
einen Kranz auf dem Earge bed er=- 
ften amerifanifchen Soldaten nieder, 
ber auf deutfchem Boden ftarb. 

Seine Stimme befundete tiefe Be- 
wegung und ihm ſtanden die Tränen 
in den Augen, als er auf die langen 
Reihen der Särge blickte. Er ſagte 
dann: 

„Mein Herz 
Trauer bewegt. 
d 


von 3000 Kriegsgefallenen bei. — 
„Es darf nicht wieder geſchehen,“ ſagte 
der Präſident, als er einen Kranz auf 
einem der Särge in Hoboken nieder— 
legte. 


Dedeſche der 


Mai 


| ET er 
Grandiury wird erſucht, ſofort Anklagen 
gegen Bombenwerfer zu erheben. 
Die 
heute 

| 


ıe 


Großgeſchworenen werden 
von der Staatsanwaltſchaft 
rſucht werden, Anklagen gegen Al— 
bert Peterſon und Thomas Corco— 
ran, Geſchäftsagenten der Maſchini— 
ſtengewerkſchaft Nr. 402, ſowie die 
Männer zu erheben, die beſchuldig 
werden, auf ihre Verranlaſſung bin 
während des Ausſtandes der Ge— 
werkſchaft die Geſchäfte widerſpen— 
ſtiger Wäſchereibeſitzer mit Bomben 
beſchädigt zu haben. 

Peterſon, Corcoran und Samuel 
Gibſon, letzterer auch ein Mitglied 
des unter dem Namen „Internatio— 
nal Workers of the World“ bekann— 
ſten Verbandes radikaler Arbeiter, 
wurden geſtern abend gegen ie! 
830,000 Bürgſchaft freigelaſſen. Es 
wurden vier auf Verſchwörung ‚lau. 
tende Beſchuldigungen gegen ſie vor— 
agebracht. Im Falle ihrer Ueber— 
führung können ſie auf 15 Jahre 
ins Zuchthaus geſandt werden. Die 
log; 5 A8 — 

Kläger ſind Joſeph J. Torrenga, 
2043 Van Buren Str.; J. A. Bark— 
ley, 2128 Lafe Str., und Charles 
Schiller, S15 Forquer Str. Wäſch 
reibeſitzer. 

Hugh Buſh, 2238 Larrabee Str., 
und Charles Bordegan, 3255 Con— 
greß Str. die auf —— 
hin feſtgenommen worden waren, 
wurden am Samstag abend in Frei— | 

I 
| 
| 
| 
| 
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iſt von der tiefſten 

Es darf nicht wie— 
er geſchehen. Gebe Gott, daß es 
nicht der Fall ſein wird. 

Ich behaupte nicht, daß die Tage 
des Milleniums angebrochen ſind, 
und daß es keine Kriege mehr geben 
d. Ich wünſchte, das ein Land 
mächtig wäre, daß Niemand es 
soaen würde, ſeinen Zorn zu reizen. 

Die Republik wird die Opfer die— 
⸗ De — ſer Männer nie vergeſſen, gleichviel 
yabeas Borpus Verfahren fie tn hetinifcher Erde oder auf 


je zeſuch⸗e um FTFreiloſ — * — x 
Geſuche um Freilaſ⸗ dem hiutaetränkten Schlachtfeld ru- 
wurden Richter Wilſon unter= | ey“ 


Ireit Die Y in darüber mu 543 2 . 
reitet, Der Die Der lung darüber Nachden der Präfident feine kurze 
uf morosen anberau 


\ RE | Unfprache beendet hatte, trat er an 
In ber Konzlet der Staatsans | einen der Särae heran und Iegte auf 
maltfchaft Tproch Beute der Anwalt | deinjelben einen Aranz Rofen und 
Juſtin MeCarthy vor, teilte mit, daß Orchideen nieder. Es war der Sarg 
er Cornelius Soldaten Joſeph Guyton von 


Ibeit geſetzt, aber nachdem James 
Sweeney ein Geſtändnis abgelegt 
hatte, in 

digte, ihm beim Bombenwerien be— 
hilflich geweſen zu j 


der 


dem er Bordegan beſchul 


4 
fein, wurde Die 
und Nicac! 


me 
ER 
a F wir 
hint Ts 
unter wio} 
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x — 
Dal James D, 


Y. 
han 
Urs: 


hen 
Zur, 


k der wiederholt | des 
‚in Verbindung mit den Bombenatten: | Evart, Mid., von der Kompagnie X 
‚taten genannt wurde, vertrete und|des 126 nfanterieregiments, ber 
|bereit fei, ihn dem Staatsanwait/am 24. Mai 1918 im Gildmilder 
vorzuführen, ſobald er gewünſcht Abſchnitt im Elſaß gefallen war. 
werde. Shea iſt der Mann, den Kerr Im übrigen blieb das Tagespro— 
in ſeinem am vergangenen Freitag gramm des Präjſidenten Harding 
abgelegten Geſtändnis befchufdiate, unverändert. Bon Hobofen zurüd- 
‚on verijiedenen Gemalttätiafeiten ;fehrend, begab er fich nad) dem Ho. 
‚beterltgt ‚gewefen zu Fein, ‚tel Mter, wo er vor der Afadcmie 
‚der bolitiichen Wifienichaften um ein 
In. cine Nede hielt, Bor’ dort be- 
laab er ich nach Brooklyn zur Be— 
ſichtigung des 23. Infanterieregi— 
— in deſſen Waffenhalle, wo — 
ebenfalls eine küurze Anſprache hielt. 
r | Zu Sure cr nad dam, Sei 
a Commodore zurtd, wo Ihm.eine aus 


RE zii en - 

Rn md morgen: mähiger Sübweit 50) Mann beitehende Anabenfapelfe 
Er n Ztandecjen bradte, 

und tuts * 

— —— Zwiſchen ſieben- und agcht, Uhr 

sisconfin: Im allgemeinen llar heute abend; abends findet tm Hotel ein Empfang 

— unbeſtndia: wahricheinlich Regenautte ſtatt und dann hält der Praſident 

und fühler in eftli:sen ınd mittlere Teile. | ininn art 3 n ’ ; 
ee a —J — | .. Dauptzche ale 

| a —— Doide vendeen Aus bme vo 12 m 32 E I 2 Sin . 

| Regenihauern md Fühler Witterung. m — —— Ehren des 125jährigen 

ichen Teile; morgen .nbeftändig: wahrfcein: | Seltchens der Zeitung- „Kommer. 

li Negenfchauer im teeitlihen und nürdlihen: Cal”. 2 

ana, l — 

Zeile. i Sofort nad) dem Banfett. werden 
aber wabricheinlich Saritiet-| der Praſident und defien Begleiter 
regen im äuherſten No m; ſich unverzüglich an Bord der 
Niedernicigait: „ayfloiyer“ begeben und die Rürk- 
‚tchrt nadı Waihington antreten, 


; wärmer iin nördlichen | 


n* 
2 L 
Illinois Im allgem 


dauernd waärm heute 


einen flar 


abend 


| 
| 
ae) 
| 


Indiana: Klar beute ahend ind waährſchein 
| lih auch moraen, 


andauernd warnt. ! 
Zeilweife beiwölft heute! 
| abend und morgen; wahriheiniih auch örtlich 
begrenzte Regenfchan 


Teile. 


— —— — 

— In Anthon, Ja. iſt die Leiche 
des 18 Jahre alten Bernard Coyne 
beerdigt worden, der nicht weniger 
lalz neun Fuß und zwei Zoll groß 

Der Sarg mußte aus beſon 
derem Holze hergeſtellt werden und 
maß neun Fuß und neun Zoll, ” 

— — — 

— Im Groirge. — „Aber, Mizi, 
75, wie fait du dich nur von dieſem 
PUbr abende......x>| Flihr morgens... no; ungebildeten jungen Führer, der nicht 
11 Ur Mate... na Hi libr ponmo... ao] eMal bechdeutſch ſpricht Küffen 

Ljaffe 2!“ „Xanten, der Kup war. 


Zonneninmtteraang, beute: S:1f, 
Mendanfaane, beute: 9:51. 
5:21, 


Kacirchend der Temperaturitand nach | war 
den amtlicher Angaben des Wetieramtes 
geſtern nachmittag 3 Uhr an: 


nadın.......80r 
nadım. .......0 
BOBm. ....... 1 
nahm. .......M 
nabm........1 
abends. .... .N6! 


, ihr 
4 Uhr 
—A 
6 Uhr 
7 ud 


morgens. ....7t 
morgen, 
moracns... 
moraens. ... 
moöragens 
2 l!hr moraen“!.. 


5 Uhr 


7 Uhr - 
8 Ubr 


19altbr mittermadt R2] 1? Iinr mittand... nm 


110 %.....20k 1 br. nadım. 0 ee 
2 Uhr morgens. ...78L 2 Upe nad... vollftändig dialeftfreft 


4 





— —E 


* 
— — 


VVV— Dienstagvertäufe in beiden Läden 


— 


Unterzeug 


Werippte beummw. Knaben Union 
Euits, furze Aermel, herab— 1 
geſetzt nur für Dienstag, 2 für 

Baby-Leibchen, teilweiſe Wolle, ein— 
81 


fach oder doppelbrüſtig. Werte bis 

PER 
Gerippte feine baumw, Damen lnton 

utts, affortirte 


sarben, Werte $1 
3 Böc, Auswahl 2 für...ensc- 


strümpTfe 


Nahtloſe ſchwarze und weiße Lisle 
Damenſtrümpfe, highb ſpliced doppelle 
Sohlen, Rückennalb, extra Wert, $1 
551, ſpez. Paar 2öc, oder 5 Baar 
Nahtloſe Cotton Lisle Finiſh Damen— 
ſtrümpſe, doppelte Sohlen, verſtärkte 
Ferſen u. Zehen, ſchwarz, $1 
Kordovan, Raar 25c, oder 5 Faar 
Feine nerippte nahtlofe Gotton Kin» 
deritrümdfe, Schwarz, Dovpelite Ferien 
md „Zeben, Gr. 6 Did 01, zu 
Taar 25c oder 5 Raar für... 


Slickereien 
Händer 
Jlounciug 
Tuchenlücher 


In 


ui 
a 


Yard zu 


- 


bi 


grau u, 


... 


zyBA 36 Qu 


KUTEr 


Reihe Canvas Irfords für Damen (Meject?), ae 
Seiße Canvas Fumds iür Tamen (Heiccts), SL.SO WELLE sennsnnnneaen. sı 
Weihe Kanvas Exfords für Männer; (Neicers): 82.50 Werte. .......$i — 
Beihße Canvas Strap Kumps für Damen (Mejects); 82.50 wert, Si ee 
zohlarbige Leder ·Svielſauhe für Kinder . . . . . . T.N $1 —B 
Lohfarbige Talf VSarfun Sandalen fur Anaben ... * SH 
Dahagoni Ventilnted Orfordbs für Damen . 

Antle Strap Funıyps für Kinder onn00.0: 8 

Darfuß Sandaien Für Ainder .........X 1 

Rohfardige Kalt Spiel Trfords für Mädhen . 

Weihe Tennis Dxriords für Anaben . 


I TE: re | 


> 


52.50 WeBle „.....0.. 


et „2 _® 
nu rins 


>. 
RER Damen, 
erg mit-Abjäben........ 
— 
Knaben, 

"BR 

für Mädchen 
84 ſchwarz Kid Oxfords für Damen 


40zÖllige importierte beftidte Roile 
Flouncing, 
Sommerkleider, 


b9e ganzſeidenes Moire, Atlas und geblümtes 
Band, 7 Zoll breit, für 


Sahes, wert 69e, 2 Yards für 


27zölliges Organdy beſticktes Flouncing, 
eine gute Auswahl von Muſtern für Kin— 
derkleider, wert 81.25, die Yard zu 


Hohlgeſäumte Lawn 
Tajchentücher, Yzöll. Saum, 12 
für $1.— Weile und farb. be- 
ſtickte hohlgſ. Damen-Taſchentü— 
cher, wert 6 für 


83.50 Glanzleder Antle Strap Pumps 
> 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 23. Mat 1921. 


A.WIEBOLDT &-CO. 


hs 


"LINCOLN. SCHOOL 
AND. ASHLAND 


allen 
wert 


in Farben, 


51.75, 


für 
Die 


1 


— ·⸗ 


Voile⸗Kleider für Sl 


Haarfchleifen und 


Männer: 


208, 


$3.00 
ſchwarze Kid 
Suliets für 
mit Gum⸗ 


> 
* 


82.79 Sportſchuhe für kleine 
32 


R 
* 


20 
2 


$4.00 fdywarze Rumps für Damen...... 82 
$4.00 ſchwarze Kid Schuhe für Damen . 82 
83 weiße Canvas Damen Strap Pumps, 82 
83.00 weiße Canvas Oxfords für Damen, 82 
83.00 weiße Canvas Oxfords f. Männer, 82 
83 Leder⸗Hausſlippers für Männer.... 2 
85.00 Patentleder Oxfords für Männer, 82 


833. 50 ganzlederne Schuhe für Knaben 


33.00 Sport⸗Schuhe für Knaben 
83.00 Ankle Strap Pumps für Kinder 


Telephon- oder C. O. D.Beſtellungen. 


— 


EE 


öKeine Po 


Das beheimnis von Dirkenried, |. 


— 


aleſche.“ 
Brünow ſtutzte. 


IM 


Mas Maı i 
aman von ’Garl Gb. Klopfer. Mas, der Dann)den Urmen, wenn nit... Und da 


I (36. Fortjetung.) 


Fe ı „Rein, nein! E3 Hit Alles aus!| 


je ! 


wäre? Geltfam! 

„Sol ih ihn rufen?“ fönnen! DO pfuil Er hätte'ed ganz 
Y "39. entgegnete der Baroıı, in den |natürlich gefunden, daß Eglantine 
‚Menn er auch zu ebel wäre, um mit! Schuhpen tretend, und drehte fihlihren Anteil vom Nachlak jener 
gu mißtrauen, jo gibt es jegt Do aleich darauf um, dem Enteilenden!Toten befäme, dah fie eine Ent 
feinen Weg, mich mit ihm zu vers nacdzurufen: „Ih Iafie ihn eriuchen, |fhädigung aus der Hand biefes 
Händigen. Er fanıı ja keine Ahnung | Herzufommen.“ Itrauernten Sohnes nähme, dem fie 
davon haben, wie's mit mir jteht; id) Eine halbe Minute fpäter fand I die Mutter ceiötet hatte?! 
babe ihn zu [chiecht behandelt. Sch der Ian terzengerade vor dem Ba: , 


i S nf ea mei Ullz|r u uf 5 or b Mmiak * F * 
—2 —— — — Ense ton, ber auf der Yenfterbant Play 'pak er aus dem Fenfter fah und dem 
) Herr n £ ziaen } Yı di = 1 e * e 
a * —— er En —— hatte. A dieſer Stelle | Polen balb den Rüden kehrte. Er 
Mort 8 er ne Re en —— BR dem JUN= | tonnte ihm jegt nicht mehr in bie 
—* p en nn u gen Dame den Märchenbericht von Augen ſehen, in diefe herzerfchütternd 
der Mund verſchloſſen, denn ich kaun den geänderten Verhältniſſen er— et 1 ! d($r ee 2 
ihm doch nicht faaen: Sieh, ich bin | Hatiet agenden Augen! Er mußte fih zu 
{ . Dil Ik | dir t X . > 
Dir aut! J Een, eher fterf * — * ſammennehmen, ſich mit Gewalt des 
vi. IL LUG, 1 Rtrochtete * > 5 2 

ee „9 murde ja eher NET Drüimoro betrachtete den [chmuden | aften Tones des Hertn zum Diener 
Fan ihn auch nur mit einem | Burfehen mi einem begreiflicherieife 

Blid verraten“ lau e Antoref En ' 
2 : Die Kid mis mitfeibine ı ganz neuen Intereſſe. Sonderbar! wegung 
Hans wandte ſich mit mitleidigem War es Täufchung, die Veränderung ex wollte Ahnen ni Dat 
Adjelzuden von ihr ab. „Armes |pes Gefihhtäwintels, unter dem er| “ wollte — — 3 * 
Mädel! Ja freilich, freilich, ſo ihm jetzt erſchien, oder tat es die un⸗ aß es nun wohl am beſten iſt, 


J J ta .. —0 v RR . | Si ei 8 
ſteht's ſchlimm! Er wird nicht zu verkennbar vertiefte Melancholie im | pen e mod heute aus meinem 


ſprechen wagen.“ dunklen Auge Jans? Er machte ihm | 
2 Er ging tmieder auf und nieder, |wahrhaftig einen Cindrud, der nicht) 
=. [ry die Stirne reibend, als müfle| andere mit deredelt bezeichnet | m 
fih) bei emfigem Nacpdenten Doc werben tonnte. Hans mußte tich| „Herr — 
noch ein Ausweg finden laſſen. förmlich zuſammennehmen um teine Wos denn— 

„Gib Dir keine Mühe! ſagte die Verlegenheit zu zeigen. Er fand die 


.* ls} Pen * ‚2 
Baroneffe nach einer Weile, nahde 1; Morte nicht, die er doch eben ſchon jenander geraten: 
5 ihr gelungen war, die Sturmflut 


—*2 in Bereitſchaft gehabt hatte. Er be— 
ihres Schmerzes zu beſiegen. 


a a BER re er * die Klei ausklopfen? 

Ben en. „SG Half fich fürs Exfte mit einer Frage: 0 leider aust opſen? 
habe mich mit dem Unabänderlichen wir müſſen uns trennen. 
ſchon abgefunden. Hätteſt Du mir 


| hre drei Kahre find in Ddielem!. de — — 
55 Te u ja auch fjchon voraeitern befchloffe 
‘ PIE it Herbſie um, nicht wahr? ja auch fchon vorgejtern befchloffen 
n-. „nicht mein Gejtändiis entlodt, jo} 
2 wäre die Sache für mich ſchon abge-⸗ 


£ 8 “ | — Sie il Q ya“ 
„Zu Befehl, Herr Leutnant, | DueN wiſſen d nz 
— nabges „Das träfe ſich alſo ſehr gut. Bis Jeht ſchoß dem Polen eine dunkle 
tar, gemefen. Und jetzt — ich bitte 


zu erſticken. 


w 
„12 
— 


die 


„ii 


er 
Ste 


gleich das Unmögliche 
zwiſchen uns: ich kann Ihnen nicht 


v. ns — | Abs 242 & Gr 3 8 
dahin werden Sie wohl gerade auch Röte in das Btonzegeſicht. Er 
Dich um Alles in der Welt! — laß 
nut Mama nichts merken! Mein RNamens und der damit derbundenen ihm ſofort ins Wort. 
Kummer würde dadurch nur größer Rechtstitel getreten ſein. Ich gratu- „Laſſen wir jetzt Erörterungen, 
werden. Verſprichſt Du's mir?“ ‚‚liere Ihnen zu diefem wunderbaren |die feinen Sinn mehr hätten! Wir 
„Meinetwegen, wenn eg fein muB.“ | Grüdsfafl.“ wollen verachten, mie wir da zus 
. . m £ * 1 = ’ > . 
„Isa, e8 muß fein! | San zucte leicht zufammen und jeinanderjtanden. Nehmen wir an, 
8 2 * 3 m 9 4 3 E - . * .er . 243 
Mit dieſem energiſchen Worte 0° wurde och etiwvaß bleicher. In feis | bie Ereigniſſe von geitern hätten die 
tete fie fich heldenhaft auf, Trodneie! em Blicke lag ein ftummer Vorwurf, ‚bon borgeitern aus unferem Gedädt- 
die legten Tränenipuren und maste | der den Baron auch fofort beichämte. nid verdrängt. E3 bleikt alfo dabet, 
fi mit Eifer am bie Dollendung | Ya wahrhaftig, Käthe hatte Recht; | Sie begeben: fich nach Wreslau zum 
ihrer Arbeit am srühftüdstiiche. 'Diefer Menich Dachte zur Stunde no; |NRegimente zurüd, und zivar auf der 
„Geh ‚jest, Hans!“ bat ſie, ſich zu nicht im Mindeſten an das Glück, Stelle! Meine beſten Segenswün 
einem Lächeln zwingend. „Laß mich das ihm mit dieſem reichen Erbe zus |Tche begleiten Cie.“ 
bergefien, was ich Dir Eee 1000 geworben! Dad mar echter „Herr Baron, ich möchte doch bit- 
—9. 2 ten 1a, a 0 mus. iva$ feine aanze Seele etz; ten, wenigftens bis übermorgen, da 
a halfen Ghomne  ulte Und — feltfam genug! — |findet das Begräbnis ftatt . . .“ 
erden. in einer halben Stunde paite Briinom eken nom Anbnı he 2 et * 
—— Kaffee!“ = ‚batte Brünom eben noch davon ge— Brünow biß die Zähne aufeinan— 
ru au) zum sraffee. „Prochen. daß Erbaniprüde und'per, „Nein,“ Taate er damı raub 
Er füßte fie gerührt auf Die) Herkunft noch nicht fo aaıız nadhges | ana inner feinem Milfen rauthe hien 
ron nt if iffen SERREER a NEE | ganz wider jeinen Willen raub; „hier 
Stirne und tat ihr den Willen. mieten jeren, anaelichts dieler Trauer | 4% ‘ = * J * 5 
TR En 5 fofnsmı | — RER EDER Ifönnen Sie nicht bleiben. Sch jaae 
Schon auf dem Wege nach) feinem kam ihm fein Zweifel mehr in den ag iq, ich mei nicht, wie ich mit 
Zimmer machte er plöglic fehrt und Sinn; als hätte diefen da wirklich dr 50, 10 ——22 
te ih aur Treppe. Nein. din CH Pro i Ihnen verkehren ſoll — der große 
wandte ſich zur Treppe. Nein, es die „Stimme des Blutes“ als den unfch fur: und aut: man 
tohe am beften, gleich ein Ende zu Sohn Yer Gräfin Abelgunde Mora: |, bung = Ara und guf; Men 
maden! Was Du tun mußt, tue! winsti legitimiert. | mit 
dal!... — > — 
— Brünow kam es pollia aus dem er 9 8 * EZ 
Am Hofe wandte er fih nad; si Sinn was er ihn einentlic hatte # ‚einen Handihuh? ch entlaffe Sie 
* iESinn, was er ihn eigentlich hatte fra- mit d frich Anerkenn 
ne mit ber aufrichtigften Anerkennung 
Schuppen neben dem Gtalle. “gen wollen. „Sie liebten die Mutter, | a : 5 5 
Senecht, der ihm eben mitAdergeräten |, &:, nık ni n die Mutter, Ihrer im Allgemeinen muſterhaften 
— — —* die Sie doch nicht gekannt haben?“ 
sen Jah . . . 5 — 
en oo if ae BEE ’ ı Eine Pantomime Jans, wie fie da haben 
„Do ift Jan? ausdrucksvboller nicht ſein konnte, gab 3: 
die beſte Antwort. Dann ſagte er 
— 14346 ohne alles Pathos: 
CAS Zu fönnte Knecht blei= |cherlich! — Ind mohin Sie fich bis 
. . 2 | )e I I I 2° 44 Y. . aa: 
Für Säuglinge und Kinder ben und ie Iebie. ‚Übermorgen begeben könnten, das iſt 
m: uch Ser MEHRALS 30 JAHREN Da ühlte Brünom mit einem !doc feine Frage? Nach dem Schloffe, 
EBRAL Male einen Stich durch feine Bruft | Über da8 fie bald ala anerkannter 
— gehen, und eine plötzlich erwachende Eigentümer gebieten werden!“ 
von I Ertenntni® mollte ihm fchier. den 


BE 
Solide Lederſchuhe für Heine Knaben ... .82 
53 matte Leder: Schulichuhe für Miſſes, 82 


Div 
Br 


| 
! 


\aögernd zu Berühren. 
lich 


J 


| 
| 


! 


bemächtigen, um feine furchtbare Ber! pen Sie ino 


jmilie, werde ich gewiſſenhaft ausrich— 


Straßentleider für Frauen und Mäd— 
chen, gemacht in dunkel gemuſterten 
Voiles, manche mit weißen Kragen u. 
Cuffs, Spitzentante, andere hoelge⸗- 
ſänmt, alle Groößen, Werte bis 81 
836, ſo lange 1,700 anhalten, zu 


82 


„Er putzt in der Remiſe die kleine Leben für das der Mutter! Und dieſe ug Jans Bruſt, „ſo muß ich ja 
utter, ſie hielte den Sohn heute in ſelbſtverſtändlich gehorchen.“ 


Brünow gab ſich einen förmlichen 


tat Dienſt, als ob nichts geſchehen hatte er da oben noch von Erban-⸗ Ruck, um ihm die Hand zu reichen: 
ſprüchen ſeiner künftigen Frau reden | „Gehen Sie mit Gott!“ 


„Wie?! rief Yan "bettoffen und 
wagte die Hand des Freiheren nur 
„Augenblick⸗ 
—8 

„Aber, lieber Freund, wozu denn 
noch lange zögern? Es ift mir, offen 


x — geſtanden, ja auch nicht ganz wohl 
Er ſiand auf und drehte ſich jo, [Re nr ja auch mit ganz }i 


3, Ste jcheiden zu jehen, ic 
habe ©Sie recht aerır gehabt, und eben 
darum ift’3 doch für beide Teile — 
für beide Teile, wollt’ ih jagen — 


er Erleihterung, wenn wir's kurz 


machen. Alſo packen Sie Ihre Su: 
hen, ich laffe fie Khnen danıı durch 
einen Anecht hinüberfchiden, und le— 
hl! Ihre Abſchiedsgrüße 
an die Hausgenoſſen, an meine Fa— 


ten.” 
Da zuckte es um die Nafenflügel 


ie Ab⸗ 


- 


Geftern, und heut or einer Stunde 
noch, hatte er gemeint, ohne Weiteres 
dem Rafe Gehners folgen zu können: 
„Begraben Sie die Vergangenheit!" 
Da hatte er fich gefaat: Sie hat von 
der Tat nichts gewußt, e8$ war ihr 
eigentliched Selbit, das die Handlung 
berübte, alfo hat fie fie eigentlich 
nicht verübt; die Tote iwirb in bie 


Gruft gefentt, und über deu Sirch- 


hofsblumen lacht die Sonne, und die 
Welt aeht ihren alten Gang. Die 
Tat hat ja keine Yolgen gehabt, die 
einen Lebenden jchädigen. — Co 
;hat er fich aefagt. Und jegt?... 

Seht ftieg in der Tiefe feiner Bruit 
eine ſchreckliche Ahnung von Unheil 
auf, das die Zukunft für ihn bereit 
hatte, und vergeblich wehrte er ſich 
dagegen. 

Er ging hinaus, ebenfalls wie ein 
Entfliehender; er wollte vor Allem 
dieſem Menſchen nicht wieder begeg— 


Imen, der ja jeden Augenblick zurück— 


lehren tonnte. 
ne * 


Ya, die Welt gina 
Gang. AS Brünow ti Breslau in 
(feiner Wohnung am Schweibniger 


| Stabtgraben eintraf, da fonnte er| 
ſich über den raſchen Schritt der Zeit 


beriwundern. Gejteri war erjt eine 
Wocde feit feiner Verlobung mit 
|&glantine v. Mertenfeld vergangen, 
‚und was war in biefer einen Woche 
| Yes geichehen! Auf dem Kirchhofe 
| be’ Birkenried hatte fh die Fa— 
Imiltenaruft der Ebersperae über ber 
‚legten Irägerin bdiefes Namens ae- 
fchloffen, und auf ihrer vermailten 
|Stammburg fahen die Dienftleute 
ben neuen KHerrir entgegen. 
Unerträglih endlos waren Hans 
'geitern die Begräbiidzeremonien er= 


Ihienen Cr hatte geglaubt, er könne | 


das Bild nie mehr aus dein Augen 
verlieren: die beiden Hauptleidtra= 
genden an dem offenen Grabe — 
Eglantine, die Nichte, und an ihrer 
Seite, dah die Uniform des gemeinen 
Ulanen fait ihr leid ftreifte, der 
Sohn! Da hatte ihm eine abergläus= 
biſche Angſt die Kehle eingeſchnürt, 
als müſſe ſich der junge Burſche in 
plötzlich erwachendem Seherblick un—⸗ 
ter den Worten des Pfarrers, der die 
Geiſtestrübung als Urſache des 
Selbſtmordes angeführt haätte, gegen 
ſeine ſtumme Nachbarin wenden und 


ihr die furchtbare Anklage ins Ge- 


ſicht ſchleudern: „Du biſt ſchuld da— 
ran, daß ſie mir hier die Mutter in 
die Erde ſenken!“ 

Käthe hatte der Totenfeier nicht 
beigewohnt; ſie war, dem dringenden 
Verlangen des Bruders nachgebend, 
bei der Mutter daheimgeblieben, die 
ja noch nicht wieder gehen konnte. 
Zwiſchen den beiden Plocks hatte ein 
ältlicher Bauer geſtanden, mit ſcheuer 
Neugier von den Dienſtleuten der 
beiden Güter betrachtet. Das war 
Bohuslaw Skalicki, der Ziehvater 
Jans, geweſen, den dieſer' aus dem 
Heimatsdörfchen herbeſchieden hatte. 

Und nun war auch das vorüber! 
Er atmete froh auf, als ihn beim 
Verlaffen des Bahnhofes das groß: 
ftädtifche Treiben umflutetee „Des 
Dienftes ewig aleichaeftellte Uhr“ tat 
das Uebrige. Al er, eingejchlofien 
in den Brief der Mütter, das erite 
Schreiben Eglantinens aus Gaſtein 
empfing, da hatte er ſchon wieder 
allen Glauben an eine glückliche Zu— 
kunft zurückgewonnen. Dem Pro— 
feſſor Geßner, mit dem er bald da— 
rauf im Kaſino zuſammentraf, 
konnte er die freudige Mitteilung ma— 
chen, daß ſich ſeine Prophezeiungen 
über ihre Genefung zu bewahrheiten 
Ihienen. Falantine war voll Bemun- 
derung der herrlichen Naturfchön- 
heiten, zmilchen denen fie jet Iebte, 
und was aus ihren Zeilen zu erraten 


Dienfte treten. Ich könnte Ihre Leis|des Volen. Yet glaubte er enblich | Par, bejtätiaten feine Mutter und 
Hungen niht mehr in Anspruch nehe genau verftanden zu haben. D 


Käthe vollauf: fie gedieh ganz präch— 


\fchtedsgrüße an die Damen! Das fix in der Gafteiner Vergluft. 


heißt, 
Müpten wir denn !pon ihıen hatte den Bruder wohl jo- 
nicht ſtündlich in falfche Stellung zu=|aor einens geichidt, damit es der 
Sie fünnen doc |Burrfche nur ja nicht wageır Tolle, ihr 
\jegt nicht Pferde ftriegeln und mit noch) vor die Augen zu kommen. Frei— 
Net, nein, lich, freilich, der Baron, der ja fonft 

Das war die Site felbft war, wäre nicht allen 


‚in den offiziellen Vefib Xhres neuen |tollte fprchen, aber Brünow fiel 


die mußten jchon, und Eine 


auf dieſen „Abſchied“ aelommen, der 
\ja auf? Haar einem Hinausmwerfen 
'alih. Und darum war er auch fo 
verlegen. 

Jan vermochte nur etwas Unzu— 
ſammenhängendes hervorzuſtammeln, 
dann ſtürzte er davon; er hätte das 
furchtbare Weh, das ihm die Bruſt 
zerriß. nicht länger zurückdämmen 
'fönnen. 

Brüncw fah ihm, an dem FFenfter 
‚fehend, nad, wie er über den Hof 
lief. Er hatte ihm die Gedanten nur 
'zu wohl vom Gefichte abaelefen, und 
‚darum murmelte er jeßt mieber vor 
ih hin: „Armes Mädel!” 

' ‚Ja, armes Mädel! Denn Käthe 
mußte ja verzichten, e8 ging nicht 
‚anders. Er konnte den Mann nicht 
zum Schwager haben, bei dein Galan- 
‚tine in folder Echuld jtand. Und 
\fonnte er felbit verzichten? Calan- 


tine aufgeben, das hiehe fie zuarunde | 


gehen faffen! Nein, nein, Käthe war 
‚art und aefund, fie würde es ber- 


winden, wer weiß, ob's dieſem Back— 


fifchberzen überhaupt fo fehr fick 


fonn doch feine Anfichten nicht fo | sing, bielleicht mar Alles nur eine ro= | 
einem Male umfrempeln, "wie | mantifche Grille, über die fie binnen 
ar 

} Ja 


hr und Tag ſelber lachte! Und 


wenn er Eglantine auch hätte auf— 


Aufführung — und — ja, ſehen Sie, gundens Sohn wäre ihm 


| 


e ] | - „Nun, wenn Herr Baron meinen,” |at Andere beten. 
Schädel fprengen: ber ba gäbe jein/tam es mit einem feweren Seufzer |ber genug zu tragen. 


geben fönnen, der Anblid von Adel: 
dennoch 
eiwiq eine unerträgliche Mahnung ge: 
mefen. Ulfo darum: zerrifien die 


‚einmal den Lohn für den laufenden Bande, ehe fie fich feier Inüpften, 
Ad | . s ” * ⸗ — 
„Ich Monat anbieten, es wäre doch zu lä- gleich, auf der Stelle! 


„Es muß ſein!“ murmelte er, als 
er jetzt vom Fenſter zurücktrat, un 
hieb mit dem Arm durch die Luft, 
als ſchlage er einen unſichtbaren Wi— 
derſacher zu Boden. „Ich kann nicht 
Ich habe ja ſel⸗ 


| (Fortfehung folat.) 


u u 
Ankündigung! 


| 


|Dienstag-Baigains 


Schuhen 


| 


| 
I 
| 
| 
J 


41 
I 


| Yu weniger als den 

| | Herſtellungskoſten. 
Werte aufwärts bis 86 und 88. 
— zu 


5408 


nnd 


| 
Shoe Company 


ihren alien, 


‚alten Folianten herbei 


ı Staat ein Gefeh gab, demzufolge eine 
|Perfon, melde Geld im Glüdsfpiel | 


.00 |: 
— winner verklagen konnte, 


verloren hatte, 


auf 


€ a4 
digung. Flugs wurde nun Joe ver⸗ hinterläßt außer der Witwe einen Bru— 
ohawk klagt und auch ſchuldig befunden. Er der, Cito Benner. 


! 


Warum Castoria? 


Vo JAHREN waren Rizinusöl, Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups die Heilmittel, die man 
allgemein für Säuglinge und Kinder gebrauchte; Rizinusöl so ekelerregend, dass es beinahe 
unmöglich wurde, die anderen alle Opium in der einen oder andsren Form enthaltend, das, wenn 
es auch genügend verkleidet war, den Mitteln einen guten Geschmack zu verleihen, doch in Wirklich- 

| keit dazu diente, das Kind zu betäuben und den Anschein zu erwecken, als wäre der Schmerz geheben. 


| Jahre eifrigen Suchens waren erforderlich, eine rein vegetabilische Zusammensetzung zu fm- 
den, diese unangenehmen, widerwärtigen und schädlichen Mittel zu ersetzen, die durch Gewöhnung 

| beinahe universell geworden waren. Das war der Anfang und die Ursache der Einführung von 

ı Fletcher’s Castoria, das in mehr als dreissigjährigem Bestehen seinen Wert bewiesen hat, überall 
von Aerzten gepriesen wird und.den Müttern ein Alltagswort geworden ist. 


Em Mittel, welches für Säuglinge und Kinder besonders hergestellt ist; denn keine Mut- 


ter würde daran denken, ohne vorher einen Arzt zu fragen, ihrem Baby ein Mittel einzugeben, 
das sie für sich selbst gebrauchen würde. 


eurem Kinder schreien nach 


j 


u an 
2 


ALGOHOL*3 PER GENT. | 


| 


AheipfulRemedy for 
Gonstipationand Diarrhoea. 
and Feverishness & 
Loss or SLEEP | 
h resıffting therefrom-m 


| AVegetable Preparationfiräs-} 
BASE IE CEABLL RUN 
| ' — Haben Sie so einen Kleinen zu Hause, und hat das liebe kleine 
4 ‚u neither un orp 
„ie die Kleinen auch einmal nach Fletcher’s Castorla rufen ge- 
terschied in der Stimme und schauen Sie sich die Augen an und 
ris gewickelt ist, finden Sie eine wunderbare Menge Belehrung 
YacSimite Signature of 


| En. ula- n IR 3 * a 
| similatingtheFood Ben 4 
| a4 
} Mineral Narcorıci Wesen, wenn sein Magen einmal nicht ganz in Ordnung war, die 
hört? Versuchen Sie es. 
sehen Sie, wie die winzigen Händchen sich bewegen. Die Umwand- 
über Baby. 


4 "5 tingtheStmachs and Bow e s 
s. nun Haben Sie es probiert? 
# Thereby Promoting Digestiort Jeder hat diese Ueberschrift gelesen; wieviele glauben sie? 
Ü Cheerfuiness and Rest. Gontatss‘ 
| Ar Erleichterung gespürt, die sich beim Gebrauch von Fletcher’s 
I li Castoria einstellt? Sie haben den Schmerzensruf gehört. Haben 
Befreieu Sie Baby gleich morgen von seiner Unpässlichkeit 
mit einem Bischen Castoria. Und dann hören Sie einmal den Un- 
lung ist vollständig—von Leiden zur Lust. Versuchen Sie es. 
In dem kleinen Buche, das um jede Flasche Fletcher’s Casto- 
EcHTEs CASTORIA TRAECT 
stets den Namenszug von. 


/ 


ı IE __NEW YORE 
—— ER —* 
Be 

—— 


Be 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY 


eingeleitet, aber vorläufig auch damit 
kin Glüd aehabt. Nicht nur das 
Bundesgeriht hat fi mit diefem 
| einzigartigen Fall beſchäftigt, ſon⸗ 
dern auch das Staatsgericht, und es 
iſt leicht möglich, daß es in abſehba— 
wird. enn es mir jemals gelingt, ” nem NODE N 
ran — — erg Pe Bun an —— 
ſim Poker abgewonnn hat, werde ich ganze SC ſt. W ge⸗ 
allein ein haldes Duhend oder meht Schafft wird, wird England dei 
ſolcher Klagen, anhängig machen. Vert rg sg tie 
| Hoffentlich bin ich auch) fo erfolgreich | Oen®, —— und ſonſtigen Getrei— 
wie Sol Swire. des beſtimmen. 
* * * „Vor der Illinoiſer Staatslegis— 
Unſer Staat wird num en’ lich a; — — ER a zu 
durch den Film berügmt werben, |borlagen er. 253 und 284, Die, 
— ter Film Star Prise | falls ſie zum Gefeg werden, die 
I nach Wort u cilla Dean in Portland angelangt, | Chicagoer Produftenbörfe vernic- 
ma nah Portland herüberguden | np zwar mit großemGefolge. Etwa |teıt. Tie eritere Vorlage verbietet 
ken ‚abends, darn dreibig bekannte Filmkünſtler und das Handeln in „künftigen Getrei— 
—“⸗ mich emſig zehnten jeben | „geimftierinnen don Univerfal City den“, während die zweite Worlage 
hunen. Ganze Stöße Papier hobe befinden fich dei ihr, und diefe Schat |die Erwirfung don Zizenfen beim 
1 [Son mit Zahlen bededt, und foli durch etwa 100 Lokalkräfte reſp. ſtaatlichen Landwirtſchaftsdeparte— 
———— Fragen, | Statiften berjtärtt merden. Unter | ment, die die Regulierung derarti- 
Zeitung des befannten Managers ger Vörjen unter fi) haben mürde, 


was ich eigentlich rechne, dann will! g,, 
; a & * u z ui Y. . 
ic) es Sbnen gern verraten. Ich verz | Stuart Baton wird man das Stüd | vorfchreibt. 
Weshalb joll Sllinoig fein Vor- 


ſuche nämlich auszutüft eln, wieriel The Gonftict“ in ver Sgenerienreichen  „W 
recht aufgeben? Laßt Euch die Kon— 


(Für die „Abendpoft“.) „England diitiert.** 


lauderei aus dem pajif- 
hen Rordweiten. 


Mer bedeutende Roferberlufte aufzumeilen 
bat, lomme ſchleunigſt nach Oregon. — 
Kann bier ſein verlorenes Geld und ſo— 
gar das Doppene wiedererhalten — oder 
auch nicht. — Der Fall Swire vs. Mo— 
gorosfy einzigartig in hlefigen Gerichten, 

Oregon wird nun auch durch Film 
berühmt werden. — „The Conflict“ mit 
Priscilla Dean als Heldin wird in Port— 
lands Umgebung produgiert. 


Abſchaffung der Chicagoer Produkten⸗ 
börſe und ihre Folgen. 

Die Illinoiſer Fabrikantenverei— 

nigung erläßt die folgende für ſich 


Porilend, Ore., 16. Mai 1921. 
Rechnen ift immer meine fehtvache 
Eeite gewefen. Wenn Sie aber jet 


ı Geld ich im Poker verloren habe, und Umgebung Portlands filmen. More) 
|bor alle:ı Dingen, wer bie Leute find, | gen findet eine grone offizielle Bes |trolle iiber den Getreidenrarft der 
‚welche fich an meinen fauer erworber | hung des Vefucher ftatt und mied | Welt nicht durch eine umffuge Ge- 
‚nen Nidels und Dimes unrehtmäßig | Firgermeifter Waker der Künftlerin feggebung nehmen! Telegraphieren 
bereichert haben. Die eigent liche Ur· den Schlüffel der Stadt überreichen. und fchreiben Sie Ihren Senats: 
Tach daft — * — — Marx Lucke. und Hausmitgliedern, damit fie 
da Swire vs. Mozorosky. ieſe ns Ithren Einfluß gegen die Vernich- 


| Eeiben Serr ferte icher | * an 2 
Fre zz. en — mar Bän’er Collins’ Nahlaf.  |\tung einer derart wichtigen Ein- 
Seit zufammen un wi richtung geltend machen!“ 


nach und nach 800 mehr oder weniger Witwe und Sohn befümpfen großes Ver- | 
Ifofchere Dollars, Wenn er 3Wwei mächtnis an Eifretärin desVerſtotbenen. Zu Hohe Bezahlung 
| rt y mt y} - nr | . 
| Paare hatte, hatte oe, tie Mozo Der im Poſtgraduate ⸗ Hoſpital iron 
J 4 J * * 4 3 3 ch .. 
| zodty Busen —* —2 —* unlängſt verſtorbene J. R. Collins, Anſicht der Architelten - Vereinigung über 
—* her => = 2 der pe | Präfibent der Karmers’ and Mer- z Gebühren Sachverftändiger, 
rg Tau * J er einen | ans’ Panf in Morris, hatte der AD. John Nihert, der Bor- 
u er D hat = ss 11 » jahrigen Tella Carpenter, |itende des jtadträtfihen Finanzaurs- 
— un . So — * een ihm w Ihe seit über zwanzig Fahren | {hufies, it im Befig eines Schrei- 
es — e, — 2 gr soe Ihm feine Sefretärin war, $300,000 in | bens von Nidhard E. Schmidt, ei- 
we — Ge Dar einfach | Qanf- und anderen MAftien, ver-Inem Tireftor des Amerikaniſchen 
|‚gera id Ö N üirlich —— Frau macht, feiner Gattin, die jeit etwa | Arditeften - Sujtitut?, in dem die- 
= en 2 Gatten die Oije einem Sahrzehnt von ihm getrennt) fer die Vehaupturg Fahertys, das 
I e = Ba x * lief e * |Ichte, aber nur eine Nahresrente | Anftitut habe die Gebithren für Ge- 
jyerb, lmb eines Zuges Fey er Im non 2500 auf Lebenzzeit, jeinem | baudefadiverftändige auf 814 feit- 
Iner Berziveiflung zum ehemaligen!’ "I. En . anf — E—— mn Wa; Te 
| mirktor smeddi ersten hatte no. | Sohn Krank md feinont Bruder! gelegt, bejtreitet. Er fagt, diejer 
Richter MeGinn. Dieſer hatte ge⸗ * — En : ıt, 
|  - J— “, 1 Oscar eine Rarm im Kounty! Gebühreniat gelte nur für neue 
'rade eine Mondichein-Erkurfton mit= | a. Mit ER an — ie ei 
i zu. |Grundy permadt. Die Witwe, der) Gebäude, die zum Teil noch nicht 
gemacht und befand ji in gehobener | - 2 ne Ei an 
| Stimmung Dem Manne kann ae; ; Zobn und der Prirder Fechten je’zt einmal tertiggeftellt jeien, und de— 
Pe mr (te einen | das Teftament an. ron Mofhäßung und Zeichnung in« 
|bolfen werben“, fagte er, holte einen . 10 N 
und fteltte | EEE folgedeffen bedeutend gröferes Mii- 
| 4 u ' ion erforderten, al3 die alter Ge- 
triu eren t, daß es in unſerem — Br e J © 
triumphierend fef ß bäude, die nur abgemeſſen, aufs 
Papier geworfen und eingeſchätzt zu 
= er werden. brauchten; die erjtere IIr- 
lichen Ge— = Be. ’ x 
> ie nur | — zn feiner Wohnung 810 Anmian | beit könne mer von talentierten, 
J Ave. Evanſton, iſt vorigen Freitag | 4 na * Merhitok, 
Rüderftattung der verlorenen | Adolph L. VBenner, ein Mitglied der en ne erfahrenen u 
Summe, fondern um das Doppelte, | canoer und Yllinoifer Antvaltstammer, 2 vg‘ — an 
gewiffermaßen als eine Urt Ent ſchä⸗ geſtorben. Der Verſtorbene, der hier werden, ſagt Schmi ie eh ere 
& jedoch durch junge Zeichner, die für 


eit 30 Aubren als Anwalt tätig var, 
ein. Trittel des Gehalts arbeiteten. 
Die Gebühren - Frage: der ftäd- 
tiichen Gebäude - Sadjverftändiaen 
Mesce und Lund wird in der nädı- 
ſten Sitzung des Finanzausſchuſſes 


Verſonal · Aachrichten. 


* 


den 


erhielt den Befehl, dem Kläger 81600 
zu berappen. Da er dies nicht konnte 


* In der De Lure Kraftwagen— 
oder wollte, wurde er verhaftet und 


halle, 3721 Broadway, brach Feuer 
Ihmachtet nun fchon geichlagene drei |aus, das einen Schaden von $20,000 





| 
| Ywsi gäden ] | 
| 522-24 North Ave. | 


nahe Larrabce. 


4024-26 Elston Ave. 


nahe Irving Park Blod. 


Wochen im Schuldturm. Er hat verurfachte. James C. Wilſon, 635 wieder aufgenommen werden. 

alles mögliche verſucht, um frei zu Waveland Ave. füllte den Gaſolin— — —— EORENN 
kommen. Er hat ſich für bankerott behälter ſeines Autos, als durch Funz | a er fein Örurdeigentum ders 
erflärt und mollte fogar den foger | fer von den Leitunasdrähten der Bat- |Taufen will, erreicyi fchnell feinen 
nannten „Pauper’s Dath“  leiiten, |torie das Gag entzlinbet wurde. Wil- | Bed durch eine Kleine Anzeige in 
aber dadurch hätte er Meineid began- |fong Kraftwagen fomie zivei andere | der „Abendpoft”. 


gen, da er Geihäftsmann ift. Nun brannten vollftändig nieder, und 25 
hat ex ein Habend corpus Verfahren Imeitere wuren ftart befhäbigt. Leſet die „Bonntagpoft”. 


TEE ETEEET LEUTE 


* 





Abendyoft, Chicäge, Montag, den 23. Mat 1921. 


Wer kann limmen? inlrererarayarerafeiejarerafeferarargfafafaralt | Diefe Verfäufe für Dienstag 3 


Dora Gesichts-Puder, 43c \ 
“The Store of To-day and “Tö-morrow 


Banitol Zahnpulver | Gevedco Zahn»! Galiforniiher Tel- 


ARE" - —— 
Liquid 69e 
Establiched ı875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


Cchweih- | Gase Liquid Na- | gifterine, 
blätter, 8ic 
With Hazel Diein- 


GConntyrichter Ni,;heimer gibt ine 
geln für Nicdhterwahlen befannt. 


u 


| 
M 


Bröße, zu 45c — 350 Ertragröße 
fon’3, volles 49e 


zu 
ee Senmtens PHittipd3 Mit of 
reant, dc 
28C 50c Größe.. Quark dl... 
Eyfom Eal;, 10 


„gern * Hepatlea, al 
äre 50c 33C —— 89c en — ITe 


‚Größe. aı.... Größe. ....... 5 
Resinol Seife, Stück, 18c 
z Sauptiloor, 


Regiftrierung unnötig. Dagneiie, Ge 


Größe, ätl.... 
Tora Rouge, renu- 


Nichtregiſtrierte müſſen jedoch „Affida— 
rits“ vor Wahlrichtern ihres Wahlbe⸗ 
zirts machen. — Heutige politiſche 
— > . er Berfommlungen, 
| Karrierter Schürzenftoff 
Standard Corte Schürzen- 
Ched3, fort. Größe, edtfarbiges 
Andigoblau, von Original Bolt3 
aeichnitten — Die 
Yard zu 


Neinleinener Tafel- 
Damaſt 


70 Zoll breit, nette Muſter; 
extra ſchwere Qualität, reg. zu 


82.69 verkauft, ſpez. $1 69 
. 


Nard zu 
Bedrudte und. gewobene 
Drei Boiles 
36 und 40 Zoll breit, nette 
Streifen, Vlumen u. punftierte 
Muſter, auch einfache Schattie⸗— 
rungen, gute Qualität; wert bis zu 831.00 die 
Yard; ſpeziell die Yard 
Bettlaken für Einzelbetten oder Cots 
Größe 54 bei 90; aus extra feiner Qual. gebl. 
Sheeting gemacht, 81.00 Sorte, jedes ......... 


Extra ſchwere nahtloſe 
gebleichte Bettlaken 


81 bet 90 Sröhe vor dem Säumen, 
frei bom PDreffing, nur 6 an jeden 


Kunden — $2.00 Werte — $1 09 
. 


jedes nur 
Gebleichte Kiſſenbezüge 
42 bei 36 und 45 bet 36 Boll, gute 


Qualität, nur ein Dubend an 
jeden Kunden, jeder zu 19e 


Gebleichter Muſſelin 


Sortierte Marle Muslin, extra 
feine Qualitäten, Finiſhes von Cam—-— 
bric, Longeloth, Nainſool u. Muslin, 


frei v Dreffina, 20 Yards 
= — — Dard. ... 153€ 
Drei Ginghams 


Große Nuswahl, fhöner Mlaids, 
Streifen, Sancied u. einfaher Schat- 
tierungen, 27 Boll breit, edt- 15e 


Ueber die tage, iwer bei den Rich⸗ 

‚terwahlen am 6. Juni ftimmen darf, 
| 1Seint unter den Wählern Ungemiß- 
heit zu berrfchen, da fein beſonderer 
Regiitrierungstag für diefe Wahlen 
angejegt wurde oder angefegt wird. 
Die Hauptbedingung zum Stimmen | 
ift, wie Countyrichter Frant ©. Rig- 
beimer betont, natürlich die, daß bie 
Wähler bezw. Wählerinnen dreißig 
Tage in ihrem Wahlbezirk, neunzig 
Zage in Eoof County und ein Jahr 
im .Staate Jllinois gewohnt haben 
müſſen. 

Wähler und Wählerinnen, die bei 
der legten Präfidentfchaftsmwahl regi= 
ftriert waren und deren Namen in- Baar * LH 
folgebeifen in den Wahlliften ihres | dA x ae 
betreffenden Bezirks jtehen, brauchen Ä Ri A 
fich nicht weiter um Regiftrierung zu \ Rd IN 
tümmern und ftimmen !n der üblichen * * FE A BE 

Weiſe. Wer jedoch nicht regiftriert u Oh NER 
alilt, aber die oben angegebene Zeit: AN IN 
Ipanne im Waoglbezirk, bezw. County, — ar ei ir, 
bezw. Staat gewohnt hat, kann troß- z 1 A IN 
dem ftimmen, indem er diesbezügliche | Br, sent, 
Angaben unter Eid vor einem der ' 
MWahlrichter feines Bezirt3 mad; 3 RE 
hierzu hat er die eibliche Beftätigung u | 
feiner Angaben feitens eines Hausbe= 5 ’ 
fiter3 nötig, der in demfelben Bezirk 
ein regiftrierter Wähler ift. Diefe 
eiblihen Angaben muß außerdem 
d,rjenige machen, der jeit den legten 
Wahlen von einem Wat »ezirk in ben 
anderen oder von einer Ward in bie | 
«dere umgezogen 'ft; jowie der— Bafement 
jenige, der inzwi,chen volljährig oder Dept 
Bürger bdiefes Landes geworden ilt. r 
Lie Formulare für dief: eidblichen 


Angaben („Affidavit3“) find am € 


Mabhltage in den Wahlbubden der ein= 


Dienstag in unserem Bargain Basement 
Groizer Hleider-Derkauf 


Ein ungewöhnlich großes Sortiment von Kleidern Fommt morgen 
zum Berfauf zu diefen ganz ungewöhnlich niedrigen Preijen. 


4 Kleider, Werte bi8 529.50, zu 13.99 


Seite Taffeta, glänzende Satins, feine Sorte Mignonette, Yonlards 
bon bortreffliher Qualität und hübjche Georgette-fombinationen in 
eleganten Modellen; hübicher Bea von Stiderei, Perlen, Spiken- 

fragen, Ruffles etc. Meiften3 mit Sei- 9 
® 
— 


denfutter verſehen; prächtige Farben— ] 3 3 
auswahl — marineblau, grau, braun, 
taupe, Copenhagen, lohfarb., ſchwarz; SIE 
Größen für Miffes und Danıen; Wer: 
te bis $29.50; morgen Zu. .....0.... 
Andere Kleider, Werte bis 516.50, zu 8.99 
Die neueiten Effefte in Tunics, Overffirts und anderen hüb- 
jhen Kleidern von Taffeta, Georgette, 
Erepe de Chine und Tricolette; Hübfch 
bejetzt mit Seidenftiderei, Steppnäherei 
u. ſ. m. Marineblau, grau, braun, taupe, 
Copenhagen, blau u. 
Ihiwarz; Größen für 
Miles ımd Damen; 
es jind Werte big zu 
7, „ 316.50; morgen of: 
Es feriert zut....- 


viejenhafter Einfauf von Schuben 


Für Männer, Damen und Kinder 


Schuhe und niedrige Schuhe für die ganze Familie von mehreren Fabrifanten and 
Sobbers von Bolton, Lyın und Saverhill, Maff., zu ungewöhnlih niedrigem Preis, Es 
war ein jehr glüdlider Einkauf, und Shr werdet mit uns übereinjtimmen, jobald Ihr die | 
Schuhe und die Preife eraminiert habt. Dies find nur einige abgebildete Styles von den 
vielen borrätigen, Kommt und Fauft früh. Sehr fpeziell, Dienstag für 


1= 


| Extra fpeziell 
Orfords und Barfık ECande» 


J 
| 
| Ien für Nnaben und Mädchen, | ie 
| aus dauerhafter Qualität Ian | 

| Upper Leder, nah dei bon der | 

ı Nature geformten Leiten; Goods 


hear genähte Eohlen, Sc 


| Größen 5 Diß 2.......0 


Bargain Bafcment 


“ 


farbig, 29c Corte, Yard 


10,000 Yards ungebleichter Muffelin 


Nardbreites Eheeting, borzüglide QDual., bon vollen 73 | 
Stüden geinitten, 20 Yard3 an jeden Kunden, Yard.... c ie | 


69e | Bercales — 15,000 Yard3 bodfeiner Dre und Ehirting Rerca- 
Ic 


| Ics, helles Ehirting und Indigo Grund, mit netten Bunlten, Etrei- 
50-30lliges reinwollenes Broadeloth 


fen und Figuren, bon vollen Etüden gefhnitten — 
die Yard zu nur 
Alle StaplesFarben, fpeziell markiert — | 
die Mard 3 


DBeitbeden — Gchüfelte Marfeilles Entwürfe, für bolle Größe 

| Betten, 72 bei 84, cinfader Saum, wafchen fi vorzüg⸗ $1 69 

li, nur 2 an jeden Kunden, fomwelt 2,000 reichen, jede.. . 

| Kilien — Federgefüllt, 21 bei 27 Größe, mit fanch 82 69 
| Art Tiding überzogen, 61, Pfd. auf das Paar, Paar .. . 

" 


54-30llige reinwollene franzd- | Awning Canvas — Sorttierte Arten bon Canbas und Prills, 6, 


T und 8 Unzen Ehivere, in Fabrillängen, etwa 27 Zoll breit — 
: et j { paffend für Rorh Ehades und Zelte, Nivnings etc, — 
ſiſche Serge Pa ee bi3 au 59c die Yard, Auswahl die Yard j 


Erira feine Qualität, nur in Nav: Wearwell Kiffenbezug-Stoff 
blau, $2.75 wert, die Yard gu 45 Boll breit, frei vom Dreffing, rein weiß gebleigt, Tape 


Verkauf von jei- 
denen Kleidern 


Die Stoffe find Canton Crepe, Chiffon Taf- 
fetag, Gcorgette Grepe, Satin u. Erepe de Chine, 


DW 


> 


D 


— 


29€ 


Athletiſche Union— 
Suits für Männer 


Feiner Pin Check Nainſoot, 
ohne Aermel, Kuielänge, 
fehlerloſer Schnitt, weit und 
bequem, alle Groͤßen, zu 


mi 
NR 
are 2 ⸗ 


N 


N 


WM 
—E 


er 
AU 
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Ku unferem 
Damen 
Bargain 


— 
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On 
X 


Dh 
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a 


Dr 
E 
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zelnen Dezirte erhältlich. 

Diefe Beitimmungen gelten für 
Frauen fowohl mie für Männer. 
Frauen, die bisher noch nie geitimmt | 
'habeıı oder regiftriert wurben, werben 
alfo trogdem ftimmen können. Unter 
einem erit vor einigen Wochen anges 
nommenen Staatsgejeß ftehen fie 
nunmehr bei Wahlen auf berfelben 
Stufe mit den Männern; fie benugen 
diefelben Stimmzettel und diejelben 
Stimmtäften. 

Um Ungenauigfeiten zu vermeiden 
und beshalb die Zahl der ungiltigen 
MWahlzettel auf ein Minimum zu 
reduzieren, macht Richter Righeimer 
ausdrüdlich parauf aufmerkfam, daß 
die Hausbefiger, die Beftätigungds- 
„Affidavits“ machen, erft genau bars 
über orientiert werben follen, was fie 
eiblich betätigen. rüber fam e8 nur 
|zu oft vor, daß die Hausbefiher bei 
|der Unterf uchung fehlerhafter Stimm= 
zettel nad) den Wahlen por des Wahl: 
behörde erklärten, fie hätten nicht ge= 
mußt, um was e3 fich gehandelt habe. 

Richter Scanlan ſprihht. 
| Richter Scanlan, der bekanntlich 
al Kandidat auf dem „KRoalitioniftens 
Zidet“ fteht, wird der Hauptrebner in 
einer heute abend um 8 Uhr begin- 
nenden Berfammlung des Evaniton 
Trauenflubs fein; er wird über jeine 
Erfahrungen in dem Schulratäprozeß 
Iprehen. Außer ihm werden Richter 
| Der „Womanz Eity Club“ hat in 
einundzwanzig Ward der Stabt 
Um da3 |Führerinnen ernannt, bie die Drgani: 
Andenken des Vaters Roger C. Nationsarkeiten im Intereſſe des Koa⸗ 
Sullivan zu ehren, ‘werde cr ſchon litionstickets vornehmen ſollen. 
im nächſten Jahre und dann in je— In der Nordſeite Turnhalle. 
dem der folgenden ein Stipendium Im republikaniſchen Kampagne— 
ſtiften, das im Wettbewerb, an dem hauptquartier werden gegenwärtig 
Vorbereitungen für die Maſſenver- New York. Ein Jubiläum ei— 


Thomſon und Richter Cutting als 
ſich der beſte Zögling jeder der ein— 
ſammlung getroffen, die am Don- gener Art beging vor einigen Tagen 


Redner auftreten. 
Eine weitere „Koalitioniſten“-Ver— 
zelnen Hochſchulen der Stadt betei— 
ligen könne, 


Tunic Modelle, Straight Line Effekte, Basque 
Effekt Coat Modelle; Braided, beſtickte und dra— 
pierte Faſſons. Die Farben ſind grau, braun, 
Navy und ſchwarz und Kombinationen. 


$1.00 Balbriggan Tinter- 
hemben und Hoien für Män- 
ner, gute Schwere, flade 
Baumwolle, doppelter Eiß, 
lnöchellange Hoſen, lange 


oder lurze Aermel, 590 


ſpeziell zu 


35c ichiwarze nber braune 
baummw. Rnaben- und Mäbd- 
henitrümpfe, leichte Fehler, 
miftelfgwer, fein gerippt, 
3 Raur für 506 — 
das Baar 

75 Sommer Union Suits 
für Damen, gerippt, niedris 
ger Hals, ärmellos, Kıries 


länge, rein weiße 39€ 


Baumivolle, jeder 
81 Sommer Union Suits 
für aa —— Grös 
Ben für Knaben un 
Mädchen, zu ... 48c 
$1 blaue Arbeitchemben f. 
Männer, weiter Ehnitt, — 
> dopp. geiteppt, Gr. 
1 15 bis 18, au 


Bandierte Stroh: 
Sailors 


’ 


nz 
Niefige Eriparnis in Hüten, 
weiche entichieden individuell 


find. 
Die Strohhüte find Barn- 
hard, Wipingd, Maleſtics, 
BVorcupines und andere popu- 
> —— der en Rea. 
8 zu $2.98 verlauft, 
au nur 98cC 
2: 
wur 


Ay 


ür Die Hausreinigung! Damen-Overalls! 


Schwerer Chambray u. 
Everett Cloth, einfache 
Farben, gerade was Ihr 
für die geſchäftigen Tage 
wünſcht, ſpegiell 
rs Dveralls für die Kiddies. 
any Gröben 8 bis 14, Streifen 
oder einfache Stoffe, zu 


ofen Anzüge für 
Knaben 


ar ur 


Händler verfauft 


Kurzivaren 


Echte Gumm Rubber Baby 
Hopfen, Standard Yabrikat, 


weiß, rofa oder na- 330 


turfarben, Paar.... 
Rubberized Haushaltſchür⸗ 


zen, fortiert, Mufter,* 
ipeziell 390 


Haupifloor. 


Keine an Keine an Händler verfanft 


Sperielle Surzwaren 


Kleinert!’3 und an⸗ 
dere wohlbekannte 
Schweißblätter; alle 
auf Mufterlarten; 
fpesiell, fo lange fie 
borbalien, 
Taar 

Bahnbürften, 
Qualität 
ſpeziell, 
GE een 


Panel Spiken: 
Gardinen 


2160 Sektionen zu einer großen 
Erjparnis. Schöne Auswahl von 
Vinitern; Sektionen find ungefähr 
7 bi8 9 Boll breit; bringt die 
Breite Eures Fenfters; Werte bis 
zu 59c die Eeftion. Dienstag in 
unſerem Bargain Baſement, fo 
lange der Vorrat reicht, 
die Sektion zu 


a | ” > 
sadenieid. Strümpfe 
« 
für Damen 
Nur in Chwarz: ebenfalls Drop 
Stity Fiber Ceide Strümpfe in 
Schwarz, Braun, Grau, Blau und 
anderen populären Schattierungen; 


ettwa3 fehlerhaft, aber 470 


kaum bemerkbar; ſpe— 
Bargain Baſement. 


Reiche Farben in blauen, braunen und 
grauen Streifen und Miſchungen. Coats 
ſind mit ſtarker Serge gefüttert. Gürtel— 
Faſſon mit Yoke Back. Hoſen ſind durch⸗ 
weg gefüttert; alle Nähte taped. Größen 
bis 16 Jahre. 


Männer Strumpf⸗ 
halter, Moire pad, 
gut elaſtiſch, ſchwarz 
und — fpesiell 
das aar 
—— 

Clart3 D. N. 8. 
Cig Cord Spulen 
baumw. Zwirn, in 
weiß und ſchwarz; 


Ic Corte 6c 


Spule 


Kniderhofen für Nnaben, mittel- 
und dunfelfarbiger Drill, Teicht und 
Ichiver, Alter 5 bis 16 Jahre, 
$1.00 Werte, zu 


aute 
Poriten, 


5ec 


Bargain Baſement. 


ſammlung wird heute abend im Plai— 
ſance Hotel, 60. Str. und Stoney 
Island Ave., ſtattfinden. 


ziell für dieſen Verkauf, dl... 


Bargain Bafement. 
9] 


r 
Sonnenglaſt. Befürwortet BVerbrüderung. Zwecke verwenden werde. 


Chicagoer willkommen. Anerkeunung Mexikos. amten des Auswärtigen Amts nach 
Wallfahrt und Fronleihnams:Prozef- Obregon dürfte demnächſt die diesbezüg⸗ der Vertagung der Kolonialkonfe⸗ 
fion zu &t. Domitille, lichen —— von Waſhington — —— * — 

una a aus zugehen. friſt in Si zung geweſen. r fügte 
—— ne. Waihington, 23, Mai. Präft- |binzu, dieſes bedeuts daß „bezüglich 
Chicago und Umgegend ein, fid) an [dent Obregon von Mexiko wird |der grundlegenden Politit Dep 
der aroßen Fronleihnamsprozefiion Jdemnädjt eine ten feinerlet Mendes 


Sie Bevölkerung fucdhte in den Parks | Verband der Ingenieure bittet um Gunft 
und Freibadern Erholung. der engliiden Bettern. 

Auch geitern meinte e3 bie Sonne | Hier findet zur Zeit eine auf bier 
aut mit den Bewohnern unferesSün: | Tage anberaumte gutbejuchte Ver: 
denbabelt. Sie lachte während des |Tamınlung des 15,000 Mitglieder 
aanzen Iaaes und ftrahlte mit faſt zählenden Amerikaniſchen Ingenieur⸗ 
allzuzärtliber Wärme herab auf Ge: |Perbandes ftatt. Hauptzmwed ber Vers | 


— 
— 
— 


genaue Aufſtellung im fernen Oſten 
d . Bedingungen erhalten, auf wel, |rung erfolgen würde. 


rechte und IUngerehte. Faſt uner— 
träglich wäre dieſe heiße Liebers— 
tundgebung geworden, wenn nicht ein 
leichter Südwind die Backofentempe— 
ratur gemildert hätte. Immerhin ſah 
ſich Chicago genötigt, in den Park— 
anlagen und Freibädern Erholung 
zu ſuchen. 

Hält die Hitze noch zwei Tage an, 
ſo kann nach Anſicht des ſachverſtän— 
digen Kapitäns, Chas. Carland, des 
Befehlshabers der Rettungsſtation 
Evanſton, Jedermann, ohne Schaden 


an ſeiner Geſundheit befürchten zu 


müſſen, ein Bad im See ristieren. 


In Evanſton hatte geſtern das See— 
waſſer eine Temperatur von 56 
Grad. 


— —— —— — 


Die heimiſche Kunſi. 


Unter dem Protektorat von Mit— 
gliedern mehrerer Frauenklubs des 
nördlichen Stadtteils und Evan— 
ſtons wird im Edgewater Beach 
Hotel vom 1. bis 6. Juni eine Aus— 
ſtellung von Gemälden und Bild— 
hauerwerken hieſiger Künſtler 
ſtattfinden. Der Zweck der Aus— 
ſtellung iſt, ein allgemeineres und 
größeres Intereſſe fſtr die heimiſche 
Kunſt zu entfachen und junge 


ſtrebſame Künſtler vor die Oeffent⸗ 


lichkeit zu bringen. 
— —j ———⸗ 


Feiert Silberjubiläum. 


Wie geſtern angekündigt wurde, 
wird das Lewis Inſtitut, Madiſon 
und Robey Str., am 4. Juni ſein 


Silberjubiläum feiern. 


ſammlung ſcheint zu ſein, eine ame— 
ritkaniſch⸗engliſche Verbrüderung, auf 
jeden Fall aber eine Verſchmelzung 
des Verbands mit dem der engliſchen 
Berufsgenoſſen zuſtande zu bringen. 
In einem von dem Geltetär des Ver: 
bandes unterzeichneten, an den Pra- 
fidenten des englifchen Fachverbandes 
Igerichteten Schreiben iird die Ver: 
\iohmelzung als erftrebenamwertes Ziel 
|dringend befürwortet und ber Hoff: 
Inung Ausdrud verliehen, daß die eng- 
liſchen Fachgenofſen, um d iefes ſchöne 
Ziel zu fördern, die Einführung 
ameritanifcher Methoden in der Aus- 
‚übung des Berufs befürworten wür— 
| ben. 

| Profeffor W. L. Kennelly von der 
|Univerfität Harvard und dem Techni- 
kum Maſſachuſetts, der als Aus— 
tauſchprofeſſor nach Frankreich geht, 
iſt zu einem Mitglied der Deputation 
ernannt worden, die ſich im nächſten 
Monat nach England begibt, um Sir 
Robert Hadfield die John Fritz-Me— 
daille zu überreichen. 

Hugh P. Baker, New York, Sekre— 
tär des Vollziehungsausſchuſſes der 
American Pulp & Paper Affocia= 
tion, hielt einen Vortrag über bie 
\finnlofe Abholzung unferer Walb- 
beſtände. 


— — — — 


Stiftet Stipendien. 





Boetius Sullivan ehrt das Andenken 
ſeines Vaters. 

Boetius Sullivan erklärte geſtern 
abend, daß er das von ſeinem Va— 
ter geerbte Vermögen ausſchließlich 
zu Stipendien und für wohltätige 


Dieſer könne- ſich dann irgend eine 
Univerſität des Landes wählen, ſo— 
fern ſie nicht 
atheiſtiſch iſt. 
vier Jahre, die er auf der Univer— 
ſität zubringe, würden die Koſten 
des Unterrichts, des Lebensunter- 
halts und der Zimmermiete aus 
dem Stipendium beſtritten werden. 
Die erſten vier Stipendien würde 
er, Boetius Sullivan, 
aus der Erbſchaft, ſondern aus ei— 
genen Mitteln beſtreiten. Dann 
aber werde er das geſamte Erbe in 
ähnlicher Weiſe für Stipendien und 
praktiſche Wohltätigkeit anlegen. 

Herr Sullivan, der Samstag 
mit ſeiner Gattin nach Europa reiſt 
und erſt im Herbſt zurückkehrt, hat 
ſchon vier Stipendien für Zöglinge 
der Anover Akademie, die auch er 
beſucht hat, ſowie ein anderes zu 
Ehren des früheren Mayors John 
P. Hopkins und jährlich 8500 ge— 
ſtiftet, die zur Unterſtützung eines 
bedürftigen Univerſitätslehrers die— 
nen ſollen. 


a — 
Flieger⸗Begräbnis. 


Auf dem Roſehill Friedhofe wur— 
de geſtern unter Leitung des Chica— 
goer Fliegerklubs die Leiche Joſeph 
Faſts, eines ehemaligen Mitgliedes 
des britiſchen Flierkorhs, beigeſetzt. 
Es war das erſte derartige Begräb— 
nis in Chicago. Während der Sarg 
in die Gruft hinabgelaſſen wurde, 
kreiſten Flieger über ihr und war—⸗ 
fen Blumen hinab 


| 


halle ftattfinden mirb unp 
SHauptereignig der Woche merbe 


meifter Thompſon, 


dem Sieger zufalle, |nerstag abend in der Norbfeite Zurn= | Herr Zalob Wilberfcheid, ein’ de: 
. das | fannter Zigarrenhändler an der obe= 
n foll. | 

fozialiftiih oder) Wie bekannt gegeben wird, erben jenem Tage nämlich genau 40 Jahre 
Und während der ſämtliche Kandidaten ſowie Bürger- verfloſſen geweſen ſein, daß Herr 
Countyrichter Wilberſcheid ſich zum letzten Mal den 


ren Zweiten Avbenue. Es ſollen an 


Frank S. Righeimer und Staatsan- Bart ſchneiden, bezw. raſieren ließ. 


walt Crowe ſprechen. Auch ſollen 


In PYorkville erzählt man ſich al— 


muſikaliſche Darbietungen auf dem lerhand Geſchichten darüber, warum 


Programm ſtehen. 


und wieſo Herr Wilberſcheid dazu 


Heute abend werden die folgenden kam, „ſich ungeſchoren zu laſſen“, 


finden: 31. Ward, Heilsarmee-Halle, 
59. und May Str.; 29. Ward, Eber⸗ 
barbt-Schulhalle, 3400 Weit 65. 
Place, und 32. Ward, Ralentine 
Halle, 1451 Weit 103. Straße. 


Frauenverein des Deytihen 
Altenheims. 

Der Trauenverein de3 Deutjchen 
Altenheims hielt fürzlich feine, uns 
gewöhnlich ftark befuchte,. General- 
verfjammlung ab, Wie üblich, wur- 
den die Jahresberichte der Beamten 
der Erefutivbehörde und bie bes 
rauenvereina. unterbreitet und gut= 
geheißen. Nach der Gefhäftsfigung 
wurbe mufiziert. An ber Durchfüh- 
rung des intereffanten Programm 
beteiligten fic unter anderen Frau 
Heinrih Heine und Frau Martha 
hl. Die Situng fand mit einem 
gemütlihen Kaffeefränzhen ihren 
harmoniſchen Abſchluß. 


* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck durd eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft,* 


aber nicht | republifanifchen Berfammlungen ftatt= | aber darauf fommt e3 nicht an. ‚Ei: 


cher ilt, daß ber ehrmwürbige Deutfch- 
amerifaner, der jeßt 77 Kahre alt iit, 
dadurh nicht? an Lebenskraft und 
Lebenzfreude, aber au nicht? an 
Geiftesftärte eingebüßt hat, und man 
ift eher verfucht, feinen Fall mit dem 
de3 Simfon in der Bibel zu verglei- 
chen, denn in der Tat verfügt der alte 
Herr, der dort droben alüdlich mit 
feiner 73 Xahre alten Gattin Iebt, 
über feineswegs aemwöhnliche Kraft. 

Er fteht jeden Morgen um 5:30 
Uhr auf — Seit Kahrzehnten, und 
den Tag über verfonfumiert er eine 
Sigarrre nad) der andern. Er halt 
die Kritif des Rauchen daher für 
pöllig verfehlt und meist darauf hin, 
daß er fonit gewik nicht fo alt hätte 
werben können und ferngefund dabei 
bleiben. Seine geſunde Denkungs— 
art geht auch daraus hervor, daß — 
wiewohl er ſeit 30 Jahren nichts 
mehr trinkt — er es als verfehlte 
Politik erachtet, dem Arbeiter ſein 
Bier wegzunehmen und damit ſeine 
perſönliche Freiheit. 

HerrWilberſcheid iſt der Vater von 
1 Kindern, deren „jüngſtes“ jetzt 48 
Jahre alt iſt. 


u“. 


= nächiten Sonntaa, dem 29. Mat, | 


| 


um 3 Uhr, zu beteiligen. Zusem ift ı 
der 29. Mai der jechfte Kahrestag der 
Prieiterweihe des Rev. D. Strehl den 
der mürbige Seelforger mit jeinen 
Freunden begeben will. Sodann mirb 
die Anweſenheit der Chicagoer Freun— | 
de bie Kleine, aber recht hoffnung3s | 
polle St. Domitilla Gemeinde im| 
Glauben beitärfen und zu noch arö= | 
Berem Eifer ermutigen, fodah; ihre! 
200 Kinder bald den Seaen einer 
Pfarrfchule haben werden. Denn je- 
ber iwirb etwas zu biefem hehren 
med beifteuern wollen. Die St. 
Domitalla-Kirche erreiht man mit 
der Aurora, Elgin und Chicago R. 
NR. Man löfe eine Fahrkarte an 314 
S. Wella Str. oder an Marfhfield 
Ave. oder einer anderen Station bi3 
Wolf Road Station, von wo man 
nur 1, Blod- füblihd zu gehen 
braudt. Die Fahrt beträgt einen 
Meg 32 Et3. und dauert 35 Minus 
ten. In Gruppen zu fünf fanır man 
au ein „10 ride Zidet” für $2.60 | 
Iöfen, das die einfadhe Fahrt auf 
26 Ciß reduziert. Wer ein Auto be: 
nuben will, nehme die St. Charles 
Road oder Butterfield Road Bis 
Molf Road und fahre dann bie Wolf 
Road bi an die Aurora, Elgin & 
Chicago Eifenbahnlinie, mo die Kir- 


che ſteht. 


— Sicheres Zeichen. — „Ob es 
wohl Ernſt wird zwiſchen der großen 
Hedwig und dem kleinen Rat?“ — 
„Gewiß! Sie hat ſich ja ſchon von 
ihren ſämtlichen Siiefeln die Abſätze 
heruntermachen laſſen!“ 


che hin ſeine Anerkennung durch die 
Vereinigten Staaten erfolgen wird. 
Dieſe Bedingungen ſind nunmehr 


von George T. Summerlin dem 
Botſchaftsrat der diesſeitigen Bot— 


ihaft inMexifo, der Ende der Woche | 


abzureiien gedenft, dem 

denten Obregon zugeitellt wer. 

Summerlin war vor Monats» 

friit bierberberufen worden, um 

dent Staatsdepartement Auskunft 
über die Lage in Merifo zu geben, 

Die Bedingungen defen id) fait 
völlig mit den Empfehlungen, die 
der gegenwärtige Minijter des In- 
nern, all, jeinerzeit al3 Vorjiger 
de? Senatsausichuffes, der die meri- 
faniiche Frage unterjuchte, dem Se- 
nat unterbreitet hatte, 

Die Hauptbedingung geht angeb- 
li dahin, da Obregon ein Schrift: 
tücf unterzeichnen muß, durd wel— 
ches er die Sicherjtellung von Ame- 
rifanern und amerikanischer Inter: 
ejien in Merifo veripricht. 

Man glaubt, da Unterjtaats- 
jefretär letcher, der zeitweilig un- 
ier Wilſon Botſchafter in Mexiko 
geweſen, beim Entwerfen des ge— 
planten Vertrags mit Mexiko die 
Ver. Staaten vertreten wird. 

Japau verſpricht. 

Es will „baldmöglichſt“ Sibirien rär— 
men und Shantung an China zurüd: 
geben, 

Tokio, 21. Mai, Napan wird 
Sibirien räumen und Shantung an 
China zurüdgeben, „obald eg mög- 
li) it“. So wurde bon einem Be- 


nach Mexiko 
Präſi 
den. 


Die Regierung hat beſchloſſen, 
vorlãufig keine der Entſchließungen 
der Konferenz bekannt zu geben, 


ausgearbeiter worden und werden aber es wurde angedeutet, daß die 


Ergebniſſe derart befriedigend ge, 
weſen ſeien, daß ähnliche Verſamm—⸗ 
lungen alljährlich anberaumt wer— 
den würden, um ein harmoniſches 
Zuſammenwirkung der Landesre. 
gierung und der Kolonialregierun⸗ 
gen herbeizuführen. 

Don amtlicher Seite wurde bes 
tout, Japan wolle für Shantung 
nicht3 im Austaufc haben, jedoch 
jicher fein, da den japanischen Ein. 
wohnern und den jabantiihen Sins 
terejfen auf Shantung die gebüh- 
rende Sicherheit würde, An Tokio 
iit man der Anficht, daß Napan bes 
reit3 Unterhandlungen mit der dji- 
nefiihen Regierung angefnüpft hat, 

Die Zeitungen beheupten ferner, 
Japan jei bereit3 mit Vorbereitun« 
ln zum SZurücziehen feiner Trup« 
pen 


us 


aus Sibirien, ausgenommen 
3 der Provinz Sachalin beſchäf⸗ 
tigt, wo verſchiedene Städte infolge 
er Niedermetzelung japaniſcher 
Truppen in Nokolajewsk beſetzt 
worden ſind. 
— — —— — 


Member of the Associated Press, 

The Associated Press is exelusively; 
entitled to the use for republieatiom 
of all news dispatehes eredited to ib 
or not otherwise ceredited in thie 
paper, and also the local news.pub= 
lished herein. ; J 


Leſet die Sonntagpeſt 
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Abendpost. 


Erſcheint taglich. ausgenemmen Sonniaus. 


Es will ſcheinen, als muͤßte die neue Admi⸗- 
niſtration in Waſhington etwas tun, dem Volke 
klar zu machen, daß die drek Amerikaner Hano— 
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beitimnten fünnen, dab Morgan & Co. in Wafh. 
ington feine Stüge haben, 


— — ee — -— - — 


Vom Völkerbunde. 

Was hat der Völkerbund für einen Zweck? 
Wie ſeine Gründer, die Herren Lloyd George, 
Clemenceau und Woodrow Wilſon, behaupteten, 
iſt er ausſchließlich dazu geſtiftet worden, den 
Weltfrieden zu ſichern und internationale Ge— 
rechtigkeit zu üben. Das hat man wenigſtens 
als Ziel verkündigt. Im Innern und unter 
ſich hinter verſchloſſenen Türen mögen die 
ſchlauen Auguren ſich freilich die Hände ge— 
rieben und nicht ſchlecht über die Leichtgläubig— 


keit der dummen Welt gelacht haben, die ſich 


Eine neue franzöſiſche Anleihe? 


Aus New NYork wird gemeldet, daß am 
Samstag die Firma Morgan & Co. bekannt 
gab, ſie habe die Unterbringung einer franzö— 
ſiſchen Regierungsanleihe zum Betrage von 
einhundert Millionen Dollars in den Vereinig- 
ten Staaten übernommen. Die franzöfiichen 
Bonds würden dem Rublifum zu 95 für's 
Sundert angeboten werden und adıt Prozent 
Zinſen abwerfen. 

Regierungsbonds zu adıt Prozent — das 
wäre nod vor wenigen Nahren für unmöglid) 
gehalten worden. ES ilt in den füngiten Jab- 
ren aber jo viel chedem „Unmöglidhes“ ge 
ichehen, daß heute Fein Menjch über derlei ſich 
mehr wundern wird. Es geſchah im beſon 
dern ſeitens Frankreichs und mit Bezug auf 
Sranfreih in der jingiten Zeit jo viel „eigent- 
li Unmöglihes“, dag man e8 faum als jon- 
derlich „unverfroren“ erachten wird, dat; Frank— 
rei eben jet dem amerikaniſchen Publikum 
die Aufnahme einer neuen aroßen Anleihe zu- 
mutet — jett, da das amerifaniihe Bublifum 
und die amerifaniihe Regierung no jo un— 
geheure Summen von Franfreih zu fordern 
und nur wenig Ausficht haben, fie zu befom- 
men, Man wundert fich heutzutage über nichts 
mehr, hierzulande am allerwenigiten über Un— 
verfrorenheiten, jeiten3 der franzöitichen Ne- 
gierung und der Firma Morgan & Co., die jid) 
gegenfeitig fo fehr aut zu veritehen fcheinen und 
da3 Zufammenarbeiten gewohnt find. 

Troßdem mag die Firma Morgan & Co. 
einige Schwierigkeiten finden, das 'neueite große 
Geſchäft Schnell und glüdlih zum Abſchluß zu 
bringen, Denn wenn man jich auch über nicht® 
mad bon jener Seite fommt, mehr mundern 
kann, fo ift doc anzunchmen, dab man heute 
Allen, was von Sranfreih und Morgan & Co. 
Kommt, im großen Publifum, im befonderen aud) 
in Finanz. und Geichäftsfreiien, mit jtarfem 
Miktrauen begeanct, 

Wenn e3 wahr ift, daß das amerikanische 
Molk für lange, ange Zeit bom Kriege genug 
bat, nicht nur jelbft nicht mehr Krieg führen, 
Sondern auch nicht3 mehr bon Kriegen hören 
mag und Allem und Jedem Feind üit, das zu 
neuen Sriegen führen mag und dem wirklichen 
Ssrieden entgegeniteht, dann follte e8 dem Haufe 
Morgan & Co, nicht möglich fein, auch nur den 
hundertften Teil diefer neuen franzöſiſchen An— 
Yeihe unterzubringen. Denn alles deutet darauf 
hin, da diefelbe fih als eine neue Kriegsan. 
feihe erweifen wird. Die franzöfiihe Regierung 
hofft, fo mill es fcheinen, rund neunzig Millio- 
ren amerifanische Dollars (mindeitens fünf Mil« 
lionen werden ja Morgan & Co, als Profit zur 
fallen) zır befommen, den Heinen polntichen 
Arrieg zu finanzieren, der die „dDrohende” Rüd- 
tchr des Skriedens verhindern Soll, oder da® Nuhr. 
gebiet zu bejegen. 

Wenn unsere Regierung in aſhington 
wirklich den Völkerfrieden und die Völkerverſöh— 
nung wünſcht und herbeiführen möchte, dann 
ſollte ſie, ſo will es ſcheinen, ihr Möglichſtes tun, 
ben Erfolg des neueſten Morgan'ſchen Unterneh— 
mens zu vereiteln. Wenn ihr darum zu tun iſt, 
ſich das ſchöne ſtarke Vertrauen, welches das 
große Publikum, das amerikaniſche Publi— 
kum, ihr entgegenbrachte, ungetrübt und unge— 
ſchwächt zu erhalten, dann ſollte ſie, ſo will es 
ſcheinen, offen Stellung nehmen gegen dieſe An— 
leihe, und das Publikum davor warnen, wenn 
es die Auflegung nicht verbieten kann. 

Schon aus wirtſchaftlichen Gründen, 
hufs Wahrung der wirtſchaftlichen Intereſſen 
des Landes. Denn wir können das Geld im 
eignen Lande ſehr gut gebrauchen. Sehr viele 
große amerikaniſche Unternehmen haben zur 
Zeit Geld ſo nötig, daß ſie bereit ſind, acht Pro— 
zent Zinſen zu bezahlen, wie Frankreich — und 

die Sicherheiten, die ſie geben können, ſind je— 
denfalls nicht ſchlechter, als die der ſittlich ban— 
kerotten und auf den politiſchen und wirtſchaft— 
Ihen Bankerott hinſteuernden franzöſiſchen Re— 
gierung. 

Die Hauptſache iſt aber doch, daß die hun— 
dert Millionen in amerikaniſchen Papieren an— 
gelegt, zur Belebung des amerikaniſchen Ge— 
ſchäfts und damit Mehrung der Arbeits- und 
Verdienſtgelegenheit und Hebung der allgemei— 
nen wirtſchaftlichen Lage führen würden, wäh— 
rend ſie, wie geſagt, in Frankreichs Händen der 
Friedensſtörung und dem Kriege gewidmet wer— 
den dürften. 

Es iſt nicht nur unklug, ſondern in hohem 
Grade unrecht, einem von ſeiner Leidenichaft ge— 
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jo lammfromm von ihnen an der Nafe entlang- 
führen lich, 

Lich? Tie Gegenwartsform dürfte den 
Verbältnijien beifer entfprehen. Denn. jelbit 
heutigen Tages gibt e& noch ernithaite Leute, 
die da glauben, der Völferbund fer der Schlüffel 
zum Finftigen Paradieſe. Damit find nicht 
etwa die gemeint, die zum Völferbund halten, 
weil fie aus ihm oder dur ihn für fi) perjön- 
lich oder dod; wenigstens für ihre Nation etwas 
berauszujdhlagen hoffen, fondern bloß jene, bei 
denen das Brett vor der Stirn eine jo auber- 
gewöhnliche Tiefe aufweist, da jte nicht begrei- 
ten tönnen, wie die vom Völferbunde irregelei- 
tete Welt mit Windeserle dem fich jchon aahnend 
öffnenden Abarunde zutaumelt. Wie oft haben 
die Blätter, die nicht ausichliehlich britiiche oder 
franzöltiche Anterelien vertreten, auf die völlige 
Unfähigkeit des Nölferbundes, Staaten oder 
Berjonen gegen Dritte zu jchüßen, Bingeiviejen, 
wie oft nicht auf Beſchlüſſe desſelben Bundes, 
die ſich zu feierlich unterſchriebenen Vertrags— 
verpflichtungen in Gegenſatz ſtellten, wie häu— 
fig nicht auf Fälle, in denen der Völkerbund 
aus Gleichgültigkeit gegenüber der Sache oder 
ihrem Verfechter nicht zum Handeln zu bewe— 
gen war? 

Der Völkerbund iſt, ſoweit er überhaupt 
in Tätigkeit getreten iſt, eigentlich nur ein 
„Alias“ für die Alliierten geweſen, etwas, das 
ſie zu ihrer Bequemlichkeit vorſchoben, wenn 
ihnen irgendetwas nicht in den Kram paßte. 
Stießen ſie bei ihrem merkwürdigen und denk— 
würdigen diplomatiſchen Beutefeldzuge durch 
die Welt auf ein unerwartetes Hindernis, das 
ihnen unbequem zu werden drohte, ſo verwie— 
ſen ſie den Beſchwerdeführer achſelzuckend an 
den Völkerbund. Er ſei in der Sache zuſtän— 
dig. Sie würden ſich natürlich ſonſt ein Ver— 
gnügen daraus machen, den Grund zur Be— 
ſchwerde ſelbſt abzuſtellen; aber es gehe eben 
nicht; die Angelegenheit gehöre nach dem und 
dem Paragraphen vor den Völkerbund. Bei 
ihm ruht die Sache dann ſicher und lange. Die 
Entſcheidung läßt ſich jedoch nach ſchon voraus— 
gegangenen Fällen unſchwer erraten: entweder 
er weiſt die Sache wieder auf Grund eines an— 
deren Paragraphen an den Rat der Alliierten 
zurück oder er ermahnt den betreffenden Frie— 
densſtörer, von ſeinem böſen Beginnen abzu— 
ſtehen. In beiden Fällen bleibt Alles beim 
Alten. Der neueſte Beweis für das Verſagen 
und für das Unvermögen des Bundes iſt in den 
Ereigniſſen, die ſich zur Zeit im unglücklichen 
Oberſchleſien abſpielen, zu erblicken. 

Nur dort, wo es den mittelbaren Intereſ—⸗ 
ſen der Alliierten oder ſeiner begünſtigten 
Freunde entſprach, hat der Völkerbund bisher 
in die Entwicklung der Völkerbeziehungen tä— 
tig einzugreifen verſucht. Wo ein gerechtes 
Eingreifen dieſe Intereſſen geſchädigt hätte, iſt 
es unterblieben, oder man entſchied gegen Recht 
und Gerechtigkeit. Etwas Derartiges hat ſich 
der Bund kürzlich der Freien Stadt Danzig ge— 
genüber geleiſtet. Die Abtretung des Danziger 
Gebietes iſt — das ſei bei der Gelegenheit in 
Erinnerung gebracht — gegen den Willen der 
Bewohner geſchehen, und zwar auf Grund des 
Artikels 102 des Friedensvertrages von Ver— 
ſailles, weil Polen verlangte, daß ſeine Ver— 
bindung mit dem Hafen, der ſeinen einzigen 
Ausgang zum Meer darſtellt, Feiner fremden 
Kontrolle unterworfen ſein ſolle. Die Ein— 
wohnerſchaft der Freien Stadt ſollte autonom 
ſein; die Leitung der auswärtigen Politik iſt 
jedoch den Polen übertragen worden. Da 
Danzig darauf angewieſen iſt, viele Bedarfs— 
artikel einzuführen, ſo hat Polen ein ſtarkes 
Druckmittel in der Hand und verſucht immer 
wieder, es zur Erweiterung des politiſchen Ein— 
fluſſes auf die autonome Stadt anzuwenden. 
Polen verlangt den Einſchluß Danzigs in das 
polniſche Wirtſchaftsgebiet. Die Polen verſu— 
chen ferner, der Stadt durch Gründung von 
Banken, Geſchäften, Zeitungen, durch Ankauf 
von Reſtaurants uſw. ein polniſches Gepräge 
zu geben. Dieſe Beſtrebungen zur Poloniſierung 
des deutſchen Danzig finden beim Völkerbunde 
anſcheinend Entgegenkommen. 

Das von den Polen geforderte Mandat zur 
militäriſchen Verteidigung Danzigs iſt aller— 
dings vor der Hand abgewieſen worden; aber 
niemand weiß, ob ſich der Völkerbund die Sache 
nicht noch anders überlegen mag. Denn er 
iſt jetzt mit dem Anſpruch hervorgetreten, daß 
er jederzeit eine Aenderung der Verfaſſung Dan— 
zigs verlangen könne, wenn ſie ihm ratſam er— 
ſcheine. Ob dieſe Vorausſetzung für eine Aen— 
dernug vorliege, darüber ſoll alſo nicht die ge— 
wählte Danziger Volksvertretung, ſondern aus— 
ſchließlich der Völkerbund entſcheiden. Dieſer 


blendeten Glücksſpieler, der nicht im Stande iſt, behält ſich demnach das „Recht“ vor, jederzeit, 


ſeine Schulden zu bezahlen, immer wieder neue 
Mittel zur Befriedigung ſeiner Leidenſchaft zur 
Verfügung zu ſtellen, und es iſt verbrecheriſch, 
einem erkannten Friedensfeind und Störer — 
trotz der Erkenntnis ſeiner, für alle Welt ſchlim— 


| 


wenn e8 ihm paßt, in die inneren Angelenen- 
heiten der autonomen Stadt einzugreifen. We— 
der der Friedensvertrag von Werfailles nod) 
irgendiweldhe anderen Berträge oder Mbmadun- 
gen neben dem Wunde ein foldes Redit. Pean- 


men Ziele — neue Mittel zur Verfolgung fei- | Iprucht er es und übt er e8 aus, fo läßt es fi) 


ner Rolitif an die Hand zu geben. 


Endlih muß, wie jeder Einzelne au eine 
Jede Regierung, darauf bedacht fein, den äufe- 
ren Schein und auten Mnitand zu wahren, denn 
Ste beftimmen zunädjit daS Urteil der Welt. Im 
Abgeordnetenhauſe unſeres Kongreſſes liegt 
aber eine Reſolution, die darauf verweiſt, daß 
der frühere franzöſiſche Miniſter des Aeußeren, 
Gabriel Hanotaux, der wiſſen ſollte, wovon er 
fpricht, drei Amerifaner, Robert Bacon, von der 
Firma Morgan & Eo., den früheren amerifani- 
chen Botihhafter in Paris William G. Sharp, 
und den jeginen Botichafter der Vereinigten Staa. 
ten in der Seine - Stadt, Myron T. Herrid, be- 
ſuldigt, im Spätherbit 1916 den Frieden ver- 
I Hindert zu haben, indem fie die franzöfiiche Re- 
gierung, die damals noch) nicht fo verblendet und 

‚ämberialiftiich war, wie fie heute ijt, veran- 
" Yakte, den rien fortzufeßen, auf das Verſprechen 
hin, daß Amerika der Entente zu Hilfe kommen 
in den Krieg eingreifen würde. 


nur durch Macht begründen. 


Bisher haben garantierende Großmächte 
aus der übernommenen Garantie der Verfaſ— 
ſung eines kleinen Staates noch nie das Recht 
hergeleitet, die Verfaſſung des garantierten 
Staates zu ändern, Beſteht der Völkerbund 
auf ſeinem Beſchluß, ſo tritt Danzig in etwa 
das gleiche Verhältnis zu ihm wie irgend eine 
britiihe Kolonie zu ihrem Mutterlande, und 
jelbjt England darf fich heute nicht mehr unge- 
Itraft in die inneren Angelegenheiten vieler fet- 
ner Kolonien einmiihen, Das „autonome“ 
deutiche Danzig, das feine felbitändige auswär- 
tige Politif treiben darf, weil Polen da3 im 
Auftrage des Völferbundes für die Stadt tut, 
nm fi aber bereit halten, feine Verfaffung, 
wem fie irgend einem Ausländer ‚nicht paßt, 
auf Geheiß des britifch » franzöfiich - japanischen 
Bölferbundes jederzeit zu Ändern. Das kann 
aut werden! eben die richte des Völler- 
bundes fo aus, dann follte man den Baum, der 


Mbendoft, Chteägn, Monkäg, Sen 
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fie trägt, umhaden; denn fie vergiften die 
Menſchheit, anstatt ihren Sunger nach Welt. 
frieden zu Stillen, 


Anerifaniiche Kreiftimmen | 


Das polnische Karnidel, 

Was immer das endliche Refultat der feurigen 
Neden der Herren Lloyd George und Briand fein 
werde, das jteht feit, e8 hat die amerikanische 
Preſſe, mit nur wenigen Ausnahmen, den Fran— 
zoſen noch mehr entfremdet, als dies ohnehin 
Ihon infolge der ungerehten Stellungnahme zu 
dem polnischen Einfalle in Schlefien der Fall war, 

Das törichte und gefährlihe Gebahren der 
Polen wird nur noch durch Frankreichs Bu- 
tmmung übertroffen, weil es die weit größere 
Gefahr eines diplomatiihen Zerwürfnifies in 
ji) birgt. 

Die „New Nor Evening Poit” (unabh.) 
nennt den polniihen Gewaltalt eine Korfanty- 
Annunziade, während die franzöfisch- freundliche 
„Neid York Tribune“ (republ.) eine der wenigen 
Ausnahmen iſt, welche den Polen recht geben; 
ſie ſagt: „Lloyd George iſt, wie die britiſche 
Zeitung London Morning Poſt'‘ ihn nennt, 
„ſinnlos prodeutſch.““ 

Der „New Hork Call” (joz.) verdammt in 
Iharfer Sprache die beiden großen Mächte und 
Ihreibt: „Szranfreich hat in allen Teilen Europas 
durd) Plünderungen fich bereichert, und Polen 
it nur fein gelehrigiter Schüler und geichidteiter 
Dieb. Die britifchen Ausbeuter befürchten, dab 
Hranfreic und Polen zu mädhtig auf dem curo- 
pätichen Stontinente werden, und da Frankreich 
in blindem Groll Deutihland jo Schwächen werde, 
daß das Iektere aufer Stande fein dürfte, die 
Kriegsentihädinung zu bezahlen.“ 

Die „Nov Nor World“ (demofr.) iit bitter 
gegen Frankreich und erklärt: „Frankreich iſt 
in ernſter Gefahr, ſich nicht nur politiſch, 
ſondern auch moraliſch iſoliert zu ſehen. 
Der oberſchleſiſche Vorfall iſt die unausbleibliche 
Folge einer ſchmählichen Reihe von Geſcheh— 
niſſen, mit welchen die übrige Welt keine Sym— 
pathie hegen könne. In dem vorliegenden Falle 
richtet ſich der polniſche Gewaltakt nicht gegen 
Deutſchland — wie Frankreich anzunehmen für 
ſeine Zwecke genehm findet — ſondern gegen 
die Beſtimmungen des Verſailler 
Vertrags ſelbſt. Frankreich hat den letzte— 
ren mitunterſchrieben und iſt daher mitverant— 
wortlich.“ 

Im gleichen Sinne drückt ſich die „Baltimore 
News“ (unabh.) aus, indem ſie ſagt: „Frank— 
reich ſpielt ein rückſichtsloſes und leichtſinniges 
Spiel mit ganz Europa, augenſcheinlich in der 
Abſicht, ernſte Störungen hervorzurufen.“ 

Der „Pittsburg Leader“ (republ.fortſchr.) 
geht noch einen Schritt weiter und ſpricht die 
Ueberzeugung aus, daß Frankreich die Abſicht 
hat, Krieg gegen Rußland zu führen und daher 
einen Einfall in das Ruhrgebiet und einen ſolchen 
in Oberſchleſien als von ungeheurem Vorteile 
anſieht. „Es ſoll uns nicht überraſchen“, ſchließt 
der „Leader“, „wenn in einem ſolchen Kriege 
Deutſche und Ruſſen gemeinſam unter Führung 
von alliierten Offizieren (Engländern, Stalienern 
u, a.) gegen Sranfreich Fämpfen follten. Die 
Handlung des Schauspiel wird nun vor den 
Augen entrollt und wird berjitändlidh.“ 

Die „New Norf Mail” (unabh.) begrüßt 
2Ioyd Georges jcharfen PBroteft gegen die pol- 
niihe Snvafion als fjehr zeitgemäß und fagt: 
„Sall3 e3 fich bewahrheitet, dal; Frankreich ins- 
scheim die Bolen aufhekt, wie behauptet wird, 
dann wird Yranfreidı entweder das jchnöde Ge- 
bahren aufgeben miüjfen oder fi im Wider- 
Iprude mit den Wiünihen von England und 
Stalien befinden.“ 

Die „Roceiter Times-Inion“ (unabh.) 
glaubt, day Lloyd George in vollitem Nechte 
jet“, und aud) der „New London Day“ (republ.) 
iit der gleichen Aniicht. 

Die „Ne York Evening World“ (demofr.) 
beiteht darauf, dal; man endlich ſtrammere 
Saiten aufziehe und die jtrifte Einhaltung der 
Vertragsperpflidtungen fordere, 

Der „Philadelphia Publie Ledger” (unabh.) 
beflagt 8, da man augenjcheinlih auf dem 
Wege eines erniten Zerwürfniiies jei und be- 
fürditet, „dag man Deutjchland einen großen 
Gefallen damit tun werde,“ 

Die Preije iit tatjächlich einig in der PVer- 
urteilung der Gewalttaten der Polen — ob jie 
diefe num „offiziell“ oder „unoffiziell” mit fran- 
zöfticher Hilfe verbrodhen haben — obgleich nicht 
alle Blätter eine jo jharfe Sprache führen, wie 
3. B. der „Widhita Eagle” (unabh.), weldyer jagt: 
„Die Polen müfjen mit ‚eiferner Fauft‘ nieder- 
geichlagen werden, denn fie find das Sauptibel 
aller Chriftenheit feit ihrer ‚Befreiung.‘ “ 

Der „Grand Rapids Herald“ (repubL.) drirckt 
lich weit milder aus in dem Safe: „Polen hat 
nicht fo fehr einen ‚seriegshelden‘ von nöten, wie 
einen wirfliden ‚Staatsmann.‘ “ 

—.) 0. — 

Die häßlichſte Fürſtin der Geſchichte. In 
London iſt kürzlich bei einer Verſteigerung ein 
lange verſchollenes Bildnis wieder aufgetaucht, 
das der Berliner Mufeumsdireftor Waagen zu- 
legt in einer engliihen Privatfammlung um 
1850 beichrieben hat. Hinter einer Brüftung, 
auf dunklem Grunde, ericheint da ein Kopf von 
ungeheuerlicher Abjheulichkeit, mit einer Ober- 
lippe, die länger ijt als die Nafe, einem alten 
Affen ähnlicher als einem Menfchen, mit jpredhen- 
der Geite, in praditvoller, füritliher Gewandung 
nad) mittelalterlicher Mode, in rotem Kleide, das 
Haar in einer großen Schläfenhaube, und fehr 
tief defolletiert, obwohl ihr Bufen den Verfall 
des Alters nicht weniger zeigt als das Geficht. 
Waagen erklärte das Bild mit Net für eine 
Arbeit des Maſſys, des großen Antwerpener 
Renaiſſancemalers, und dachte dabei an Karika— 
turen da Vinci!, MW, A, Baillie-Grohman, der 
das Bild nun im „Burlington Magazine“ ver- 
öffentlidt, fand die Zeichnung dazu in Windfor 
und jtellte feit, daß die Tiroler Herzogin Marga- 
tete Maultafd) dargeitellt iit, die jchon bei Leb- 
zeiten al3 die hählichite Frau galt. Die reiche 
Erbtodhter des Herzogs von Kärnten und Tirol, 
wurde fie 1330 mit dem erjt adhtjährigen Bruder 
Karl IV, vermählt. Nah elf Sahren aber 
wurde er au3 dem Lande vertrieben. Doch ſchon 
im nädjiten Sahre heiratete fie wieder, den Sohn 
Katjer Ludwigs von Bayern, Ludwig von Bran- 
denburg. Der Bapit erhob Einiprudy, die ganze 
‚Jamilie blieb jiebzehn Nahre lang gebannt. 1363 
aber überließ fie nad) dem Qode ihres Mannes 
und ihres Sohnes Meinhard Tirol den Serzögen 
bon Deiterreih und ijt dann in Wien geitorben. 
Seitdem ift Tirol Defterreih verbunden, Die 
Volfsiage aber hat aus dem häßlichen Weib auf 
dem * — — verrufen war, 
eine zerſtörungswütige Amazone, die „böſe 
Grell“, gemacht. — 
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x Erlauſchtes 


Erdenglück. 

Träumt ich auch oft von einer anderen Erde, 
So iſt doch dieſe hier auch wunderſchön, 
Daß ich auf Schritt und Tritt ergriffen werde 
Sie ſtaunend und voll Andacht anzuſeh'n. 
Kommt auch oft Sturm und Schmerz, der's 

Ange fenchtet, 
Schmückt ſich doch immer wieder die Natur! 
Wenn ſie im Morgenſonnenſchein dann leuchtet, 
Im Perlenſchmuch die taubeglänzte Flur, 
Tann danfet, Gott, auch meine Scele Dir, 
Tann bitt! ih Di, Taf mich mod, lange hier! 

Mag Breber. 


* 


Bon da und dort. 
— Dr. Rofen foll dentfcher Musland- 
miniiter werden. — Eine dornige Ge: 
fchichte zur jeßigen Zeit! 


— Franzöſiſche Zeitungen beſchuldi⸗ 
aen amerifantiche Großbankiers, an der 
Erkaltung der franzöſiſch-amerikaniſchen 
Auienfreundichaft Ihuld zu fein. Mag 
schon etwas daran fein, denn, — umfere 
Finanzbaififche haben ja num, was ‚Sie 
wollten. Aber hauptjächlich iit dDiefe Er= 
faltung beim Wolfe der Vereinigten 
Staaten dadurch eingetreten, daR 8 
neben feinen Großbantiers und Kriegs⸗ 
profitlern auch ſeine einſtigen Al⸗ 
lierten in der letzten Zeit erſt 
richtig kennen lernte. 

- 


— KRongrekmannMicdelfon 
(Nep.) bat eine Unterfuchung der lim: 
itände, die uns in den Arieg führten, 
beantraant, — Er behauptet, dat eine 
Verſchwörung unſerer Finanziers unſe— 
ven Sriengeintritt veranlakte und daß 
Moraan & Co. die Nädelsführer waren. 
— Xit zwar nichts Neues, aber eine 
durrchgchende amtliche Veleuchtung jener 
dunklen und folgenichtweren Machens 
ichaften würde unferem Lande für die 
Zukunft von ungeheurem Nußen 
ſein! — Mehr Licht! 

- 

— Ebbe in der Striegsfajiel — Der 
Vrobibitionsbaum, der „„jegnend“ feine 
Btweige über unfer ganzes Land ausbrei— 
tet, muhte wegen Saftmangels an allen 
feinen Zweigen gang bedeutend geitußt 
werden. — An ungefäbr 35 Tagen toill 
man diejes Gewächs, durch Kongreßbe— 
witligung, wieder friſch begießen und 
dann dürften die Spitzel wieder nach— 
wachſen. 

— 

— Im indiſchen Reiche werden all⸗ 
jährlich durchſchnittlich 2500 Menſchen 
durch Schlangenbiſſe, 1800 durch Tiger, 
400 durch Wölfe, 400 durch Leoparden, 
800 inch Hrofodile ımd andere aefähr- 
liche Beitien getötet. — Daheim, daheim 
ist doch daheim! — Wir gehen nicht nad) 
Indien! 2 

— Rn Bellntire, Shto, berechnen 
fie fonar Tarimeterpreife den „neziwuns 
genen” Raflagieren 
auto, Mindeittare $1.00. 

" 

— ‚„Unfere weiße Naffe in Tennefiee 
ift reinbliüttig geblieben und nicht 
durch Vermiſchung „minderwertigen“ 
Vlutes geſchädigt worden,“ ſagt Sena— 
tor MeKellar in ſeiner Rede zur Erlan— 
gung von Schulfonds, die ſich dieſe rein— 
blütigen Angelſachſen da unten nicht 
ſelbſtändig verdienen können. — 

Es gibt nämlich noch 182,574 Analpha— 
deten unier dieſen engeren Landsleuten 
de .Senators Meſtellar! — Auch wir 
ſind gegen irgend welche Miſchung. 


— Durango, Col. 19. Mai. — John 
Miller, ein auf einer Ranch nahebei ar— 
beitender Indianer ließ ſeiner Braut 
auf der Reſervation wiſſen, daß er zu 
der für ſeine Hochzeit feſtgeſetzten Zeit 
nicht abfommen fünne. Die Braut 
legte darauf den 40 Meilen weiten Weq 
nad) der Nandı zu Fuß zurüd und 
firhrte, al3 Hochzeitsgeichenf, eine Biege 
mit fich, mit der fie zulckt nad den 
La Vlata-Fluß durchſchwimmen mußte. 
— Ein treffliches Beiſpiel, was eine zu 
tun im Stande iſt, wenn ſie erſt rabiat 
wird. 

— 

— Der Prairieſchoner lommt 
wieder! — Nicht die alte Sorte, ſondern 
ſeine neue moderne Art! — 128 landſu— 
ſchende Familien werden mit ebenſovielen 
Autos, von denen jedes einem angehäng— 
ten Wohnwagen als Vorſpann dient, von 
New York aus die Reiſe nach Idaho an— 
treten. — Das ſollte Nachahmung fin— 
den! Man lernt dabei Land und Leute 
klernen, iſt ſein eigener Herr über An— 
und Abfahrt und erlebt, trotz kleiner 
Mißhelligkeiten, ein Stück altromanti— 
ſchen Lebens, das ſpäter eine ſchöne Er— 
innerung bildet. 


— Wieder eine neue Verordnung. — 
Unſere Aerzte, von denen jeder an 100 
Schnapsverſchreibungen für jede 90 
Tage gebunden war, können nun unbe— 
ſchränkt ſolche Verſchreibungen machen. 
— War eigentlich nicht nötig, dieſe neue 
Regulation! - 

— Aus einer Wisconfiner Sommer 
friihe. — Sag’ mal, Stleiner, was malt 
denn der Mann dort an den Filchen ber= 
um? — WVifjen’3 denn das net? — Der 
macht aus die Weihfiih’” Forellen, 
weil jetzt die Fremden kommal 


Nur wer die Grenzen recht erkennt 
Der eignen Art und Kraft, 

Der bleibt in ſeinem Element 

Mit allem, was er ſchafft. 


Verdächtig. — Mann Geim Eſſen): 
Va nu, Alte, i' glaub gar, Du kochſt quf 
Scheidungl 


Leichte Abhilfe. — Cie (nach voraus: 
negangenem Streit fchmollend): „Tas 
tt nicht Ihön von Dir, Mar, dab Du fo 
einſilbig biſt!“ — Er (ärgerlidh): „So 
nenne mic) halt Marimilian!”“ 


— 
Kinder von heute. — Die kleine Pau— 


la: Wamg, willſt du dich nicht lieber vorgebildeten und in der Praxis ge- Lande ganz erhebliche Kapitalien zu. 


von Pavpa ſcheiden laſſen?“ — Mutter: 


„Wie kommſt du denn darauf, Kind?“ 


— Paula: „Er gefällt mir nimmer!” 


Zur Mode. — „Hat die Nackttänzerin ſachlichen Maßnahmen vorkommen biet dem menſchenarmen, noch in pri— 


Erfolg gehabt?“ — „Nein; die Konkur— 
renz unter den Zuſchauerinnen war zu 
groß.“ 

Liebespoeſien der Köchin „Lowiſe“. 
Ich möcht's in alle Winde heulen: 
Mein höchſtes Glück biſt du allein! 

Dir, Fritze, will ich alle Gänſekeulen 
Und alle Karbonaden weih'n! 


Ich muß dir alle Reſter geben, 
Madam' kann ſchimpfen wie ſie will, 
Ich will nicht zittern und nicht beben, 
Ich Halte ftilt! 


Und wird ins Dienitburh mir geichrieben 
„owife ift uns zu verliebt!“ 

Tann bin ich Stolz, weil e8 hienichen 
Ad, Jotte doc, nichts Schön'res gibt! 


(Borfbarbier.), 


im Bolizeipatrols | 


(Für die „Abendpoft“,) 


Die Wirtihaltslage 


Bon Sienfried Du, 


11. 
Litauen, 
Königsberg, Ende April 1921. 

Litauen hat gegenüber Lettland 
einen Vorzug: ES ift frei von 
fulturellen Traditionen, 
Das Hlingt ein wenig grotest, troß- 
dem aber erleichtert gerade diefer IIm- 
ftand den Aufbau eines jungen Na- 
tionalftaates! In Lettland ift ber 
Gegenſatz zwiſchen der dünnen kul— 
turellen Oberſchicht, den Deutſchbal⸗ 
ten, und den nach einem nationalen 
Eigenleben ſtrebenden Letten, die die 
Kulturhöhe des alten Herrenvolkes 
erreichen wollen und die ſie — infolge 
ihrer Entwicklungsſtufe und der wirt— 
ſchaftlichen Not des Landes — doch 
noch lange nicht erreicht haben und 
erreichen können, ſo groß, daß ſie aus 
Feindſchaft und Mißtrauen gegen die 
intellektuell hochſtehende deutſche Be— 
völkerung, ſich ſelbſt der Mitarbeit 
der Lettlands-Deutſchen an dem 
ſtaatlichen und wirtſchaftlichen Auf— 
bau des Landes berauben. Ja, ſie 
gehen in ihrer Feindſchaft ſo weit, daß 
ſie, um das Deutſchtum dort zu ſchä— 
digen und zu vernichten, Maßnahmen 
ergreifen, die fie wirtſchaftlich und 
fulturelt felbft Schwer treffen. Dazu 
tommt, daß fie durch die Kulturhöhe 
verführt, die da8 Land unter ber 
deutichen Vorberrfchaft erlangt hatte, 
die eigene Kraft weit überfchägen und 
nun einen Staat fchaffen wollten, der 
nad außen hin dem beutfchen Ent— 
widlungsniveau entfprad, mährend 
feine nationale und mirtichaftliche 
Drganifation no) in jeder Hinficht 
unfertig war. Dabdurd). lud fid) Lett: 
land Laften auf, die der volksarme 
SKtleinftaat nicht ohne fremde Hilfe 
tragen konnte. Dieje Situation aber 
zwang dann das Lamd in die finan- 
zielle Abhängigfett, die England jid) 
jeßt zu nuße macht. 

Litauen war frei von der nationa= 
liſtiſchen Feindſchaft gegen das 
Deutſchtum und frei von den kul— 
turellen Anſprüchen, mit denen Lett— 
land ſein ſtaatliches Eigenleben be— 
gann. Die Litauer ſind ein Bauern— 
volk, an primitive Lebensbedingungen 
und ſchwere Arbeit gewöhnt. Sie hat— 
ten im Lande ein ziemlich gleichmäßi— 
ae. Kulturniveau, das ihnen nun zur 
Srundlage des Aufbaus dient ud 
das fie nicht verleugnen, weil. bei 
ihnen eine Zulturefie Rivalität mit 
einer fremdjtammigen Minderheit 
jchlt. Sie bejteht nicht einmal zivi- 
ihen Litauern u.Bolen.Der polnische 
Urbeiter und Bauer unterfcheidet fi 
nur durh Sprade vom litauifchen, 
und der bolnijdhe Gutsherr 
ift zwar brutal und herrfhfüchtig und 
darum bei der litauifchen Bevölferung 
verhaßt, er hat aber nirgendzg mie 
der Deutfche im Baltenlande eine 
Gigentulturentw.delt, die 
fich hoch über der der litauifchen brei— 
ten Bevölterungsmaffe erhob und 
einen fulturellen Abftand [huf. Im 
Uebrigen hatte er unter ruflifcher 
Herrichaft auch feit faft 150 Jahren 
|jeden Einfluß auf die Verwaltung 
verloren und das junge Litauen, da® 
nad) dem Abzug der ruffiichen Beam- 
iten mit deuticher Hilfe an die Neu- 
organifation feiner Verwaltung ging, 
—— daher mit keinem traditionellen 
Einfluß einer Minderheitsbevölke— 
rung zu kämpfen, ſondern konnte ohne 
alle aus Haß erwachſenen Vorurteile 
aus eigenen Empfindungen und Be— 
dürfniſſen heraus ſeinen Staat ein— 
richten. Darin ließ es ſich auch durch 
die franzöſiſche Agitation nach dem 
Verſailler Gewaltfrieden nicht be— 


irren, ſoweit es ſich um die Deutſchen das ihnen zugewieſene Land häufig Abwehr. 


im Lande handelt, während den Polen 
gegenüber allerdings alsbald eine 
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Königsberg i. Br. 


Millionen Mark verzeichnen fonnte. 
Auch feine Handelsbiläng war 
im Sabre 1920 im Gegenia zu allen 
anderen Ländern Oft: und Mittel: 
europas (den Baltan möchte ich dabei 
nit inbegriffen milfen) eine 
attive Einer Einfuhr im Werte 
\bon 428,736,541,05 Marf ftanden an 
YHı:sfuhrwaren Güter im Werte sen 
569,797,163,12 Mart gegenüber, To 
daß ein Ausfuhrüberſchuß 
von 81 Millionen Mark vor— 
handen iſt. Zu dieſem günſtigen Er— 
gebnis hat nicht wenig beigetragen, 
daß Litauen eine Währungs— 
einheit mit Deutfhland 
hat, was für die Einfuhr aus 
Deutſchland beſonders ins Gewicht 
fällt, aber auch die Ausfuhr nicht un— 
günſtig beeinflußt hat. Sieht man 
ſich die Ein-und Ausfuhr an, ſo er— 
hält man ein Bild von der Wich— 
tigkeit der Handelsbezie— 
hungen Litauens zu 
Deutſchland für beide Länder. 

Zur Einfuhr gelangten im Jahre 
1920: 

Chemiſche Produkte, Farben, Ge— 
tränke, Tabak und Tabakerzeugniſſe, 
tieriſche Produkte (darunter Näh- und 
Strickwaren), Lebensmittelprodukte 
(darunter Salz, Zuder, Heringe), 
Metallerzeugniffe, Micralien, Glas» 
waren und Glas, Galanterieivaren, 
Drogen, Mufikinftrumente, Mafchi- 
nen und Handiwerfäzeuge, ieh, 
Schmiermittel, Petroleum, Druderei- 
erzeugniffe. 

Dagegen führte Litauen aus: 

Leinfaat, Saaten, Pelze und Fette, 
tieriiche Produkte (darunter Borjten 


und Roßhaare), Brennholz, Lumpen, d 


Mineralerzeugniſſe, Holz, Lebensmit— 
telprodukte (darunter Getreide und 
Mehl, Geflügel und Eier), Eiſen, ver— 
ſchiedene Waren, Flachs und Hede. 
Holz und Flachs ſind die Haupt— 
ausfuhrartikel, und Litauen hat nicht, 
wie Lettland, dieſen Naturreichtum 
den Engländern zur Ausbeutung aus— 
geliefert. Zwar bedient es ſich für 
den Verkauf auch endliſcher Agenten, 


Bindung des Staates. 

Die Einfuhrware wird zum größ— 
ten Teil von Deutichland geliefert, 
dafür nimmt Deutfchland audy faft 
die aanze Ausfuhr auf. Sehr günftig 
liegt in Litauen die Lebensmittelver- 
forgung. &3 führt zwar für 122 
Millionen Mark Lebensmittelprodufte 
ein und nur für 28 Millionen aus, 
doch ift diefe Diferenz leicht auß der 
übrigen Ausfuhr zu deden und 
Litauentennt, im Öegenfaß zu 
ben umliegenden Staaten, feine 
Lebensmittelnot. Sein Vieh: 
ftand erreicht bereit heute die Hohe 
der Vorfriegszeit, auch laßt fich bei 
intenfiverer Bearbeitung der Anbau 
von Getreide und die Vichaufzucht 
nod) ganz erheblich fteigern, jo daß 
Litauen jehr bald in der Lage Jein 
wird, das, was c3 heute für Salz, 
Heringe und Zuder ausgeben muß, 
durch erhöhte Ausfuhr feiner land- 
wirtfchaftlihen Erzeugniffe zu deden. 

Viel fann dazu die dort ohne 
Ueberftürgung eingeleitete Ugrars 
form beitragen. Die gefeglihe Re= 
gelung ſteht noch aus, doch teilte mir 
ein Befucher der Oftmefje mit, daß 
beabſichtigt wird, Landparzellen in 
eined Größe von etida 130 Morgen 

abzugeben, und dal jederLitauer,der 
|Teiner Militärpflicht genügt hat, An= 
fpruch auf eine folhe Landparzelle 
haben foll. Porläufig fehlt diefen 
Bejigern allerdings vielfach nod) da3 
Sinventar, teilmeife wohl auch die ©e- 
bäude. Gie verpachten daher 


lan dbenbisherigen Beliter und 
| arbeiten für diefen. So bleibt — im 
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Diaspora von etwa 800,000 Mitglie⸗ 
dern. Freilich iſt es fraglich, ob von 
dieſen in Litauen gebürtigen Ameri— 
kanern auch nur ein erheblicher Teil 
der litauiſchen Sprache mächtig ſind. 
Als auf der Oſtmeſſe ein Vertreler 
Litauens gefragt wurde, ob von 
den amerikaniſchen Litau— 
ern, die zurückkehren auch einige 
litauiſchſprechen, oder ob 
ſie alle nur die deutſche 
Sprache beherrſchen, lachte 
er und blieb die Antwort ſchuldig. 
Doch da — wie erwähnt — der li— 
tauifche Staat den Deutichen vorur: 
teilslo8 gegenüberfteht, nimmt man 
laub die amerikaniſchen Deutſchli— 
tauer mit offenen Armen auf. Man 
arbeitet ſachlich dort und geht, von 
dem Unternehmungsgeiſt der amerika— 
niſchen Rückwanderer und deutſcher 
Bewohner die Antriebe erhaltend, da— 
ran eine beſtändige Indu— 
ſtrüe zu entwickeln. In erſter Linie 
wird dabei aber eine Holz- und 
Flachsverwertung gedacht und es ſind 
Schneidemühlen, Spinnereien und 
Webereien, Oelfabriken und land— 
wirtſchaftliche Maſchinenfabriken ge— 
plant und teilweiſe bereits in der Ent— 
ſtehung begriffen. Freilich wird man 
dabei nur langſam vorgehen können, 
denn es fehlt Litauen nicht nur die 
Kohle, es fehlt ihm auch an einem für 
Induſtriearbeit geſchulten Ar— 
beiterſtammm. Nur in Kowne 
und Wilna beſtanden vor dem Kriege 
einige größere Unternehmungen der 
Eiſeninduſtrie, die etwa 9000 Arbei— 
ter beſchäftigten und jetzt ihre Arbeil 
wieder aufgenommen haben und hier— 
zu kommen dann noch einige Fabri— 
ken zur Herſtellung von Seifen, Lich— 
ten, Bürſten, einige Gerbereien, Wal— 
kereien, Brennereien und Mühlen. 
Litauen kann dieſe Anlagen langſam 
weiter ausbauen, bedarf dazu jedoch 
Ingenieureund Techniker, 
ie es in den Rückwanderern aus 
Amerika und bei den deutſchen Nach— 
barn findet. Auch aus Rußland kom— 
men jetzt dauernd Züge mit Rückwan— 
erern nach Litauen zurück, die ange— 
ſiedelt werden ſollen und die für die 
Beſiedlung des platten Landes ven 
Wert ſein können, wenn es ihnen 
möglich ſein wird, ſich den klimati— 
ſchen Bedingungen, an die ſie zumeiſt 
nicht mehr gewöhnt ſind, anzupaſſen 
und die harte Arbeit zu leiſten, die der 
an ſich fruchtbare aber unkultivierte 
Boden fordert. 

Sehr wichtig iſt für Litauen 
Tranſithandel zwiſchen 
RußlandunddDeutſchland, 
bei dem auch ein Teihl der ruſ— 
ſiſchen Rohſtoffsausfuhr 
der litauiſchen Induſtrie 
zach Maßgabe ihrer Entwicklung z u— 
geführt werden kann. Der Han— 
del aber drängt naturgemäß auch 
nad) einem YusganazumMee 
re. Litauen hat anfangs gehofft, 
dat die Abtrennung des Memelgebie: 
tes bon Deutfchland ihm diefen Aus: 
gang mit dem Hafen Memel 
ſchaffen ſollte, jieht fich jedoch in die: 
fer Hoffnung getäufcht. «Die Bewoh— 
er de8 Nordmemellandes, die durd)- 
aus Ddeutich fühlen, winfchen eine 
Vereinigung mit Litauen nicht und 
die Engländerdenkennicht 
Idadan, venMemels „Rorri- 
dor“, den fie als Einfallstor für 
ihren Handel anfehen und den fie von 
| den vonDeutfchenhaß erfüllten Fraıt= 
zojen bemadhen Iaffen, Litauen 
zu geben. Und die Frage des 
|Nordmemellandes ift die 
einzige die zmwifden 
Deutfhland und Litauen 
fteht. Wir fünnen den Litauern 
nicht da3 Recht auf deutfches Land 
und bie deutfche Stadt Memel zuge: 
ftehen und ihre Anfprüche beseanen 
daher in Oftpreußen, das immer no 
auf die Zurüdgeminnung diefes Te.: 
le der Provinz hofft, einer fcharfen 
Würden die Litauer ihre 
| Unfprüche fallen Iaffen und das deut- 
Iche Recht auf das Mentelgebiet rüd- 


| 


der 


Inationaliftifche Welle hoch ging, weil |Gegenfaß zu Eftland und Lettland |halt3los anerkennen, jo würden fie 
ſich Litauen in ſeiner nationalen — zum wenigſten der Ertrag in dem klüger tun; denn Deutſchland würde 


Selbſtändigkeit bedroht fühlte und 
mit vollem Recht bedroht fühlen 
mußte. Auf die Verwal— 
tungsorganiſation aber war 
weder die Sympathie für 
die Deutſchen,nochder Haß 
gegen Bolen von befonde 
tem Einfluß. Die verhältnis- 


| mäßig wenigen Deutichen in Litauen 
| 


(von 2 Millionen Bewohnern Litaus 
end, find nur einige Zehntau— 
ſend deutſch, und von den 112 
Ubgeordneten der Taryba 
haben die riftlihen Demofraten mit 
59 die abjolute Majorität; der Reit 
verteilt fich auf 28 Urbeiterparteiler, 
13 Cogialiften, 6 Juden, 3 Polen, 2 
Parteiloſeund nur Deutſchen) 
haben garnicht den Ehrgeiz, in der 
Verwaltung des Landes * Rolle zu 
ſpielen, ſie betätigen ſich lieber nach 
wie vor auf wirtſchaftlichem Gebiet, 
die Polen aber haben keine organiſa— 
toriſchen Fähigkeiten, würden alſo in 
der Verwaltung wohl mehr ſchaden 
als nützen. 

Nun iſt es ja ſelbſtverſtändlich, daß 
einem ſo jungen Staate ohne einen 


in 


ſchulten Beamtenſtamm noch viele 
Fehlgriffe bei der Beſetzung der ein— 
zelnen Poſten und Fehlgriffe auch bei 


müſſen, da jedoch der Litauer vorſich— 
tig und taſtend Schritt für Schritt 
vorgeht und alle plötzlichen und 
ſprunghaften Entſchlüſſe meidet, geht 
der Aufbau, wenn auch langſam, 
doch ziemlich ruhig und ſtetig 
vorwärts. Das zeigt ſich 
auch in der wirtſchaft— 
lichen Entwicklung, die trotz 
des Kriegszuſtandes zwiſchen Polen 
und Litauen, der ja latent noch immer 
beſteht, eine günſtige iſt. Litauen iſt 
das einzige & 


bisherigen Umfange gewahrt; zumeift 
ift bei einer jolhen Regelung jogar 
eine Steigerung des Ertra: 
ge3 zuermarten, da baburd 
dem Gutsland eine Unzahl fräftiger 
Urbeiter zugeführt wird, die eine ins 
tenfivere Bearbeitung ermöglichen 
und die ein gemwilfes Eigeninter: 
eije an der®ertiteigerung deskan: 
des haben, da fie durch die Pachtver- 
träge daran intereffigrt find. E3 ließe 
fich vielleicht auf diefem Grundgedan- 
fen überhaupt bei der Agrarreform 
meiter bauen. Die polnijden 
Großgrundbefiger mill man 
in Litauen allerdings fobald mie mög- 
ih 103 werben, und fie fühlen fi 
felbft inmitten einer den Polen nicht 
freundlich gejinnten Bevölferung fo 
unbehaglich, daß fie gerne verfaufen, 
dech geichieht auch ihnen gegenüber 
nicht3 Gemalttätige2. 

Sehr wertvoll werben für Litauen 
bie amerifanifhen Rüd- 
manderer, bie jet in großer Zahl 
eintreffen. Die hohe Kauftraft »e3 
Dollars madt fie in Litauen zu recht 
mohlhabenden Leuten und führt dem 


Diefe aber find ebenfo tie die Ur- 
beitsfraft der Heimfehrenden auf 
wirtfchaftlihem und kulturellem Ge— 


mitiven Wirtfchaftsformen ftedenden 
Lande außerordentlich mwichtig. Als 
Siedler wird der Rüdivanderer 
bie Bodenbeftelluna dur 
den rationellen Gebrauch Ianbioirt- | 
Ihaftliher Mafchinen und Geräte er- 
beblidh verbeffern. Uib damit 
werben für Einfuhr und Ausfuhr 
neue Wertegefhaffen, wird 
auch der Handel belebt. Doc hat ber | 
junge Staat aud für die Ent 
widlung feiner Snduftrie) 


and imeurosigroße Hoffnungen auf diejnid,t überjehen. 
"Iipäifhen Dften, das feinen|litauifhen Rüdmwandererinifher Hand bedeutet nich 


\ihnen dann gerne die freie Schiffahrt 
auf der Memel und einen Frreibezirt 
im MemelerHafen zugeftehen, Fobald 
e3 imieder über das Land verfügt. 
Litauen hat ih zwar durch eine 
Grenzregulierung mit Lettland in- 
jwifhen bei Bolangen einen 
Ausgang zur Dftfee gefehaf- 
fen; da Polangen jedoch ohne Waller: 
berbindung mit den Iitauifchen Städ- 
ten ijt und da der Ort, an der offenen 
Küfte liegend, dem Hafenbau fo grohe 
Schmwierigfeiten bietet, daß dort bei 
Unmendung feldit erheblicher Mittel 
ein brauchbarer Hafen nicht zu Schaf: 
fen ift, fondern höchftens ein Kleiner 
TFilchereihafen angelegt werden fann, 
ift diefer etwa 15 Kilometer breite 
Küftenftreifen für den litauis 
hen Handel bedeutung: 
los und Litauen ilt für feine Aus 
fuhr nad) wie vor auf die Häfen ven 
Königsberg und Memel angetviefen. 
Litauen ftrebt nun nad einer Zo1l- 
gemeinfhaft mit dem Me: 
mellande, um nicht durch memel= 
landifhe Zollfehranten von der Sze 
und von Deutfchland abgefperrt zu 
werden, doch fommen die Verhand- 
lungen nicht recht vorwärts, man darf 
wohl vermuten, daß das auf franzo= 
Tiih=polnifche Intrigen, die fich gegen 
Litauen und Deutfhland richten, zu— 
rüdzuführen ilt. 
Polenittdergrößteyeind 
Litauens, da e3 Litauen, das 
ihm auf feinem imperialiftifhen 
Wege nah dem Baltenlande ein. 
Hindernis ift, gerne verfchluden 
möchte. Und fo gut ſich 
LitauensWirtſchaft bisher entwickelte, 
— bevor die Wilnafrage, über 
die man ja jetzt in Brüſſel verhandelt, 
nicht entſchieden iſt, läßt ſich der Gang 
der ſtaatlichen Entwicklung Litauens 
Wilna in pol— 


Haushalt 1920 ohne Defi-jaug Amerika, ihr Kapital und ihren, nur eine Abriegeſung Litauens geger 


zit abfhließen, ja fogar 
nod einen Weberfhuß von 25 


Unternehmungsgeiit gef: Man 
rechnet dabei mit einer ametifanifchen 


(Sortfekung auf der 8, Selte.) 





j' 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten bie trau- 
rige Nahridt, dab meine bielgeltebte 
Gattin und unfere liebe Schweſier und 
zante 

Garolina Gangel, geb. Schneider, 
am Samstag, den 21, Mai, im Alter 
von 51 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Dienstag, 
den 24. Mai, um 2 Uhr nochmittags, 
vom Trauerhauſe 3800.N. Irving Abe. 
nach dem, Waldheim⸗Friedbof. Um 
tilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen; 
Vincent Gangel. Gatte 


Frau Minnie 
Nicher, 


Schwelter, William, Gharles, 
Julius Neber, Neffen, Frau Eliſabeth 
Neber, Nichte, nebit Nerwandten. 

Wegen Eippläßen ruft auf: Arping 


1445, 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traue 
rige Nachricht, daß meine geliehte Gat⸗ 
tin, und ünſere Mutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 

Viarie Lange 
>, Mai 1921 im Mltee bon 85 
Moyaten fanit entilaien ilt, 
ng findet ftatt dom Trauere 
N. Ra..ıte Upe. am Tien’ 
ꝛi, um 2 Uhr nachmit⸗ 
Montroſe Friedhof. 
me bitten die trauern» 


Guitau Lange, Satte, Anna Bed, Lena 
Multin, Iöchter, William Gebhardt, 
Sohn, Ehriſt Be und Willam Mile 
lin. Schwiegerſöhne, Margaretha 
Gebhardt, Schwiegertochter, nebſt 

n und 15 Urenlellindern. 


| 


ss 


- Erzbergers Anſichl. ' 


Hält das verflojfene Kabinett für 
den „Eojtipieligen Frieden“ ver- 
antwortlich 


Lintinlfobolbewegung 1 
Deutſchland. 


Vor Reichsgericht in Leipzig beginnen 
die Prozeſſe gegen die angeblichen 
„Kriegsverbrecher“. — Vorläufig wer» 
den 45 ehemalige Offiziere und Sol— 
daten prozeſſiert werden. — Grenzre—⸗ 
gulierung zwiſchen Oeſterreich und Un— 
garn bevorſtehend. 


( Depeſche der Aſſociated Prekß“.) 

Berlin, 23. Mai. Der vormalige 
Vizekanzler und Finanzminiſter Ma— 
thias Erzberger hat einen Artikel 
im „Beerliner Tageblatt“ veröffent— 
|ticht, in mweldhem er die Behauptung 


Äh aufitellt, für den „foftfpieligen Frie- 


den“ ſei nicht der Friedensvertrag 
von Verſailles verantwortlich, ſon— 


J dern der Kurs, den das deütſche Ka— 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die trau⸗ 
rige Nachricht daß mein lieber Gatte 
und unfſer lieber Vater, Schwiegervater 
und Großvater 
Charles 


Y. Kopp 
ınft im 


m Herrn entſchlafen 
indet ſtatt am Mitt 
2 Uhr nachmit⸗ 
apelle 2742 Lin⸗ 
ı da mit Autos nad dein 
ir? Sriedbof. Um Stille 


ari 5 
die trauernden Hins 


7 ; 


Teung 
terbliebenen: 
Katherina Kopp geb. Spieblalter, Gat⸗ 
tin, Senrh, Charles, Fred, Louiſa, 
William, Ninder, Pauline, Emma, 
Anna, Barbara, Shwicegertodter und 
15 Entlellinder., modi 


Todesanzeige. 
Freunden md Yelannten die traurige 
Nachricht, daß unſer licber Vater 
Lawrence Schmitz 
Gatte der verſtorbenen Cecilie, geb. 
Eremerius, am 21. Mai im Alter von 
v5 Dabren geltorben ift, Beerdigung 
iindet ftatt am Mittwod, 95. Mai um 
9:30 dbormittags dom Zrauerbaufe, 
1723 N. Karlod Avenue, nad der Ct. 
Rhilomena Kirche, mo eine Reauiems 
Meffe zelebriert wird. Beifekung auf 
dem St. Joſephs Kirchhof. Um ſtille 
Ieilnabme bitten die trauernden Sins 
terbliebenen: 
Gaiver M. ır. Joſeph L. Wird, Maynre, 
Kaiſer, Kinder, 
Mitglied di <t. Bonifactus Court 
Nr. C. O. F. 


> 


5 


Todedanzeige 
Sreeunden uns Belenuten die traus 
rige Nachricht dak mein licher Bater 
George Groth 

7504 Indiana Me, am 22, Mai im 

Ylter don 79 Qahren 6 Monaten nad 

ihwerem Leiden geftorben ift, Traucrs 

feier am Pienätaa, den 24. Mai, um 

1 Uhr nadhmittags, bon ber Stapelle 

7550 GCottane Grode Ade,, bon da nad 

dent Friedhof Dalfmood. Am itille 

Teilnahme bitten die trauernden Hits 

terblicbenen: 

9. George Groth ’ir., Cohn, Marie N. 
Groth, Schwiegertodter, Walter ©. 
Groth, Franklin R. Groth, Entlcl- 
finder, 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 


und Bruder 
William Buth 

am 283. Mai geſtorben iſt Bererdigung findet 
ſtatt am Mittwoch, den 25. Mai, um 1 Uhr 
nachmittags von der Wohnung, 5200 S. Juſtine 
Straße, nah der Ev. Lutheriſchen Friedens— 
lirche, von da nah dem Oalwoods Fried— 
hof. Um ſtille Teilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 


Anna Buth, geb. Poetz, Gattin, Anna, Emma, 


und Frederick, Rinder, Mes. Margaret Lastey 
und der verſtorhene William Buth, 


bert, 


und 


Brüder, und die verſtorbenen Jacob 
Anna Buth. mdi 


Todesanzeige. 


Freunden uend Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Schweſter und 
Schwägerin 

Barbara Kleyer 
am 22. Mai geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, 25. Mai, 8:30 bor- 
rittaas dom Haufe ibrer Schweiter, 4016 N, 
Lcaditt Etr., nac der ©t. Wiatbiad Kirche, 
Reifekung auf dem St. Ponifasins Friedhof. 
Um jtille Teilnahme 


i bitten die traeuernden 
Hinterbliebenen: 


John P. Micel, Harry und Anna Kicher, und 
Margaret Wagner, Gefchwifter, Virs. Marh 
Laur, Beier Wagner, William Laur und 
Gatherine Kieyer, Schwäger und Ehiwägne: 
rinnen . modi 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nad— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer 
lieber Vater 

Herman Dammann, 

5410 Wayne Ave.n, am 21. Mai im Alter von 

74 Jahren geſtorben iſt. Trauerſeier am 

Dienstag, den 24. Mai, 2330 nachm. in der 

evang. Robannessstirhe, Moffat Str. und 

Kampbell Ude.; Beerdigung auf dem Cden 

Ssricdbof. Um ftille Zeilmahme bitten dic 

trauernden Sinterblichenen: 

Varoline Tammann, geb. Ebrbardt, Gattiı. 
Albert, Frau Ida (Feheart, Herman, Arthur, 
Glarence und Adele, Kinder, 

Um „äberes bitte Velmont 6818 aufzurufen. 

ſonmo 


Todesanzeige. 
Freunden und Vekannten die traurige 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Rohann aitod 
verſt Wilhelm ECengltod 
kcerdigung findet ftatt am 
Mat, um 2 Uhr nahmit 
e, 2139 21. Place, nad 
Dafridge,. Um ftille8 Beileid bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
illiom ‚George, Walter und Alfred Sen 
ſtock, Söhne. 


Nach— 
Gattin des 
geſtorben 


Mittwoch, d 
tagas vom 7 


iſt 


0. 
modi 
Todedanzeige. 
Oldenburger Frauen ˖ Verein. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht 

daß Schweſter 
Katherina Lufthoff 
geſtorben iſt. Beerdigung Dienstag den 24. 
Mai, um 2 Uhr nadhmittags vom Trauerhauſe, 
9151 N. Nodwell Etr. nah Eden Friedhof. 
Eliſa Schoknecht, Präſ. 
Hedwig Dammeher, Selr. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß 
Alfred Sommer 
im Alter von 56 Jahren 3 Monat und 26 Ta- 
gen am 21. Mai genorben iſt. Beerdigungs⸗ 


feterlinfeiten ſinden ſtatt in Burmeiſters Ka⸗ 


belle, 1424 Sarrabce Etr., am Dienstag, 24. 
Mai um 10:30 \ 
Kirchhof. Wegen Nefervationen ruft auf 
coln 5146. 


— — — — 


—JXV—— 


Leichenbestatter 
— Kapelle — 


1424 Larrabee Strasse 


Rincoln 5146, Diverieh 8170. 
madfrmaodi? 


Eejet die „Sonntagpoft‘. 


| binett während der verfloijenen zehn 
Monate einaefchlagen batte. 

Prozeſſe gegen „Kriegsverbrecher“ be— 
ginnen. 

Heute beginnen vor dem Reichs— 
gericht in Leipzig die Prozeſſe gegen 
die angeblichen „Kriegsberbrecher“. 
Die Adiierten hatten urſprünglich 
über 800 deutſche Offiziere und Sol— 
daten der Vergehen gegen die Kriegs— 
| gefehe angeklagt und ihre Außliefes 
rung berlanat. Später mwurbe biefe 
Forderung dahin abgeändert, daß 
die Prozeifierung diefer Leute vor 
dem deutichen Neichsgericht aeitattet 
wurde. Die Alliierten wählten danır 
au ihrer urfprünglichen Kifte 45 
Ungellaate aus, denen nunmehr in 
Leipzig der Prozeß gemacht werden 
wird. Die Prozeflie werben vor 
einem aus Sieben Michtern beitehen- 
den „Senat“ unter dem Vorfig des 
Gerichtspräfidenten Schmidt por fic 
gehen und die Anklage wird Dr. 
Ludmwia Ebermeper, einer der hervor= 


| 


| 


\Sirende ine 
Haus gebradyt 


Durch Lydia E. Pinkham's Vegetable 
Compund, Frau Benz die Ge— 
ſundheit zurückgebend. 


Altoona, Pa. — „Ich ſchreibe Ihnen 

um Ihnen zu ſagen, was Lydia E. Pink— 

ham's Vege table 

Compound für mich 

getan hat. Wir hat— 

ien ſechs Kinder. 

BI die fait immer bei 

4 der Sceburt jtarben, 

Eie lebten nur eine 

Etunde bis zu 

neungcehn Tagen. 

Als ich in Erwar— 

tung eines anderen 

war, nahm ich ein 

Duteend Flaſchen 

Ihres Veget able 

Compound, und ich 

kann ſagen, daß es die größte Medizin 

auf Erden iſt, denn das Kleine iſt jetzt 

vier Monate alt und ein geſünderes 

Kind gibt es nicht. Ich ſende Ihnen ein 

Bild desſelben. Jedermann ſagt, „das 

iſt ein geſund ausſehendes Kind.“ Sie 

haben meine Erlaubnis, dieſen Brief zu 

zeigen.“ — Frau C. W. Benz, 131 
3. Ave., Altoona, Pa. 

Keine Frau kann ſich einen Begriff davon 
machen welche Freude dieſes geſunde Vaby 
ins Heim der Frau Benz brachte, ausgenom— 
men, ſie hatten ähnliche Erfahrungen. 


Jede Frau, welche an einer ihrem Geſchlecht 
eigentümlichen Kranlkheit leidet, wie ſie durch 
Rückenſchmerzen, Nopimeb, niedersiebende 
Schmerzen, Inreneimäbßignfeiten, Nervoſität 
und Niedergeſchlagenheit zum Ansdruck kommt, 
ſollte nicht ruhen bis fie mit Lydia E, Rinfs 
ham's Vegetable Compound einen Verſuch 
gemacht hat. 


endlich die ſeit langer Zeit in Aus— 
ſicht geſtellt Maßnahme zur Be— 
kämpfung der Trunkenheit einzu— 
reichen gedächte. 


Ver ————— der Schmuckſſachen be⸗ 
| fürmwortet. 

Die „Treiheit“, da3 Organ ber 
|Unabhängigen Spzialdemofraten, er= 
innert die Neichsregierung daran, 
dab ihr laut der Verfafjung das 
Recht zufteht, alle im Privatbefit be- 
‚findblichen Schmudfachen und Edel— 
fteine zu beichlagnahmen, follg eine 
derartige Maßnahme fi als not» 
mwendiq ermeifen follte. 


Grenzregulierung zwiſchen Oeſterreich 
und Ungarn bevorſtehend. 


ragendſten Juriſten Deutſchlands, 
vertreten. Bei den erſten zur Ver— 
handlung kommenden Prozeſſen 
handelt es ſich um Anklagen, die von 
der engliſchen Regierung erhoben! 


Wien, 3. Mai. Heute beginnen 
die Unterhandlungen zmwifchen Deiter: 
reich und Ungarn bezüglich der Treit: 
lequng der mweitungariichen Grenze. 
Wie e3 heikt, wird Ungarn fich zur 


| 


Stiejs | 


ſohn von Albert Lasky, LXouis, Frederic, Al« | 


| 


bormittagd nah Montrofe | 
: kin 


wurden, und die britifche Regierung 
wird acht Vertreter zur Gtelle ha: 
ben, die auf Grund eines Sonder— 
aefepe das Net haben, mit ala 
Vertreter der Anklage einzugreifen. 


Deutihe bürgerliche Parteien proteftic- 
ren gegen überhandnchmenden Niko: 
holgenuß in Dentichland. 

Berlin, 23. Mai. Die bürgerlichen 
| Barteien haben im Reichdtag die Re: 
gierung ob des in Berlin unb ans 
deren Großjtäbten ihrer Anficht nad) 
überhandnehmenden Alfoholgenuffes 
interpelliert, mit dem Hinzufügen, 
daß dur die riefig zunehmende 

Zahl der „Bars“ die Unmäßigfeit 

im Altoholgenuß in beängjtigender 

Weile fteigt. Die Regierung wird in 

der Interpellation gefragt, wann fie 


| 


Todedanzeige. 


Freunden und Refannten die traurige 
Nadhridt, da mein vielgelichter Gatte 
| und unfer lieber Bater 

| John Sqchlegel 

am 22. Mai im Alter von 77 Jahren 

b Monaten und 9 Tageıt feliq im Herrn 

entichlafen ift. Die Beerdigung findet 

| itatt vom ITrauerhaufe 1813 N. Leclair 

de, am Mittwch den 25. Mai, um 2 

Uhr nadmittags nad der St. Pauls 

Ev. Lutdb. Kirche, N. Lawler Ave. und 

Didens Upe,, nach Elmwood Friedhof. 

Um ſtille Teilnahme bitten die trauern— 

den Hinterbliebenen: 

Barbara Schlegel, geb. Kießling, Gat— 
tin, Yawrence, John, Leonhardt, Mrs. 
Anna Lehmann, Sinder, Ida Schle— 
nel, Anna Schlegel, Johanna Schle; 
gel, Otto Lehmann, Schwiegerkinder, 
nebſt 6 Enkeln und ein Urenkel. 

modi 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


| 
| Todesanzeige. 


Iſolde Deutſcher Frauenverein. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
unfer Mitglied 
Frau Eophie Preh 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ftatt bom 
Irauerbaufe, 7843 Ada Str. Die PVeamten 
verſammeln fib in Crrehned Mapelle, 6328 
Cottage Grobe Ude, am Dienstag um 1 lihr 
Mittagd nad Graceland, Die Mitglieder find 
| erfuht der veritorbenen Echwelter die legte 
Ebre au erweifen, 
| Helene Sprehne, Dref, 
Minnie Hollmer, Celr, 


Deutihes Altenheim. 
Gehtorben. Conntag, den 22, Mat 1021, 
morgens 7 Ubr, Herr Nuguft Schieber, 
Beerdigung findet ftatt am Mittivodh, den 25. 
Mai nahmittaand 2 Uhr bom Mltenbeim nad 
| Dafmoods Eemeterh, Das Romite, 


E, Muelhoefer & Son 
Reichenbeftatter 


Neelie Bedienung. 
1488 Belmont Ava TA. Sale Wim 6& 


| 1335 Ciybourakrve. za Daran wer 


Bufh Temple Theater. 


Dir. Konz Eeldemann—Tel, Euperlor 4819. 


| Eonnabend den 28. Dat, abend? 8:15 
Vorlegte Vorftellung: 


„act ungetrene Gächart‘‘ 


Schwank in 3 Alter von 9. Sturm, 


Sonntag, den 29, Mai, abends 8:15 
vegte Norftellung. 
Ehrenabend für Dir. Conrad Seidenann. 


„Die fpaniihe Fliege. 
Schwank in 3 Alten von Arnold und Bach. 
| momido 


Hod Garriers & Building La- 
borers Union Local No. 6 


Spezial - Verjammlung ! 
Dienstag, ben 24. Mai, abends 8 Uhr: — 
wichtige Geihmäfte. dranf Rahn, Ceir. 


| 


faıno 


— — — — — — 


D. U. V. Tue Recht 
Regelmäßige Verſammlung 


und Bunco Party 


am Mittwoch, den 25. Mai, Abends 8 
der Ungariſchen⸗Schwaben Halle, 167 


as 
rabee Stratze. 


in 
Lar⸗ 


völligen Räumung von Weſlt-Ungarn 
bereit erklären, wenn ihm im Aus— 
tauſch ein ſchmaler Gebietsſtreifen 
an der Oſtgrenze zugeſtanden wird, 


in welchem ſich eine Anzahl Zucker- Wie Madrid hört, iſt ein neuer Präſident 


raffinerien befinden. Ungarn ver— 
tritt den Standpunkt, daß die dort 
verarbeiteten Zuckerrüben durchweg 
in Ungarn gezogen werden. 
Werftarbeiter ſtreiken in Antwerpen. 
Antwerpen, 23. Mai. Der Aus— 
ſtand der Werftarbeiter, Matroſen 
und Stewards dauert hier an, aber 
der Schiffsverlehr wird nicht we— 
ſentlich behindert. Die „Lapland“ 
wird am Donnerstag mit einer eng— 
liſchen Mannſchaft und Stewards, 
die ſich aus polniſchen Auswan— 
derern zuſammenſetzen, in See gehen. 
Fraukreich pumpt. 
| Morgan & Go, werden bemnäkhit fran- 
zdjiiche Anleihe Für $100,000,000 zu 
95 auflegen. 
Nem Hort, 


I 


25. 
12 


| anfhaus X. P. Morgan & Eo. dem: 
n 


— —— 


| 
| 


| 


| 


| 


| 


" Abendyoft, Chleagn, Montag, Sen 23. Mat 1921. ” 


Sinn Feiner Die Shuldigemt 
In der Samstag nacht wurden in der 


Umgegend von London wicher zahl« 
zeiche Brände gelegt. 


London, 23. Mat. In der nacht 
vor Gamötag zum Sonntag wurde 
ir der Umatgend von London wieder 
an die dreißig Feuer angelegt und 
man vermutet, daß Sinn reiner die 
Schuldigen find. In den meilten 
allen handelt es fih um Baulicd)- 
Kiten auf Yarmen, die in der Gegend 
bor Jarromw, Wallsend, Stodton und 
Middlesboro in Prand geitectt wur. 
den. Die Gasleitung ziwifchen Nars 
ro und Eüd Shields wurden eben- 
ebenfalls zerftört, fo daß die beiden 
Städte zeitweilig ohne Beleuchtung 
waren. 

Ferner wurde die Hauptwaſſerlei— 
tung bei Stockton demoliert, woduſch 
bedeutende Ueberſchwemmungen ver— 
urſacht wurden. Ferner wurde auch 
eine Sägemühle in Stockton durch 
Vrandſtiftung zerſtört. Außerdem 
brachen Brände in den Bahnhöfen in 
Clonſett und Durham aus, die man 
auf Brandſtiftung zurückführt. Der 
Geſamtſchaden wird auf etwa 50,000 
Pfund Sterling geſchätzt. Etliche der 
Brandſtifter wurden von den Far— 
mern verfolgt und es gelang, drei 
Verdächtige dingfeſt zu machen. 
Angeblich Entführung der Kinder Sir 

Hamar Greenwoods geplant. 

London, 23. Mai. Die Behörden 
ſind, wie es heißt, einer Verſchwörung 
auf die Spur gekommen, die angeb— 
lich auf die Entführung der drei klei— 
ne Kinder des Chefſekretärs für Ir—⸗ 
land, Sir Hamar Greenwood ab— 
zielte. Die Kinder werden jetzt 
ſorgfältig überwacht. 

Auf Kohlendampfer wird geſchoſſen. 

Corf, 23. Mat. Auf die Mann: 
Ichaft des belgiichen Dampfers „Hoos 
bliet“, der Kohlen hierhergebracht hat, 
tmurde heute von der Parnell Brüde 
aus geichoffen und einem der Matro- 
| + wurde ein Bein zerichoffen. 

In Ballyholiy, in der Grafſchaft 
Eorf, wurde William Bourke vor fei: 
nem väterlichen Haufe erjchoiien. 

Bombenangriff auf Zeitung in Gorf, 


Corf, 23. Mai. Auf fünf Mit: 


u. — — — 


Schwere Wohle. 


— — —— 


Wichtige Vorlagen werden in die— 
ſen Tagen in Springfield erledigt. 


Chicagos Finanzprogramm. 


Vor Anfang nächſten Monats wird nicht 


mit der Aufſtellung des ſtädtiſchen 
Jahresetats begonnen werden können. 
— Aus der Staatshauptſtadt. 


Springfield, 23. Mai. Chicagos 
Finanzvorlage wird kaum von An— 
fang nächſten Monats von der 
Staatslegislatur angenommen wer. 
den, ſodaß den Stadtvätern nicht 
viel mehr als drei Wochen zur Ver— 
fügung ſtehen werden, um auf 
Grund der Bewilligungen den Jah— 
resetat für 1921 zuſammenzuſtellen 
und im Stadtrat zur Annahme zu 
bringen. Dieſer Anſicht gaben die 
Vertreter beider Häuſer Ausdruck. 
Man will verſuchen, in dieſer Woche 
den Kalender von allen Vorlagen zu 
ſäubern, die nichts mit Bewilligun— 
gen zu tun haben, damit die letzteren 
im nächſten Monat in Angriff ge— 
nommen iverden können. Il, a. wird 
in diefer Woche das Schidial , der 
Straßenbahnvorlage Bürgermeilter 
Thompſons bekannt werden, ſowie 
das der Utilitäten-Vorlage des Go— 
vernors, die den Städten des Staa— 
tes Selbſtverwaltung gibt: das der 
Lang’ihen Anti +» Produftenbörfen- 
Vorlagen und da8 der Prohibitions. 
Vorlage, die in der porigen Wode 
im Saufe glatt durdiaing. Much die 
Mahlvorlage, die die Vorwahlen 
von September auf April veridie- 
ben würde, und die Staatäpoligei- 
Vorlage mögen in diefer Woche” er. 
ıledigt werden, 

Gegen Utilitäten-Vorlage. 

Die Vereinigung der Ängenieure 
des Weſtens ſandte dem Governor 
ein Schreiben, in dem fie erflärt, 
die „Utilitäten-Vorlage würde die 
bisher geltenden Raten. und Dienit. 
[regeln völlig zimichte machen, mas 


| 
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aliever der Mebattion des „Cork einen Angriif auf das Eigentum 
Eraminer“ wurde, als fie fich heute von annähernd 500,000 Perjonen 
zu früher Morgenftunde auf dem |pedeute.” Andrew Allen, der Vor- 
Heimweg befanden, ein VBombenanz |figende des Ausichufies für öffent- 
griff gemadt. Chriftopher Wald Ticdhe Angelegenheiten der Vercini- 
und Etephen Durman erlitten tötlis |aung, reichte zugleich einen Bericht 
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Club, dem Eintracht 
MILWAUKEE AVE. at PAULINA ST. 


— — — ee nee EL beiten ieh 


Frauenverein, dem Dantenverein 
tsidelia, dem Nord Weit Pialzer 
Tamenverein und dem  linter- 
ſtützungsverein Felſenfeſt abgehal- 
tenen Bunco Partien ſowie der 
(Ball der Luftigen Witwen waren 
aut bejudht md alle Teilnehmer 
famen voll und gang auf iire | 
Rechnung. 


Der Nebenbuhler. 


Stizze ven Hand FJ. Blunk. 
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Sturm lief, hatten fie über Gott und! 
Menjchen geitritten mie in ihrer Snas | 
benzeit. 

Mit all den Weltftürmerträumen der | 
Tugend tmaren die Yivei ins Leben gez 
treten md hatten gewetteifert, hatten | 
Dichten und ringen wollen. Aber mwahz ı 
rend e3 dem einen gelang, fin ein Pas 
ensmal aufzubauen, war Send Huls 
nerien der ımbefannte Porflehrer ger 
blicben. Höchſtens, daß ihm die Sirttif 
und ein paar politiiche Affäre alten, 
bier einmal und dort einmal. nd das 
var auch der Grumd feiner Eiferfucht 
neworden. Rens Holaerien führte feine 
Armut auf den Mangel an Bildern und 
Eindrücden aurüd, die der andere draus | 
Ben jo reichlich nefammelt hatte, 
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| an: Eine fehr feine waichbare Blufe: einine 
Middy beſetzt; andere mit Cuffs. deal für 
Blufen 


Schulgebrauch, für Mädchen. Größen 
Dollar Grocery Specials 


von 2 bis 8; nur eine beſchränkte An— 
zahl. Werte 82 bis 32.50, zu 

Eingemachtes; Erdbteren oder 

beeren, Republie 


Brand, 15 für 
Unzen N 81 
Frei 2 Stüche Brag Waſch Seiſe 
mit jedem 531 Eintanf oder mehr 
Im Grocery Department 
Grandmas Waſch Pulver — für 
D 6. $1 
Pink Tip Streichhorzer, 12 Schechteln 
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Him- | 


Sausausiiatiungen 
Firnis 
Für Floord und Holswerf, — 


hellfarbig, trocknet. mit ſchönem 
Glanz, nur 1 —— 


die Gallone zu 
Big Wonder Oel Mops, mit 


Del Mop Set 


che Verlehungen, während Frederick 
Murphy und Edward Collins leicht 
verwundet wurden. 


Revolution in Portugal? 


ausgerufen worden. 

Madrid, 23. Mui. Eine hiefige 
Zeitung veröffentlicht unter Vorbe 
holt die Nachricht, da /aut Melduns 
gen, Die von Peitenden überbracht 
worden, in Liffebon, Portugal, e3 zu 
einer Nebolution gekommen iſt. 

Die Mitalizder des Kabineits ſind, 
den Melduncçen dieſer Reiſenden zu— 
folge- gefänglich eingezogen worden, 
und auße:dem wurde angeblich Ma— 
chado dos Santos zum Iröfidenten 
ausgerufen. 

Die hieſige portugieſiſche Geſandt— 
ſchaft verſichert, ihr ſei von einer Re— 
volution in Liſſabon nichts bekannt, 
und ſie erklärt die diesbezüglichen 
Nachrichten für unglaubwürdig. 

Machado dos Santos iſt der Grün— 


* 


Mai. Wie amtlich der der porturiefiihen Rernblit und 
befanntaegeben morben, wird das year der erfte Mräfident, 


Ym Scm3tar war von Kilfabon 


ınähft in ben Bereiniaten Staaten aus nenieldet tnorben, da3 pertugieli- 
| eine neue franzöfiiche Anleihe im Bez | fie 


Pabinett unter Bernartino Ma= 


trage von $100,000,000 unterzubrin: 'hcto habe demiffioniert; aber e3 fei 


gen berfuchen. 
Bonds, die 71% Prozent Zinfen tra= 
(ger. und die zu 95 auf den Marft 
\fommen merden. Der Ertrag foll 
zur Einlöfung demnädjft fällig mer- 
Idender franzöfifcher Verpflichtungen 


| 


Es handelt ſich um zu keinerlei Unruhen gelommen. 


Schwer verlekt. 
Zwei Chicagoer Flie,er in Bloomington, 
Ill. abgeſtürzt. 


Bloomington, Ill. 23 


uU. 


M at. 


in den Vereinigten Staaten und was | Robert Warficld und George Hor- 


Idann übrig ift, foll hier im Lande ton, zwei Chicagoer, 


zum Unfauf von Zedensmitteln und 
anderen Waren für Frankreich benugt 
I merben. 

| Mit dem Erlös der neuen Anleihe 
Ifollen Bonds der Stabt Paris im 
Betrage von $50,000,0000, Scab: 
antszertifilate im Betrage von $9,- 
500,000 und Krieasichulden im Be— 
trage von $10,000,000, die im Auquft 
‚fällig werben, eingelöft werben. 

| Bafcball. 


Die Reiultate der 
| Spiele wareıt vie folgt: 
| Nationalleague, 
Chicago 6, PBrooflyn 
Pittsburg 8, New Norkf 6, 
Ymericanleague 
Chicago 6, MWaihinston 2; 
Cleveland 5, Bolton 0; Philadel- 
phia 9, Detroit 6; Nem Xork 6, 
St, Louis 5. 
sur heute jtnd die folgenden 
Spiele anberaumt: 

National Zeagne 
Chicago in Brockiun, Cincinnati in 
Philadelphia; St. Louis in Bolton; 
Bittsburg in New Horf. 

Ymerican League, 

Wafhington in Chicago; Rhila- 
'delphia in Detroit; New Norf in 
Et. Louis; Boſton in Cleveland. 

Widerruft Geſtandnis. 

New NYork, 23. Mai. 
Pothier hat ſein Geſtändnis wi— 
derrufen, demzufolge er auf Ge— 
heiß von dem damaligen Kapitän 
Robert Roſenbluth am 25. Oktober 
1918 Major Alexander P. Cronk⸗ 
hite im Camp Lewis, Waſhington, 
erſchoſſen haben wollte. Wie Po— 
thier jetzt behauptet, wurde er von 
den Beamten des Juſtizdeparte— 
menst nahezu gefoltert, um das 
Geſtändnis von ihm zu erpreſſen, 
daß er den Major auf Geheiß Ro— 
ſenbluths erſchoſſen hatte und er 
geſtand ſchließlich, um vor ſeinen 
Peinigern Ruhe zu haben 


Die] 


geitrigen 
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zogen ſich 
jchwere Verlegungen zu, al8 jie ge- 
itern bier mit ihrem Flugzeug auf 
einer Höhe von eva 300 Fuß ab— 
ftürzten. Gie fanden im bieligen 
PBrofaw Hoipital Aufnahme, Allem 
Anichein nah veriagte unmittelbar 
vor der Yandung der Motor des 
Flugzeuges. 

Porjellangeld für Guatemata. 


Meiben, Sachfen, 23. Mai. In 
ber „teligen Sorzellanfabrit werben 
zur Zeit Entwürfe ſ. zellangeld 


fertiggeſtellt, das für Guatemala be⸗ 


ſtimmt iſt und an die Stelle der ge— 

genwärtigen Hartgummimünzen des 

Landes treten ſoll. Papiergeld kann, 

infolge der Himatifhen Verhältniffe, 

in Guatemala nicht gebraucht werden. 
Der Secemannsfireit, 


New Horf, 23. Mai. Der Ber- 
band der Scemaldintiten hat den 
sriedensporichlag des Arbeitsickre- 
tär8 Davis zur Berlegung des 
Seemansſtreiks abgelehnt. Dieſem 
Vorſchlag zufolge ſollten ſich die 
Leute mit einer Lohnoerkürzung 
von 15 Prozent einverſtanden er— 
klären. 
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„Chicago⸗Lied⸗“ 


Wird auf dem „Bageant of Progreß“ 
von Maſſenchor geſungen werden. 
Im Büro des Bürgermeiſters 


Roland wird am Mittwochnachmittag eine 


Verſammlung ſtattfinden, zu der die 
Dirigenten der bedeutenderen Chöre 
Chicagos eingeladen ſind, um ihr 
Urteil über verſchiedene Kompoſitio— 
nen für ein „Chicago-Lied“ abzuge— 
ben. Das „Chicago-Lied“, für das 
ein Preisausſchreiben arrangiert 
wurde, ſoll auf dem Ende Juli be— 
ginnenden „Pageant of Progreß“ von 
einem Maſſenchor geſungen werden. 
Verſchiedene Kompoſitionen mit Text 
find bereit3 beim Bürgermeifter einge- 
laufen. 


£efet die „Sonntagpoſt 


| cin, in den 8 heißt, die Vorlage 


jet imfofern fehr gefährlich, als fie 
eine endlofe Konfufion, Etreitfra- 
nen über Aurisdiftionen umd im 
einigen Yällen überhaupt feine Re- 
aulierungen berbeifübren würde, 
Die von der Zivildienſtbehörde gut— 
geheißenen Sicherheitsmaßregeln 
würden umgeſtoßen werden, be— 
hauptet er, und die neuen Handels. 
kommiſſaͤre würden viel weniger zu 
tum haben, als die Mitglieder der 
jetzigen Staatskommiſſion für 
öffentliche Nutzeinrichtungen. 
County⸗Geſundheitsbeamte. 

Das ſtaatliche Geſundheitsamt 
gibt in Befürwortung der Vorlage, 
die die Ernennung don County-Ge- 
ſunbheitskommiſſären anſtrebt, an, 
daß im unteren Staate im Durch— 
ſchnitt mehr anſtckende Krankheiten 
aufträten, als in Chicago. Bie fol. 
genden Zahlen gelten füe die eriten 
drei Monate dieſes Jahres: Ty— 
phus, Chicago, 41, im unteren 
Staate 207; Blattern, 157, 5050; 
Schariad, 2135, 5693: Mafern, 
3330, 10,407; alfo zufammen in 
Chicago 5713: umd im umteren 
Staate, 21,357. 

Schulſtatiſtifen. 

Aus einem ſoeben herausgegebenen 
Bericht des ſtaatlichen Schulſuperin— 
tendenten Francis G. Blair iſt zu 
erſehen, daß Ilinois zurzeit 18,955 
öffentliche Schulgebäude hat, in de— 
nen 1,436,870 Schüler Unterkunft 
finden. 83 Schulgebäude werden ge: 
genmwärtig nicht bemußt, und 246 
| mußten temporär für&chulzwede ge- 
mietet werben. m Ganzen gibt e3 
im State 11,870 Schulbezirke, von 
benen jeboch 108 feine Schulen un- 
\terhelten und 134 weniger ala fech® 
Monate im Jahre Unterricht ertei- 
len. 179 Schulen haben weniger ala 
ſechs Schüler; 1,149 Haben von fech3 
bis zehn Schüler, und 2,035 von 11 
bia 15. 

Springield, 23. Mai. Den zum 
22. Yahreslonvent hier verfammelten 
Mitgliedern der Xllinoifer Ofterra- 
then-Vereiigung murbe durch den 
Einfluß der hiefigen Werztevereini- 
aung die Benußung de St. Yohn3- 
Hofpitals für Klinifgwede unterfaot. 
Die Diteopathen reaten fich nicht mei: 
ter über biefen Mangel an Gaft- 
freundfchaft auf, nahmen aber einen 
|Beihluß an, in dem fie die Haltung 
der Uerzte mit beitendem Hohn be: 
| hanbelten. 
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Maifeſt. 


Erfolgreiche Veranſtaltung des Eichen⸗ 
ſta mm⸗Krankenunterſtützungsvereins. 


Ein prächtig verlaufenes Mai— 
feſt veranſtaltete geſtern in der 
Mozart Halle der wohlbekann— 
te Eichenſtamm Stranfenunter- 
tußungsverein, Troß der Site, 
Iweldye den Aufenthalt im Freien 
hätte angenehmer erjchheinen Laien 
als den in einer fei e8 nod) fo ge- 
räumigen wohlgelüfteten Halle, 
hatten die Säfte jich in ftattlicher 
Zahl eingefunden, ein Beweis da- 
für, welder Belichtheit ver Verein 
fid) erfreut, Und alle, die gefom« 
men waren, amüjfierten sth ausge- 
zeichnet, hatte do der Vorberei— 
tungsaufhuß für ein gutes mufifa- 
hiches Programm, von dem bier 
nur da8 erite Aufreten des Eichen- 
tamm Männerhor erwähnt fei, 
fomwie für ijhmadhafte Speifen und 
BSetränfe geforgt, - Eine prächtige 
DVaikrone fehlte au nit, ſodaß 


Co amd, dark Henn Stüwen ſeine 
Manuffripte gu verbergen begann id 
felten mit dem Freund darüber Iprad, 
auch nicht, al er fchon einen feinfinnis 
gen maderen Ruf hatte. 


Nett lag er unter den weiten rollen | 


ben Fahnen, die endlos im Mind ities 
gen und fanfen, fich baufchten und au !- 
len. md die Farbe der Fahnen mar 
grau wie der Tod. Jens Holgerſen aber 
empfand es als eine Gerechtigkeit des 
Schickſals. Es war, als könnte nur ei— 
ner von ihnen Künſtler ihrer Heimat 
ſein, er fühlte, daß jetzt ſeine Zeit ge— 
lommen var, und er ging ihr froh und 
geipannt al3 Erbe entgegen. 

Sen3 Holgerjen fühlte fich ſeltſam 
herriſch und ſtark. Es war, al3 brauite 
der Sturm für ihn, wie ein jung Ge— 
krönter ſchritt er fürbaß. 

Als er in die kleine Stube Henn Stü— 
wens eintrat, mußte er ſich eine Weile 
ſammeln. Die Erinnerung an den To— 
ten rührte ihn wieder ſonderbar. Dann 
warf er die Schultern zurück, hob den 
Kopf und begann nachläſſig in Büchern 
und Papieren zu blättern. Und wieder 
ſtand das Gefühl der Stärke in ſeinen 
Augen. 

Jens BHolgerſen fröſtelte ein wenig, er 

zündete die Lampe an, die noch halb ge— 
füllt ſtand, ſo wie der andere ſie laſ— 
ſen hatte, und freute ſich über den war— 
men gedämpften Schein. Die Dämme— 
rung draußen wurde lichtlos und ſtörte 
ihn nicht mehr, er war im Zimmer al— 
lein. 
_Einer feiner Schlüſſel paßte zum 
Schreibtiſch. Er hatte es früher einmal 
zufällig entdeckt. Als er vie Schublade 
aufzog, ſteigerte ſich ſeine Unruhe. Er 
fühlte, wie ſein Herz hoch ſchlug, als 
begänge er ein Unrecht, von dem er ſelbſt 
doch nicht wußte. Er mußte einen ° 


genblid aufjtchen und überlegen, daher | 


beitimmt im Necht mar, das er den 
Auftrag hatte, den Nachlaß des anderen 
zu ordnen. Er ſagte ſich auch, daß es 
die alte Eiferſucht war, die ihn zu einer 
krankhaften Spannung trieb, eine Neu— 


in Packet. 4 Packete $1 
|  Monard) 
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| ET U eich aus 


| . Röſterei, 


= Es 


BSuͤchſe 
dämpfen vermag. Im Schatten des an— 
deren ſtand er, und wenn ſie von ſeiner 
Arbeit ſprachen, maßen ſie nur den 
Einfluß Henr Stitven® an ihm. Und 
jet hatte der andere ein Wert neichaf- 
fc, da3 alle ihre Feimenden Gedanten 
vmraßie, alles erjchöpfte, ma3 er zu 
foren vermochte. 

Mer Daite e3 aeichaffen? Henn Ztüs 
wen natürlihl Wie fam er doch drauf, 
haite er's nicht in der Hand, er felbit? 

Der Siurm fuhr dicht über3 Land, 
dak die Dunfelheit drauken gu auden 
und zittern ſchien. Die Lampe brannte 
trüber, die Flamme wurde kleiner und 
Ifluderte ım ät, warf ſteile Schatten 
über Tiſch und Wände. Ein Salzgeruch 
drang durch die Fenſter ins Zimmer. 
JGBolgerſen fiel ein, wie er ſich mit 
Stüwen über Geſicht und Sinne geſtrit— 
ten hatte. Woran erkennſt Du Die Hei⸗ 
mat? Daran, daß der Weſtwind und 
das Sonnenlicht hier draußen ſo ſeltſam 
duften. ind du, Jens Holgerſen: Am 
Schlick und Tongeruch. Jeder Schlick 
riecht anders: Scheldeſchlick, Rheinſchlick 
um Elbſchlick. 

Jetzt duftet dir kein Sonnenlicht und 
kein Weſtwind mehr, Henn Stüwen, das 
reicht nicht in deine Tiefe. Jetzt bin ich 
ſes, dem die Oberwelt leuchtet! Jert bin 
ſich es, der ein Werk baut, dic dein 
Nerk hält. Was haft du davon? 
JJens Holgerſen erſchrak etwas. 


der 


I 


Er 


langem Griff, 1 Quart Kanne 
Rolitur, fir Holzwerk und $1 
Möbel, voltftändig ......:» 
Toon Ghoppers 
Familiengröße, ſchwer — 
zinnt, haben 5 Meſſer .... 
2 Quart Teekrüge 
Blau emaill., mit Innenteil — $1 
(Seconds), foiweit fie reiden, au 
Wand-Kaffeenrühle 
Mit Blad Kanifter, hält 1 Bir. 
Kaffee, fpeziell 


Isie und ftürgten wie graue Wölfe horm 
| Weit über den Himmel. Das erfte Licht 
‚gab ihnen Seltfame, riefige Schatten. 
Aber das Land Tag noch Bunfel, al3 
Iwäre die Luft ringsum ein fchmwerer 
"dampfender Wall. 

| _ Wo mohl Henn Stitvens Seele war? 
(Trug er Sie im Buch unterm Arm? 
|Mar’3 darıım, dan fie jo zerrie umd 
| zuete in feinen Händen? Eine feltiame 
geheimnisvolle Schwere Tag in Holgers 
Ifen3 Gliedeın. War wohl die Müdig- 
| keit der durchivachten Nacıt. der ivar 
die Handſchrift ſo ſchwer? 

| War doch gut, daß Henn Stüwen nicht 
wiederkehren konnte. 

Wär er doch erſt zu Haus mit der 
Schrift! Nie wieder wollte er im Sturm 
durch die Nacht gehen. Wo wohl Henn 
Stittvens Seele war? Tie rubie tief, "13 
Die zrtiche fie fraßgen oder die Meere vers 
trockneten. Was war das, Seele? 

Die Schleuſe war nahe. Dunkel wuchs 
das verwitterte Gebält aus dem Grau 
heraus. 

Drüben von der andern Seite kam 
ſihm ein Deichwächter enigegen. Eine 
ſinnloſe Angſt ergriff Jens —— 
Er fürchtete, man könne nach ihm fragen, 
Inach ihm und der Yait, die er breit ımı= 
|ter dem Mantel trug. Und der Wächter 
wöerde e3 morger den anderen erzählen, 
uno fie witrden mieder Pkagen, Ivas cr 
| mit fich neichleppt Hatte im jener Nadcıt. 
I Der Yebrer trat plöglidy Dinter den 
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nierde, welche Anerkennung der andere ‚batte laut eiprochen, hatte jeinen eines | großen Schleufenpfeiler, um fich au vers 


noch hätte often fönnen, aus Lem, was 
er Ichon gefchaffen hatte. 

„eb du mohl nedacht haft, Senn Etüi- 
wen, daf ich dein Erbe wäre Das 
Schridfal sit gerecht, du Erfolgreicher, ich 


wußte, daf meine Zeit fommen würde. | 


Ich wußte, wenn ich deine Werke las, 
daß ich längſt dasſelbe 
aß ich noch mehr zu ſagen hatte, aber 


nen Gedanken gelauſcht. Und er hatte 
gehört, daß es ſein Werk war, das er in 


| Händen hatte. War'3 das nicht? Was 


| hatte der Tote davon? Was mußten die 
Menschen, mwer's geichaffen hatte, wenn 
er’ eine Weile verbarg ımd llebergäuge 
ſchuf? War es nicht kritiſch genug, um 


danke ſchon eiwaos Selbitverſtändliches 


bergen. Unter ihm brauſte das Waſſer 
und ſchäumte und ſtrömte und rief ihn 
an, mit unvberſtändlichen Zungen, aber 
mit grauen Augen, die wie huſchende 
Traumſeelen froren und blinkten. 

AS der Wächter nabe fam, begannen” 
feine Sinie zu beben, drängte fich hinter 


nefühlt Hatte, | Die zu finden? Er jpürte, dai der Ges | die Valten und verfuchte, fi) anpıflams 


|mern, um mic: gefeben zu werben, 


du nahmſt mir das Wort und das Brot | in ihm war und mimderte jich Ferm noch | Aber feine Hand fand an dem feuchten 


vom Mund, 
Nebt fommt meine Beit.“ 


darüber. Was er nicht der Erbe? 
Nur vor den Heimweg graute ihm. 


morichen Holz feinen Halt, und plötzlich 
Igqlitt die Schrift ımter feinem Arm 


Eine große Handfarift in biauem I Nein Lebendiger durfte ihm fehen, die | heraus ud fiel mit einem fpotienden 


Seinen lag in der Lade, fonit var fie 
leer. Holgerfen erinnerte fit dah er 
den anderen daran arbeiten gejehen 
hatte, damals, durchs Fenſter. Noch 
ohne ſie aufgeſchlagen zu haben, wußte 
dor ſich hatte. Und mit einer gewaltigen 
Spannung. die er vergeblich zu däm— 
pfen ſuchte, begann er zu l'iſen. Wer 
war dein Erbe, Henn Stüwen? 
%* . 


E3 war fait Morgen, alt Holgerien 


Die Schrift au3 der Hand legte. Rinsum 
[ebte die Stube von all den Wefen, di: 
der Tichter gewedt hatic. Wie eine 
Tchöpfung mar die Nadıt getwefen, wie 
ein Mtemg.ben an all die Sagen und 
Yauber de3 Landes. Ein Gottesgnadens 
tum waren die Seiten de? Toten, voll 
von all der Sehnfucht und dem Glauben 
des Meeres, Und voll von den Träus 
men Send Holgerfens. Nie hatte der 
Lehrer fo herb empfunden, da der ans 
dere der Voranfchreitende var, dab als 
[.5, ma8 er felbjt mübfam baute, von 
Stüwen zuerſt gedacht und geformt 
war. Und in all feinem 
Nachempfinden fühlte 
Nolle de3 Zufpätfommenbden. 


et, daß er Henn Stütvens Ichtes Wert | 


€ 


'Macdıt mußte er bemußen, fonjt twirden 
fie ihn fragen: Mas trugft du im Nınt, 
'al8 du von Benr Stümwen !umft? 
| Jens Holgerfe.i iprang auf ımd faltete 
die Handfchrift zufammen. War’s nicht 
jeir Eigen? Mas hatte der Tote davon? 
IMs Lebenden haben das Recht, md er 
‚war dad Leben. Cr | 
| herrlich Dajtchen, ein einziges Mal. SE) 
feine Tränme ıumd Wilder des Ruhmes 
bewegten ſich vor ihm. 
Vorſichtig löſchte er das Licht, ver-⸗ 
Ifbloß die Tiie md z0g den Sch” cl ab, 
I € murde ST pringilut. Die Te’. s 
Imechter macien ihren Morgennang, er 
wußte es, umd fein Auge fucjte unruhig 
die araue Helle zu durchdringen. Tas| 
bei empfand er zum eritenmal, daß er | 
ttva3 zu verberaen hatte. Fait neugies | 
tig fah er feine Schrift. Ch alle Ticbe | 
fo ruhig find wie er? Natürlich, e8 aibt | 
Heine und große, eigennißige und jelbits | 
oje. Wozu er wohl nebörte? Er fuchte | 


Inadı Erklärungen, aber er fand feine. | 


Da nidte er und bil die Yühne zufame | 
men. Gut, dann will ich ein Dieb jein. 


fiebernden Laufen jo viele in der Welt herum, die 
er deutlich die ein Mäntelden dafür finden. Hab ic) | 
|Teins, wollt' ich doch 


ſtehlen. Stehlen, 


Pe Tu von da unten 


wollte arofs; nd | 


dumpfen Nuffchret ind Mehr. 

‚Ter Wächter fam auf ihn zu, erfaimte 
In und machte eine Bewegung, als 
wollt' er ihm helfen. „Biſt Du krank?“ 
fragte er mitleidig. „Du ſiehſt aus, als 


u 


Für Krebeforſchung. 


Townſend Netcher gab geſtern die 
Pläne für den vom 1. bis 11. Juni 
angeſetzten „Drive“ zur Aufbrin— 
gung von $500,000 für das neue 
„sumois General Hofpital“ und 
Krebstorichung befannt. Er fügte 
hinzu, durd PVerwirklihung des 
Planes würde die Stadt Chicago in 
die borderite Neihe der Kampffront 
gegen die Seuche geitellt. 

ie 
Damentlub Deutfiher Theaters 
freunde. 

In der letzthin in der Sozialen 
Turnhalle abgehaltenen Verſamm— 
lung des Damenklubs Deutſcher 


Jens Holgerſen ſchlug mit der Fauſt was das Schicſal dem anderen gab, weil Theaterfreunde, in der Frau Anna 


auf den Tiſch und lachte laut auf. Un— 
ſinn, war der andere nicht im Recht? 
Er war nun einmal der Größte, der 
Erſte, der Dichter und er, — der Dorf— 
lehrer, war der Hinkende. Und wenn 
Henn Stüwens letzte Arbeit erſchien, 
würde die Welt den Toten da unten zu 
ihren Göttern erheben. Ein Werf wars, 
wie man nur ein einziges | ıfft ein 
Leben lang. 

Warum mar er doc) nicht Henn Stüs 
wen geworden? Wo war das Schidial, 
daR dem anderen gegeben hatte, mas e3 
ifm verfagte, mad er ihm itahl, Wer 
atttuerteie ihm? Ch, er fannte fie, Dieje 
raſende Eiferſucht, die kein Wille zu 


es mich vergaß. Er fühlte die Kraft, die 
ihm ſeine Geſetzloſigkeit gab. Oder war's 
die Handſchrift, mit der er als Herr vor 
die Welt treten konnte. War er nicht 
Beſitzer und Erbe? Wer nahm ihm das 
Recht, ſeinen Namen drauf zu ſetzen? 
Er lebte, das Leben gab ihm das Recht, 
1:3 hatte der Tote davon? 

Der Sturm brad) gegen den Deich, tvie 
in fdhiveres, jtrandendes Schiff. Hol» 
yerfen barg die Handjchrift jorafaltig 
unter dem Lodenmantel. E83 war, als 
iwollte der Sturm ibn fehütteln oder feine 
Urme paden. 
‚Born in ber falgarünen Luft tauchte 
die Schleufe auf. Die Bolten joben 


| 


Hednied den VBorfik führte und das 
von der Sekretärin Frau Reimers 
verfaßte Programm verlag, wurde 
beichloffen, auch mähren de8 Soma 
mer: monatlich zwei Verfammlungen 
abzuhalten, 

Die nächfte diefer Beriammluns 
gen, die am 2. Yunt ftattfindet, foll 
mit einer tleinen Unterhaltung und 
einem Ausflug nach dem beutfchen 
Altenheim verbunden werben. Dir 
Klub zählt 135 eigentliche und 375. 
Ehrenmitglieber. 
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81 6914 81.654 


„sad 
1.2814 


Mordiveitlichek ....14. 00 
Stroh 
Voanen suosemsssesse see... UU 
Haſer on0nasne.. 13.00 
Welse oososnncnesasseese.12.00 
Kteefamen 100 Biurd...12.00 
Ximotbyfamen, 100 Bhuntd.... 4.50 
Bla®5 ..:...; 


lan der eftfeite, das über $4,700,000 
toften wird, wird demnädft in An- 
griff genommen werben, wie heute 
bon Michael 3. Yahertv, dem Präli- 
‚|denten der ftädtifchen Baubehörbe, 
befaunt gegeben wurde. Ber neue 
Abflußfanal, der in Form eines 
Quadrats gebaut wird, wird im We: | 
jteı von der Leapitt Straße, im 
Diten vun Stewart Upenue, im Nor- | 
den von der 47. Str. und im Süden 
ivon der 95. Str. bearenzt werden 
Weitere Enthüllungen über Grab- ; und fich jedhs Meilen lang binziehen.| Oberrichter MeDonald hat heute 
fchereien in Chicagoer Baufreifen | Wie Yaberty erklärte, ift das jegige | ziver von ven rei Werzten ernannt, ! 
machte heute vor der Dailen’ichentin- IRanalfoftem durhaus veraltet und | vie Eugen Gerry, den zum Lode ver- wohl usrerit dabei. 
‚terfuchungsfommiffion 9. I. Dou- |genügt nit mehr den Anforberuns |urteilten Weorver des Wirtes garıyı) Cs it fhen gerammme Zeit ber, 
alaf jr., Chefingenieur für die Chi: |geM. Durch den Neubau wird zahl: |esas aur fernen geifugen Zupano da; die Todesitrafe bei mus wicht 


510,000 zahlen. (Hearn unterinchen jollen. 
1600 
-13.00 
-16.00 
—6(.00 


1.87 


— — — — 


„Die wackte Wahrheif.“ Der Fal Wanderer. 


— —— 
3ucer. 
Gramamierier, 100 Pfunde son 


Schlachtvieh. 


Rinder Ger 100 Pfund) — 
Dee Cohen <upocn: es 660 
Gute bis ausgef. Ochſen.. 
Gewohnl bis aute TSechſen 
Srlinge 
Fette Kühe und Rinder.. 
Gewöhitl. bit güte Hälber 

Anweine (per 100 Wind) 
DEIN 60 
Schwere Fhälſchermare. . . . 8.20 
Leichte Fleiſcherware. .. 8.70 
Minel-Gewicht .3.45 
Gemiſchle Pafwate . 7.00 
serfel, 50—12"1 Blund.... 7.00 

Cette (per 100 Pfund — 

vämmer, weltlioc . rt 
D0., RRÜDE „.....00000% 
>. 15 BPTT PORN ?y 
wwetders, gute bis breite... 3. 
WERE zessäeserinnneserunnne BO 
üel, Harz, Altshet. 

(Krette vom Palit, Dil and Barıiiy Giuo | 

vu Sch 18. Strakc.) 

Carbon, Heudlight, 175 Teit..5 

Zerventin, iin Sad, Gallone.. 

Denalur. Allohol, Gallene. . . 

Red Erown, Galslin, Gallone. 

Wintersl, duntel — 

Yeinfamenol, rob, bi 4 Fab. 
d0., aclodht, bis 4 Foh..... 

Reines Bleiweih, in 100 to. 
ER ur rer 

89.,. 50 Vſund 
80., 2b BIUND..oosoon0se.. 
09,, 12% Blund..osonceee. 

Neon» Vorfer Syps, das Fah.. 
Erfira Onatl. Wilder?’ Abiling 
in #äffern, Juv Blumd...... 

I@gellad, Weih „....000«000« 
09.. vrungelarbent zessconsee: 

Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Verkäufe an der 
hieſigen Aktienbörſe währenb ber 
oroz .. bo oslebten Woche: 
11, -pro3. 2.07.22] ussLen 
Ziegesanleibe— 
3%»prozentige ..27 


7. 
..07.9 


Senator Eailen gibt bekannt, dak we- 
nigitens ein Zeuge nad Anlicht Der 
Kommiflfion anf Dem Zeugenftand die 
wahren Znitände geichildert habe. 


Richter David genehmigt geplante Be— 
rufung gegen fein Hrteil. — Verband 
(mg im der Sttage von Sheriff Peters 
wurde unterbrochen, 


6.75 


e mmal, en 
FR i 
Nibbuuen — 
———— 10.02 
Nadyiteherd tie beutigen Notierungen 
ın Der Wetreirehdrie: 
Welzen vioie yzulcı Eiva Eıbım fa Aipp. < 
ai -$1 74 87 17.825 v.50 | 
Ssui 1.2 MW 1780 9.67 10.02) 
Maiweizen wurde zu $1.70 und| 
Die 


— 


BEPRERRENEEU ORIG, © I | 8.75 


8.090 
8.00 
7.30 


8.25 
4. 


—. 20 
— 1,00 
 & 50 
— 0,45 
—..1.00 
—9,50 


} 
ı Echter Fruit of tbe Loom gebleichter Finfade blaue Chambrah Rompers für 
Musktir, 25c wert, foeztell fie Diens> | | Kinder, mit weißer Tape befegt, 2 bis 
| fan die Yard offeriert zu 163c | | zur 5 Nahren, 69c wert — 


) 


zo 
50 


Dienstag Au mar 
1.50 


— IKT, 
— St 
— . 
— 850 
5,00) 
gar, 


Gandy Dept. 


Vorden's Schokolade Bürfel, in 
Foil aewickelt, 120 in der Box, für 
Ddienstag die u nur.. 


— * ” 
Tapetenreintger 
Glimag oder Rutbherford Tapeten Retiniger, 
fpeziell für Dienstag, 3 Büchfen 

für nur . 


Dre 


363Ölline Drei Boiles 
len Muſtern. wert. 
fur Dienstag die Yard au 


* X 
Hüte 
e Auswahl feſcher Filzarten. 
e Garn:Effefte. Kleidfame Bandhä:: 
ran nn, | UND Novelty Ztrohhüte in allen nenen bri)- 
Sscogc S1de | jamten Farbeıt. Eure Auswahl aus diefer 
Werte. 


für 98€ | wundervollen Sammlung für 
Dienstag, Paar ...... —— 


Dienstag zu nur 
— TEE ETF YORE: 
! Gardinenfcrim |) 
| Sute Qualität von Gardi | 


fanch Border an beiden 
! stell für Dienstag Die 


„us 
ER 


= 


6158 Silbet 


59c 


« 


Suliweizen zu $1.311, verkauft. 
Frnte in Kanfas wird auf 90 bis 
100 Millionen Bushels gefhägt. Die 
Sufuhr von Mais iit groß. Der 
fihtbare Weizen tft auf 9,400,000 
Bu. zuſammengeſchmolzen. 


Bor 


Voiles 


s, in hellen und dunt 


-12,00 
-11.50 


(7 


Bloomers 
Weiße oder fleiſchfarbige Creve Bleowmers 


für Damen, groß zugceſchnitten — A5e 
fpesiell für Piensiag zu — 


“ 
n oO 
ANE 
‚oo 

75 


7,15 


—4.50 
B ab y j ch u h c —— fit 


Nabiesſchuhe, 
ſahe. 82.00 


0. 13424 

0.75 
0.52 
v.22 
v.18 
0,84 
0.6 


Europäiſche Wedjielvaten. 

Nath dem Bericht der Wierdantd Xoan and 
Seuft Ge, 112 W. Adams Sır., itellen fim die 
Eurogäiihen Werhielrasen für Verträge von 
s25,00 weder mene (für kleinere Werräge find 
sie entiprechend höher) im Werfchr der Hanfen 
ner einander beutn wie folgt: 


— 


—A — 
Held. son. 18.15 
vorwegen— 
Chects. ...... 16.00 
hweden— 
Checka.... 
Spanten 
Chedd........ 15 
j 


v 


Größen 3 bis 8 
Speziell 


— ” E 
Shürzen 
Brim 
- | hr Größer 
! Plaids, fpeatel 
erfauft zu mer 


13.07 
6. 74 
8.45 
1,50 
4.00 


won Zerin Nollt 
venrdon— inen Serim Polly 
Cables....... Seiten 


Durd 


Schürzen für Kinder — 
von 6 bis zu 14, ſancy 


für Dienstag 45c 


| 
| 
| 


.u..' 83.63 


2.40 


= oO | 
} 
66 | 
= | 


Ter Auntomoloch. 


Telepbon Franklin 6722, 2256. 


L.KAUFMANN & C0. 


State Bank 


Bant, Veldwerfel und Shifßtlarıen. 
4 Word Ya Salle Strafe. 
Vertretung: 92. Str. u. Exchange Ave. 
Offen heute bi$ 8 Uhr, 


prosentige .. 
—X 7. 10 
XI 
414 proz ....S7.44 
414:Dr0% ....87.104 4% sprogentige 


Produktenbörfe. 
Die rolgenden Wreite gelten für den Große 


handel, Beim „lanf Meinerer Duautitäten 
iind die Wreiie etwas böber. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


ngcıt don Wahne_& Kom, 
Zouty Water Strabe.) 
extra, „Xubs”, 


XR vd SEch 
70 7 
70 

121% 
ik * 


al 
8 


te Hood R 
5 71 


70 


Heutige Anfangs 
furie: 


Yaıb 
noten: ® 


— £ 


164 9 


Des 
101m: 


Tentihland ...... 
Anssabluna durch die 
Sarnftüdter Yant, 
Yerlin. 
Deutſch⸗Oeſterreich 
Ungarn. Budapeſt 
Anssablung duch den 
Wiener Banlverein. 
Wien Budaveſt. 
Czecho- Slowatei, 
Böhmen 
Auszablung dur die 
Böhm. Union Yanla 
Urna. 
Jugoflavin, Bacdla 
Auszahlung durch die 
Ktroatiiche Evorfalfa. 
Sichenbürgen, Ru⸗ 
mänien, 100 Kai 
Auszahlung durch die 
Temeſer Agrar Spar⸗ 


fafia. nn 
Poland, Galizien, 
Bolniihde Mark, 
Scheck 
Auszaͤhlung durch die 
Filiale des Wiener 
Bankerein Kralau. 
Elſaſßz ·Lothringen, 
Franken 
Auszahlung durch die 
Vanlk von Straßburg 


164 
Ch. Ciſy & Con. 

Nys., Borz... 
Gafe Plow ... 
Ebic, El. Ns. 

do., Vorguns 7 
Chic nt. Ivol, 
Chic. Ahs. 

— ER 
Cudahy & Co.. 225 
Com. Edlfen.... 5 
kon, Motors... 1060 
zefer & Cohn, KU 
Zeere, Borz.... I 
Diam'd Wiatm 17T 
Grcar Yales 

ni ER. 5 
ta Gory, 100 
1, Zchatimter 
INBER. nen. 
"holor... 
» Krk. 
viert Meftetil 

& Xibby 
Eindſay Light 

do., Rorzuas 
Midw. Utilit's 

do,, Vorzugs 
Mitchell 
Mountg. Ward...? 
Nat'1 Leather 
Irpbeum Kirc, 
Mad & Go... 
Publ. Service. 336 
Vorzugs 50 
Niggiy-Nriggiy 1155 
Bonds. 


% 


iin der einftödigen Belenfabrit Nr. | 
618 O'Brien Straße ausbrad,, ariff | 
unheimlich fchnell um fich, teilte ſich 
jeinem halben Dutzend hölzerner 


Falles zu verlangen. Das Gefug it orden ganz abgelehent.) 

ein äußerft umfangreihes Schrift-| alt ale, weite au obigen Ver- 

ftüd und enthält zahlreiche Einwände nandkmgen aftiv teilnahmen, ke— 

Arbeit verlören. je gegen bieBrozekverhandlung und das fünıpften die Wiedereinführung der 
Schuppen mit und brohte auch bie in Urteil des Richters. Todesſtrafe irgend welcher Art und 


Bon Vertra uensvotum, |; u 
jener Nachbarfchaft gelegenen Kiften= | Wanderer wurde befanntlih der beitritten, dab; diefelde zur Nonahnte 


Vorſitzen S Dail | en a 
a Getammt, die [und ————“ in Braud Emordung ſeiner Frau und eines der Mordverbrechen führen würde. 
| ie m als * — —* 1* unbetaanten Mannes überführt, der Es wurde nicht beſtriten, daß wett 
Pen —* — — air mei die No!le eines Räusers übernommen, CINC Derbredienttwelle Ddurd, das 
... gen Daniel Goldberg ein Vertraueng- | 411 Marm a it Hilfe Der hatte. Seine Sinrihtung war auf den 'Xand geht, aber meitens Wurde cr» 

|} z dem Rufe Folge leiltenden Verftär- £ z ‚flärt, dab Dies nad) jedem groben 


„ ı+|potum bargebradt. ge SENEnDEn SET 7517. Juni anberaumt worden. a 1 ei en 

| „Was Goldbera auafante, fit zwei⸗ kung gelang es, des entfeſſelten Ele⸗ en ei Kriege der Fall geweſen ſei und ich 

— *fellos ‚die nackie Mahrbeit“ Taate | ments Herr zu werben, nachdem drei | PR: 8 r = ü auch nad). unſerem Bürgerkrieg ſehr 
* «| z : zıe Verhandlung Des Drogeffes |itart gezeigt habe. 


4.) Dailey, „und wir möchten allen, pie | Schuppen eingeäfchert umb mehrer? | 2 — 
aalu e an andere mehr oder veniger beſchäͤdigl gegen John W. Rabey J. E. PeEl⸗ 
Hr On DIE DERHPUNERE s L |bomney und Willieom Dunn, Beamte 
1 worden waren. Der Gefamtfihaden | E * u 

| der Chicago Lem Enforcement 


J find, von vornherein zu verſtehen ge⸗ BEser 
Ik n ir ni dürfte ſich auf etwa 32000 belaufen. Enſte 
ben, daß wir nicht den geringſten dürfte ſich auf etwa 8 auf League, die angellagte find, in Ffug- 
Ihriften, welche fie im April vergan- 


Zweifel an feiner Schilderung ber | 
Zuftände in Baufreifen hegen.“ | genen Nahres verbreiten ließen, She: 
tiff Peters verleumde: zu haben, 


Goldberg jomwohl mie der Architekt i 
mußten beute unterbrochen werben. |yayı, jo aud) die beiden genannten 


3° iz Urbeitöträfte nach Chicago impor- 


Weſt * 
tiere, wodurch die Gewerkſchaftler 


13 1,9 We— ng 
Crean 27 


das 
De, 


ery“, 
BUND „..00n000..% 
„wrinis”, das ® 
das YWlımd. .... 

das und........ 


u 0.1 
find. 0.52% 
Bay 0.202 
0.24 


dirſis“, 
... 
= 0d5 


NAommiſſion habe in Exekutivſitzung 


4dem am Samstag ausſagenden Zeu— 


Käſe. 


Molierungen von der Käſchörſe.) 
Cheddars“, das Pfund...... 0.14, —V.1514 
RNahmtäſe, Twins“, das Pid. . 16 —ã . 1622 
Daiſies“ pPfünd .164—47 
Longhor 18 Pfund. . .. 0.1034 —-.17 
a“, das Pid... O.1394 v. 16 
0.1014 
—(),44 
—().36 
0,24 


0.25 


L. 
yarın 


& 
vupd 
Ilinoi 

Ar 


0.42 
0.21 


Diveiger, und, Dos Biund.. 
do. GBlock), das Mund... 
vYimburger, 2: Mund: <tüde. ... 
do. LPfund⸗Stücke. ........ 
bier 
ungen von Wabıe & Tom, 
South Vsater Etrabe.) 
Grira8”, Gar, das Dupend.. 
Gemiihte Waren, Kilten eine 
geihioffen, das Duyend.... 
(Gier für Grocers ungefähr Sc 


% 
3 


— — — 


Gründonnerstag und Karfreitag irm 
Voltsglanben. 


Mot... 
..... 


— 1 
8 
1 


wine 
We 


(Notie 159 t 


0.24 


0.21 
böher.) 


Sejlügel uud Fleiſch. 
Geflügel (lebend.) 


en von Jepſen Murmann, 224 - 
Weſt Souih Waler Strabe.) 
(Die Vreiſe gelten nur für fünf Xatienfiften 
oder inchr, einzelne Karentiitien 3%, Dis 
ı Gent das Bund Höher.) 
4 Pfund und mehr.. 
BE Ran 
‚tie bis 2 plund, 
B PIUND „uonsnasrnunnnne. 
Truthühner, das Mund. une. 
zünſe. das Pfund. ......... 
Enten, Das WIUND. ..... 
Sıtdian Nummer Enten, Kiund 
Keriyühner, bad Duyend..... 
Alte Zaubern» lebend, Dupend 
„Zauabs", jebend, Tugend... 
do,, augerichtei, Dupcend.... 3.00 
Kleine magete, weniger. 
zur Notiz für Gellügelſender! — ur gute 
fleiſchige Tiere find bier verfüuflid.) 
Kälber (geihlachtet.) 
(Notterungen von _Icpfen & Yburmanıt, 22 
24 Welt Evuiy Water Sirabe.) 
D0— 60 Bid, Gewicht, Bid. 0.09 —0.10 
— 70 id. Gewicht, 0.11 
70- 80 Pfd. Gewicht, Bid. 0.12 —0.1.5 
40-120 HB. Gewicht, Pid. 0.14 0,1114 
Zchr fchwere, Das Mund. ..... W003 —uV,10 


Yındilcifch (augerichtet. ) 


Pfund Pfund 
100; 


— +0 —- -— 


Verhandlung verihoben. Seit jeher ſpielten Tage, die als 


kirchliche Feſte von Bedeutung ſind, 


Die Verhandlung gegen Frau Etta eine große Rolle im Volksaberglau— 


Heil, die Gattin des Bankiers Heil, 


Chic. Cith Ry 

Iſt ..8 1,000 
Chic. Cith & 

Con Ay 58.177,000 
ib. Tel, 9 4,000 


Ci 
Tonm ödiſen 
ut 58. 


— 6614 66! 
37 


9414 


3 Prozent Zinſen auf Spareinlagen. 
Motierung 
22% Pin 


Größere Weträge ınit Rabatt, 
Staatsbonds. Europäiſche Bankuoten. 


Schiflskarfen auf allen. Linien 


Vaßangelegenheiten koſtenlos. 


Ronfulariiche Dokumente, Grbidhafien, 
Rollektionen, ea " 


— — — — — — — — — — — 


.. 6,000 
atcd 


. 11.900 


a z S4b, 84% 
Meir. Elev 
1it 48. 
Zouth Side 
Elev. 440 
3 Zwiſt & Co, 
0.25 —U.2U IN 58... 
018 —0.20 
id 34 


De. 
0,30 


N) 


ihner, 2 4875 43 
0.14 onnn 


ur G= 


455 


4,009 4 + 


IN 
4.00 Heute nachm 
— 4.00 2 Uhr. 
American Can Companp.. . 28434 
American Locomotive Comp.. 86 
American Smelling ........ 44 
— 

Atchiſfon —XREE 
Baldwin Locomotive ...... 
Baltimore ıı. Ohio 

Deibichem Stell ...uncnonn.s F8 
Chicago, Milo, & Zt.Raıl.. 27: 
Gentral Yeatber Kompanh... 391; 
Crucible Steel 222.2... = 
Wencral Photors „uucnonnnse 8 
Sitfpiration Copper —......... 36 
Intern’i Raper Com, zu... 
inerican Petroleum zouunc 

Rew Dorf Gontral „oc. 
Kortbern Ractfie se 0n0n0nd 
Teopicd Gas 

MOBDiNR 22.0000 Pe PR | 
Republican Iron and Lteel.. DR 
zcar®s-NRocbud ...... 

Studebafer 

Teras Til — —— 

Tobacco Produets 

Union Pacific 


Heute bis 8 Uhr abends. 


1Jos. Aschkar 


3m Geſchaſt 1eir 190 
755 W. NORTH AVENUE, 


Sudoſtecke Halſted Ste., welter tod, 
Telephon: Lincoln 6161. 


eldsendungen 


nadı allen Teilen der Welt, 
zu den billigiten Preie 
jen — billiger als 
ſonſtwo. 


Schiffskarten 
nad) und von Hamburg, Bre- 


men, Antiverpen, Rotterdam, 
Tanzig, Havre und Trieft, 


.— — — 


sjwei gegen Sieben. 


— 


id. 60— 


Vund 
3,140 

. 3 1% 
ir, 8, 22C 
ir. 3, 6tC 
r.3 & 


..% 


’ . Ar, 2 
2, au, 
art 
Südirüädte. 
(Nonerungen den_Gcorge I, Grimm & Go, 
179 A81 * Waler Sir. — Die 
greife gelten al ii Garladungen.) 
stpteliinen, Kealiforiia, Milte.. 425 —6.00 
glironen, Cult! a, die flilte 3.00 —4.00 
Grape Fruit. die Stille... 300 03.50 
» Ananas, Die Silte. ..enooncncun. 4.00 
Friſches Obſt. 
BOB: »0ssonuuceene 1.28 
sdeceren, 
234 Bints... 2.00 


Friſches Gemüſe. 


‚ große Stlite...... 
‚ die Wille... 
der Bu 
ttrieit, 
tnoblauch, 
karvıtcn, 
topmlalat, Die Silit ..... 
ktobiiproffien, das Luart...... 
Kraut, Stifte 
xaninalen, der Zu 
PBeterfilie, Da Bü. co .. 
BEDITeE, DIE RR. nennen onen A 
lic, das Mi 
hadteschen, 
kbabarber, 2 
Rote Ruͤhen 


Blzc ch 


Til 


z 


l — — ꝰ — 
4 beſtimmten „Quote“ beſteuert mobert J. MeLaughlins Nachlaß 


lepfel, das u 


er -—- 
Adbeeren 


il, 


Kifle, 


——— 
. 0.272 -60. 30 2 
u... Wiv > 


ie Sozialtften, 


ca & Alten Bahnaefellichaft, | Teichen Stellungslofen Arbeit ver= | unteriuggen jolten. ws find Dies die meht zum Gegenftand eines allge— 
der angab, für die Beilegung des ſchafft werden. RE —— veiannten Irrenarzte Hugh T. Pa⸗meinen Gedanken-Austauſches ge— 
Streits bei dem Neubau eines La-Der Stadtrat sausſchuß für Stta⸗ trid unt 9. Doug.as Situger. Erſte— acht worden it. . 
gerhaufes am Unionbahnhofe Eude hen und Gaſſen machte ſich in Tetitet | ger Hatte bereits geute vormittag eine} Tie ſenfationellen Tötungen in 
1919 feien von den Geweriſchafts- heutigen Sitzung ſofort datan, die langere Unterresung mit Geary. Vas neneſter geit haben jedoch in mehre- J 
führern „Schmiergelder“ in Höhe von Ordinanz für den Bau des Kanals Reſurtat ſeiner Unterſuchung wird ten Staaten, welche ſich dauernd von J 
816,000 verlangt worden, aber nur z0 entwerfen, damit derſelbe bald in xn am 31. Mai berannt gegeben der Todesſtrafe abgewandt hatten, 
$10,000 ſeien wirklich ausbezahlt Angriff genommen werden kaun. werden. un diefem Tage wiro er, — dazu angeregt, dieſe Frage 
worden. Ehe Douglaß ausſagte, Außerdem wurde die ſtädtiſce ebenſo wie die beiden Uerzte, — —— nz 
‚wurde der Bauunternehmer Stuart Baubehörde angewieſen, mit dem Zeuge vor Gejumorenen bermomm |. Terfentliche verhöre darüber, ob 
Nelſon, der die Bauarbeiten für die ı Straßenerweiterungsprojett am DET | werden, die enogiltig darüber ent; | PtEIhtungen wieder eingeführt 
Bahngefeltjchaft auszuführen hatte Weitfeite, das auf dem Kondemnie-  jmeider ſollen, oo Geary tatfächlich anne zen wen BEA ER, We au 
und fchon im einer Geheimfigung der Tungsivege borgenommen wird und irrfinn.g ift, wie feine Ymwälte ber |. aats⸗? —— —— | 
| Unterfuchungsbehörde Zeuge aernefen | alles in allem $134,000,000 fojten | „aupten und »eshalb in der Jrren- dan, BeiD. — einem — in 
war, nochmals auf ben Zeugenftand Tall, möglichft bald zu beginnen; &&| aniratt für Veroörecher in Cheſter, m alt  UiTeen  mostologen | 
| ü | = — * und anderer, welche dieſen Gegen— 
\aerufen und aefraat, ob er etwa et: handelt ſich dabei bekanntlich um acht Ju, unlergebracht over ob er am sn — 
was zu feinen früheren Angaben hin- Straßen. die voin 40 auf 80 yuß er= | 17, Juni ſein Verbrechen am Galgen muden Erörtern u * ind = 
Izuzufügen habe. Nelfon vermeinte weitert werden fotten. ibüßen foll. Zer dritte Arzt, der nicht abgejchloften Gi en 
dies. Daraufpin faate Dowala aus,| Baherty meinte lägelnd dazu: sarn unterfugen wird, dürgte De.) We hen mei; mnerifanilte 
Nelfon habe nicht direlt die $16,000 | „Erft regen fih bie Gerren Darüber |yyehibate Church jein. Dderrichter Staaten im ganzen, weldie die Hitte | aus: Moni 
für die ftreifenden Gemerffchaftler auf, ‚daß ih zu foftipielige Projekte | ne nonald fate, er werde ihn dazu | richtungen angehheitt. hasen. Tee | Zwei Dienihenfehen hatte er heute wie 
a...| gefordert, fondern ihm zu berftehen Qusführe, und dann geben fie Se | auswählen, ſalis er gemillt jein Staat Wiidjigan hob die Zodesittafe) m... m 54 
v tu e gegeben, daß die Leute aur dann die | Drber, möglichit ne Sl: u ‚Jeltte, ven Auftrag anzunehmen. am 1. März 1847 auf und erjegte jte | be _r — zul, Pe 
m. Nabiater. 1 +1 Arbeit wieder aufnehmen mürben, | 000,000-Plan zur Ausführung zu| enilsne: einasihak: ſdurch lebenslängliche Strafhaft. JE Weger sohn = Smith, alı 
Eirm'r veatder 9 124 Zuulmwenn fie Das Geld erhielten. ine | bringeit. 2 * ihode Jaland war der nächſte Suet, Jahre alt, wurde, als er ſich auf dem 
ons —J u Ronferenz mit dem Gemerfichafts: | 2 — er ee der einen folhen Beſchluß faßte, im | Dee zu jetmer Yrbeitäflatte a 
„aorsugsatt... 80 + 4} führer O’Donnell habe jchliehlich da= Tan ſolimm . —— —* = Ag Br | Sabre 1852. Und 1853 folgte and) —— — bon einem ben as. 
do., Boraugs 15539 50 50 ...,. [Al geführt, daß die Summe guf Gefahrdtohender Brand konnte ſchnell Br h r teif R 8 .- der Staat Wisconſin dur Veripiel. Wilſon, Nr. AB B. Harrifon Str., 
Pan; ‚4, 025 910,000 rebugiert worden fei. D’:| nelöicht werben. ‚ tHolonıew bas Recht —— erufung In 30 Jahren ſind in den Ver. gelenkten, der Wheeling Corrigated 
Brisee Diowr 2 2 1 | Donnelt habe bei diefer Gelenenheit | Feuer, da3 um bie Mitte sſtunde Rgen den richterlichen Itrteilsfprug) Staaten meht als 3000 Perſonen Co., Nr. 2347 Arthington Aoe., ge- 
erklärt, die Bahngeſellſchaft müſſe en, einzulegen und eine Reoifion des ningerichtet worden. (Bon dei Kunde eye — —— — 
\To fchiver verlett, daß er im St. At- 
thoniu3=-Hofpital, wohn er von Wil- 
(fon eilends gaeichafft wurde, menige 
| Minuten nach feiner Einlieferung 
Iftard, Der Unfall ereignete fich an 
118. Str. und Weitern Ave. Nad) An- 
‚aabe von Augenzeuaen lief der Mann 
‚ummittelbar in den Bfad des lanafam 
| fahrenden ſchweren Gefährts. Mil- 
ſon wurde nicht in Haft genommen. 
| Un Harvey Ave. und W.VBanBuren 
Str., in der Drtfchaft Dat Barf, 
wurd; der ZTjähriae Peter %. Lod- 
ner, Nr.412 Zaramie Str., von einen 
Kraftwagen überfahren und ftarb 
wenige Stunden fpäter im Weit 
| Suburban-Hofpital. 
| Bor dem Haufe Rr.1224 Romensty 
Ave. fuhr ein Kraftwagen, deſſen Len— 
ker die Gewalt über das Gefährt ver— 
Walter W. Ahlſchlager hatten erklärt, loren hatte, auf den Bürgerfteig. Der 
«ein Huger Urchitett in Chicano fchliehe KTiährige John Neff, Nr. 1316 KRo- 
i i ä ü i iche | Verteidiger George Drieste wurde iz Be —M M misnky Ave., wurde erfaßt und unge— 
in die Voranſchläge für Neubauten, welche als Magd Einlaß in reiche töhfi . ü Tage. Vefonders jind es die anı |M u ee, ü 
s limmer aleich die Erpreffungägelber | Häufer gefunden und biefe dann de |P!OBlih unmohl. Richter David ver= yrıimdounerstag und Sarfreitag ge- |fähr 25 Zub. weit mitgejchleift, ehe 
„ein, bie von ben Gemerffchaftlern ver- taubt hatte, ift wiederum auf zehn | Tchob bie wertere Verhandlung vor— legten Eier, welchen nach Meinung das Gefährt zum Halten kam. Der 
langt würden, da er fonjt mit Verluft | Qage vertagt worden. Frau Heil, | läufig bis mozgen. des Deutjchen Volkes eine große Be, |Leirler war Raymond Houbus, Nr. 
arbeiten müffe. Goldberg faate, er | die allgemein als ein Opfer von Klep- | Aug) der Prozen gegen Frau Cora jdentung zufunmmt. Algemeis jejüt- [1230 ©. Crawford Abe. — 
habe in Verbindung mit dem Bau des tomanie detrachtet wird, befindet ſich ‚Tabelle Orthwein, der heute vor zen ſie vor Leibesſchaden und werden — Drei ran die meunjährtge 
| Sopertign Hotel die folgenden Sum: |in einem Sanitarium, wo ihr Zus! Richter Wilfon in Angriff genommen in einigen Gegenden der Schweiz Anna Laistous, ‚(re 11jährige 
Die, nachſteheuden Notierungen der men auszahlen müſſen: Charles Pe⸗ ſtand als durch die Aufregung bei werden ſollte, wurde verſchoben und gegen das Wundliegen der Kranken ——— ones, beide Nr. SAD 
New Yorker Börfe ın den midtigften | ter3, Hausmeiitergemerkichaft,$2,000; ihrer Verhaftung in Verbindung mit öwar biß zum Mittiwvodh, da Hilfs und andere menfcalidie Webrecei | Sampöell Avenue wohnhaft, und —* 
Bea SD: ee ann, Charles Wright, Gewertfchaft ber ider ihr beporftehenden Mutterjhaft | aatsanmalt Heth, der die Anklage: |gebraudit; aud) it man fie anı Tehsjährine Charles Ehutas, Nr. 
zumsin| Zimmerleute, 32,500; Mite Artern, als derartig etnft aefchildert wird, behörbe in dem Falle vertritt, ander: Oſtertage nach der kirchlichen Weihe 1416 ©. Kildare Avenue, wurden ver⸗ 
ans Rutfchergewerkichaft, $1,000; dem daß man fürdtet, er werde in weitig beſchäftigt iſt. Frau Orthwein mitſamt der Schale (h), dann tut letzt, als der Krofiwogen in dem — 
Beſwäftsagenten der Glaſergewerk— dauernde Geiſtesſtörung ausarten. iſt bezichtigt, Herbert Ziegler, den hie: man jid; bein Heben und ſchwerer fuhren. = der Margquette Road und 
so Ichaft, 3500; dem Gefchäftsagenten | figen Vertreter der Goodhenr Rubber Arbeit nicht weh, befommt feine | Weftern Avenue von einem bon Paul 
sıWw der Fahrſtuhlarbeiter-Gewerkſchaft, Co. erſchoſſen zu haben. Leibſchmerzen, wird von keinem Woitis. Nr. 4258 W. Monroe Str., 
8500; und dem Geſchäftsagenten der — | tn „gijtigen Wurme“ geſtochen und er- gelenkten Auto angerempelt wurde. 
Elektriktergewerkſchaft, 5200. Zwei Banditen überfielen an det Einzell — leidet überhaupt keinen Unfall. In |, Einen Scäbelbrud erlitt die 27- 
9 Andere Zeugen. Ede der Weſtern Ave. und Harriſon Kinz .. er ur Ingarnfahrt des janderen Gegenden werden fie gegen jährige Frau Lydia Harris, als fie 
2012 Weitere Zeugen waren auf heute! Straße eine Gefellihait von fieben | Kaiſers Karl |Viehfranfpeiten verwendet; jo gibt au ber U. Monroe Straße und ©. 
1272 borgeladen worden, die über Forde— Männern und hatten bereits zwei — man ſie in Rüti dem Vieh unmittel⸗ | Daten Avenue von einem Kraftwa⸗ 
oxg rungen in Höhe von 3285,000 qus- derſelben um Uhr und Barſchaft von teilt das „N. Wiener Journal“ mit. bar vor der Abfjahrt zur Alp, auch gen über den Haufen gerannt wurde. 
532 ſagen ſollten, welhe angeblich an ie $20 erleichtert, als ein Poliziſt | Darnadı eriolgte die Ankunft Staifer ſcüten ſie gegen Feuersgefahr und Der Lenter fuhr. unbefümmert wei⸗ 
0 | Metallhändfer geitellt wurden. Ber | auftauchte. Die Kerle hatten jebod) | starls im Wen Freitag nachts nt Vlitzſchlag. Ja, man kann ſogar, ‚ter. Die Polizei fahnıdet jet auf 
= *\fonder8 zwei Gemertfchaftzführer, | No% zeit, ichnell in ihren Kraftimas | dem Entente-Expreßzug, der um 0 Pen man in der Kirche gegen den in 
2 | deren Namen noch nicht befannt gege- | gen zu Ipringen ‚und bavonzueilen. | Uhr 30 Minuten auf dem Wiener Sonnenſchein durch ſie hindurchſiehtt, Ebenfalls arg verletzt wurde der 
u ben wurden, ſollen ſich dabei hervor⸗ Die Geprellten ſind S. Germsdy, Weſtbahnhof eintrifft. Kaiſer Karl alle Heren erkennen, wie ſie, herrib- ' 14jährige Devib Halperin, Nr. 1084 ; 
u. 1, aelan haben; fie follen eine Lifte von 2732 Congreß Str., und R. Ereed, war in Begleitung des Grafen Yo, ||E dietu, ſiatt der Befangbüdjer Marwell Straße, der an der Eid 
1iab Gonber “> finfundfiebzig Händlern zufammen- 751 ©. California Ude. | Pochowsfy, Prinz Xudwvig Windijch- | Fed, iu Den Sanden nn en m m 
= Konds, 1.58 7.02  geftellt baden, von tenen jeder mut; ıaraß, der mit demfelben Zuge. ans j1@ * er = ne a = —— iu —* Fich 
Do A 0 MT ara jeimer Süddeutſchland eintrat, war nicht in [DENE TE mes * [felebe Kane ggg Sefanden | I 
Der Marft unregelmäßig. Auto | Wurde. a Eon 2 — MONTE der unmittelbaren Geſellſchaft des nerstag im —* mh sie * | —— en Inſaſſen —— ns ; 
oh“ Anlken. ng ee Die Kommiſſion vertagt ſich heute! zer unlangit veritorbene Fabri— Naiſers. Kaiſer Karl kam ebenfalls zumal ur gg ao, em bra jte den a R 
Nee" Flau 9uminuffchtoun erionr, | Na hmittag Big nädhiten Freitag. kaͤnt Robert J. MeLaughlin, am aus Süddeutſchland und hat nach— — Tag, war — dud) — zimmer eines Arztes un brü e ſich f 
2 Ka PR Veen | Hyde Barf Vonlevard wohnhaft |mtittags die Grenze bei Salzburg heilig und dem Donnergotte Donar dann eilends, ohne ſeinen Namen an⸗ 
tet, ſobald Kohlenſtreit in England und Vertreter der ſechſten Ward im vaſſiert. Wo Kaifer Karl mud Graf geweiht, und keine Arbeit durſte gegeben zu haben. Die Polizei ſucht 
ng oeſchlichtet iſt. Parteiausſchuß. Ledochowsky den Zug beſtiegen pa. ihm unternommen werden, In nach den Lenfer jomohl, wie nad) 


—1.10 


Der Nationalfonvent wird am 25. Juni 
in Detroit beginnen. 

Alie heute mn nationalen Haupt— 
janartier der Sozialajtiichen Bartei 
doo moedria ⁊ voon, Sam befannt gegeben wurde, wird der 

Sum in 
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—8 io 
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republikaniſchen inn Ren Evo 

Anhänger des Vrgermeiiters | be, it mod) nicht feitgeitellt. Prinz den ſpateren Zeiten erhielt ſich die den Inſaſſen des Autos. 

Thompſon, hat ſeiner Gattin und Windiſchgräß ſoll in Straßburg in ſe Sitte, aber —— Keru In der Nähe der Kedzie Ave. und 

den drei Kindern 850,000 in Fahr. |den Zug eingeitiegen fein. Kaifer 09 verloren, Es ‚darf da fein ‚nur ziwet Häujergevierte von einander 

‚habe und $340,000 in 8, ndeigen- |Narl fowie ein Begleiter trugen 3i- Geſchirr —— kein zen Ente | entfernt, find zwei Kinder von Seraft- 

efa ve tum hinterlaſſene. Der Verſtorbene vilkleidung, doch war der Ntaiier, wie wohnt, kein Holz — — = | imagen überfahren worden. Das eine 
1220 * — — am 26, ı 1, | Dar Mitglied vieler Mlubs. Das es heißt, im Geficht durch —8& gerahren og Ja DZ ‚der 11 fahre alte John Rice, 3015 5 : 

Detroit eröffnet — Der Kon- Tejtament wurde heute yon Wichter | Veränderungen entitellt. Nady einer 9 Ma: RN 2 R *Waſhingion Biod. erlitt an der Ede Wehrte ſich ſeiuer Haut. 

“ — F vent wird durch Verkauf von Son. Torteil im Nachlaßgericht beftatigt. anderen Vverſion foll er einen Boll. beobachten; denn | Pe ‚der Kedzie Ave. und Wafhington! Detroit, 23. Mai. Der 27 Yahre 

9°.  Idermarfen finanziert; die Warmung | bart getragen haben. Er reifte im mug. Erfranft jeman Fo = ;®Ipd. einen Schäbelbrud. Der Leis alte Andreiv Kulid wurde heute zu 

jen Zage, jo fonmt er nicht miche ger des Autos, Milton Wallace, 3213 | Früher Stunde von Rev. John Kos 

IWarren Uoe., berichtete ben Unfall dalsth, dem Pfarrer der St. Cyril 

ſelbſt der Polizei. Er iſt nicht ver— Kirche, durch die rechte Lunge geſchoſ— 


Tie Banmwollchörfe. 
An der Tem Morfer Raummvollbärfe wurden 
—— nasınittan 2:15 folaende Vreife ber 
seichnet® 


JReiſepäſſe, Affidavits, Stener⸗ 
J und GepäckAngelegenheiten. 
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Werden angeklagt werden. 
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GErtrunken. 


| 
Die Großgefhmorenen beichloifen | 


a8 


Während er in einem Steinbrud) 
in der Ortihaft Summit mit meh- 
reren Freunden badete, wurde der 
14jährige James Geng, Nr. 5906 
Stoldr Avenue, Cicero, von Främp- 


0.38% 
0,38 
0.37 


Vertreter des Maſchiniſtenverbandes wurde erlaſſen, daß fein Mitglied | Schlafwag 
“ nt men, erg | Zalanvagen, mitten unter den aıt: i u 
euhtorn, 3 \wollen dortige Arbeiteringe unterfuchen. |qutitchend iſt, wenn es nicht minde. deren Reiſenden. In Wien traf der hoch, und Kälber, die an dieſem 
————— Berlin, 23. Mai. William H. ſtens für finfzig Conts Marken 9%) Wie heute befannt gemacht wurde, | Zug gegen 11 Uhr ein Kaiſer Karl ge se | 
en DB u Johnſton, der Präfident der Inter- kauft habe. werden am Wohltage die Stimm- und ſein Vegleiter nahmen ein Pre 4 abe garirei- baftet worden. ſen, als er angeblich mit drei anderen 
— national Aſſociation of Machiniſts, plätze von 6 Uhr morgens bis 5 Uhr WMietauto und fuhren zur Wohnung — a 4 ind hücich ver» Dr andere Unfall fand an DIT; guricen verfuchte, jih gewaltfam 
a ET und der Unmwalt des Verbandes, | abends geöffnet fein. Ym der Stadt | es Grafen Erdödy in der Lands- | — ie nn = big ind ‚Madifon Str. und zen —* | Zutritt zu dem Pfarrhaus zu ber: 
Vreiſe weiten wur bei Ab von Frank 2. Mulholland aus 5 a — FE | Ghicaao { i rongaſſe. Als iior 5 den, ' i “1; ie dreijährige Kleine Qucilfe Re= ; 5 — 
IB Wat na) Cap Au us er Or of, le Lad | De Tu ac 
Rördliche, 90 Pfund ... 0. 60 r “N 6 4 N ayırıt J 2 7 — ‚u er de e , . v FR ‘ r 4 * nz 8 
— ———— ten Staaten hier eintrafen Ierben | CT Zr. En nn — welche bie — * nicht ‚ auiger der Bezahlung die —— in der geſamten —— und unter die Räder — Hi 
iens * er, Nr. 21068 al Straßze,3 ar — DR A . hei wm, wie 3. VB. day malt! : Si i s ’ : 
am Dienstag nah Riga reifen, um |, die Beamten die Gattin des [eingeführt haben, die Deffnung der Peiſepropiants ſowie Väckereien. En —* die "si ner ® nah | rraiibenfäe geriet. Sie Drac) eilt ven Ha gemiffer Leute durd) feinen 
von dort aus nah Mostau zu ge= | ee I MWahlbuden war ebenfalld umj Ras Staifer Karl den nädhiten Nor, | AT MWArTTe — Vuhner Bein und erhielt außerdem böſeKratze Kroieſt egen eine ITanzhalle in ber 
lanaen, wo fie die : Mannes biutitberitrömt im Wett |< u Pe. eur itt * ne ag, UND mit dem Schwanz voraus zum Junden. Der Leiter der Drofchte ı m. gege 3 
‚., jjangen, two fie die Handel3fituation fiegend fanden. Gie bradten fie 6 Uhr, aber dennod; eine Stunde jpä- | mittag getan bat, fit noch nicht feſt. Stiabenfenſter hinauswarf, wodurch * = * | Nähe der Kirche zugezogen hatte und 
1.50 Ben Lage der Arbeiter unterfuchen eilends nad dem County Sojpial, | ter al® in der Stabt erfolgt. geſtellt, ebenſo wenig ob er ſich mit = Kühnernogel ihnen nichts mehe | Sir * — —* J nen? |baf feittem ihm mehrfach mit bem 
1. | wollen. > nad) L al, i anderen in Wien mwohnenden rn * 0, Str, Er wurde gleichfalls nicht vers zn. 
1.00 — ſi n „wo die Aerzte feſtſtellten, daß ſie —— — — — den Perſo anhaben fonnt.. Sie waren heidni— | Tode gedroht wurde. Er gab ben 
1.67 Soivett haben sie allerbinas one Raw . nen in Verbindu | : * haftet. Iperhänani S 
Wien a * kann | einen ZSdädelbrud erlitt und ver- Wende ih an Wader. u fit dafı Sailer ee 2 ie Urjprungs und vom Bolfe im |9 — —— .. * 
Ss ae ; : Ibafteten Mlerander a land j EEE —— —E — | IS \ frei erflochten morden. ! a eben koſten durſte, erſt ab, nach— 
J noch nicht erbalten, aber fie Da a nn ee en Michael Fabertn, der Präſident Vegleitern, dem Grafen Ledo⸗ * ee Eu sn dem die vier Männer Blumentöpfe 
wg DaB der ruffifche Gefandte in Riga|, . © -. e . der ftäbtifchen Vehörde für örtliche | bowsfy md dem Grafen Erdödy, | \:, anrinnıatansfohlen in (hr „|  2or dem Verbande der Pienen- | durch die SKeniter des Bfarrhaufes ae- 
0.” im Stande fein wi ' 7, er habe fie beitraft. | * = e 2 y. die Karlamstagsfoblen in Ehren ge 2 g 
o,, m Stande jein wird, ihnen biefe Verbefferungen, der befanntlich bes | Sommabend in den eriten Nahmit- | nalten: e8 find dies die Kohlen vom | züchter des County Coof, der heute | iworfen vnd Todesdrohungen gegen 
0.2 | Erlaubniß zu ſichern. ſchuldigt wird, Bauſachverſtändigen tagſtunden das Palais Erdödy UNd | Aarfanstagsfeuer, bei weldem ab-|abend im Great Northern Sotel|ign ausgeftoßen hatten. 
1,601 — —— — .. — .. y r n BE * ⸗ 12 
—— — er |au übergroßen Gebühren verholfen | “ten verlaffen hat, um nach Ungarn, genügte Weihgegenftände der Kirche, | eine YTerfammlung abhält, wird 
en, ne — — ————— * zu haben erllätte Heute, daß er fei- su reifen. Zur Reife nad) Ungarn} um fie vor PVerunehrung zu! M. 2. Kildor, der Hauptbienenin- 
ns —— —*r NEE ER au Fall vor die Chicago Plan Kom: wurde ein Auto benubtt. Kaiſer ſchützen dem Feuer übergeben iver- | fpeftor der Allinoifcı —83 
ee Pisa na en ze | miffton bringen und deren Präfiben- —— —* — Vegleitung it, den. An manden Orten wird das teilung, einen fehr intereflanten 
| ad Barry, den angeblichen HälterIXa au retten. die Fic utteporh, | ten Charles Wader erſuchen werde, dem Auto nad Sartberg, wo er um Mulver dieier Sohlen bei Erfran-| Vortrag über die „große Gefähr- 
Pe Rn geblihen Hälter|\a., zu retten, die fich im einem |, flä b jene Anſchuldi 41% Uhr nachmittags die Grenze! Riches 8 ins * —— —— Xfinoig” 
jeiner Spielbölle, 4357 Renmore Aoe.,| Motorboot mit Robert Rifer befan- | 7. aren, od jene ein Auldigungen a Be 2 —* ‚ fung des, Viches dieſem ins Futter dung der Bienenzu“t in Illinois 
ferner gegen Andrew Kerr, Thomas den und als der Mot r verfagte, in aerechtfertiat jeien oder nicht. einen auslandi- | gemifcht, umd die Säner mifchen ! Halten. 
‚Corcoran, Albert Peterfon und fehdjein Kamı Fletterten, das promit 


0.68 


ne hen Bah hatte, in dem er als Mit- | 18 unter da® Schiehpulver, da e| — —— 
Ne. Risosssssnsnssseneennsse 


en 
srüblahe, Elandard „u... 8.80 
Winter, hart wssunnnreuers U.50 ‚wi 
bo,, weich “s........„s 6.75 0 
Roggenmehl 7.440 -10.00 


andere Mitglieder der Maſchiniſten— 
gewerkſchaft, welche an den befannten 
Bombenattentaten beteiligt geweſen 
ſein ſollen. 


kenterte. Lund ſowohl wie Frl. 
Vietor ertranfen, während Fri. 
Stalnafer in feichtes Wafjer fiel 
gerettet werben v.nnte 


* Mer fein Grunbeigentum ver» 
kaufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck durdy eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft‘ 


u. 


alicd des Noten Kreuzes bezeichnet 
war, wurde er anitandslos durdhge- 
laffen. Graf Erdödh, der in der 
Nähe der Grenze in Rotenturm eine 


vor unglücklichen Schüſſen bewah— 
ren ſoll. 


In ſeiner Wohnung, in der Ort⸗ 
ſchaft Arlington Heights, wurde der 
45 jährige Charles Gherke an Gas er⸗ 


Es kommt "eniger darauf an |ftidt aufacfunden. Anſcheinend liegt 
Defigung hatte, ift mit den Grenz. was, ald wie @l man weiß. ein Unfall vor. 


ien befallen und ertranf, ehe ihm 
jeine Kameraden zur Silfe fommen 
fonnten. 
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Lejet die „Sonuingpoft", ZB 





Spiben etc, 


27 =30llige fchr feine Qualität impor- 
tierte nett beitidte Organdie Skirt- 


* — reguläre $1. 17 


2.00 Werte; ſpe⸗ 
Hell für Dienstag 

die Yard zu 

2» bis 4-3Öllige Swii und Cambric 
Stiderei Edgings; feite Kanten, vor> 
zügliche und dauerhafte Stide- 

reien für Untermuslins 
15c Werte, Hard zu 
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Niedrige Schuhe für 2 
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deine Unal, Ging. 
bam — affortierte 
Blaids u, Ched3, 


gute Dmal. für 
Sommerlleider — 


bie 4 

Darm .. 33c 

Ungebl. Bettuch⸗ 
3. breit. 


zeug, 36 
fein für Rettücher 
35 — die 


u... IBe 
urn offeriert zu 


— speziell, 


Ein Drefihürzen-VBerfanf von einem Umfang, wie Fein anderer Laden in Amterifa ihn je veranjtaltet hat — ein Verfauf, der alle früheren ähnlichen Verfäufe des 


Jahres weit übertrifft — ein Verfauf, der die Damen morgen zu taujenden nad) unjerem Bajement bringen wird, denn wir offerieren die unziveifelhaft großartigſten 


Haudtuchzeng⸗Meſter 


Fabrikreſter von Craſh Handtuchzeug, mei⸗ 
ſtens Größen 18 bei 
halbleinen — wert bis zu. 85t — 


$2.50 weiße eh Muſter geſäumte 
Bettdeden für { 
gute Qualität — ſpeziell 


—* — 
— 
*8 


Beer NT 


22 Zoll, 


einige find 


43c 


in OR . . 
die Yange zu... benfombinationen; 


populäre Echivarz und Weil; 
Dreiviertelgröge Betten — 
morgen, in unjeren Baſe— 
ment, die. Nard zu 


N 


s 


BON 


} 


— 
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Werte in den wünſchenswerteſten Dreßſchürzen, die Ihr je geſehen habt. Ihr findet in unſerem Baſement zu Eurer Auswahl — 


27,500 beite $1 u. 81.25 Kleiderſchürzen zu 77C 


a Sommt und jeht 


wie gut jie gemacht find; wie jorgfältig jie genäht jind; wie voll und weit fie find in jeder Beziehung; wie jede Schürze volle 


J a ® 
Die Kleiderftoffe 
54:3Öllige neue Zrühjahr Plaids Sfirtings 
— gut geivoben; feine, dauerhafte Stoffe, 
in einer großen Ausival aller neuen Far: 
eingejchlofien find das 
it. ]. 
wird überall andersivo für $1.50 verkauft; 
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nl ANANAS SALES IE 


numumiuuud 
Pertale 


36. zöll. Kleider⸗ 
u. Wrapper Per— 
cale — dauerhafte 
Muſter f. Kleider, 
Wrapver3 1. f. w. 


— — 


Yard: .. 
Bookfold Challies, 
36 „zoll breit -- 
verfifhe u. oricıts 
talifhe Mufter — 


— — 
—⸗ 
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a 
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Lange hat; wie aus- 


gezeichnet ihr ganzer Schnitt iſt. Es ſind etwa achtzehn ſehr effektvolle Faſſons zur Auswahl vorhanden, von denen wir hier zwölf abbilden. So groß iſt die Verſchie⸗ 
denheit, daß Ihr ſchnell die Faſſon und die Farbe finden werdet, die Ihr ſtets gewünſcht habt. 


In beliebteſten Schattierungen von einfarbig roſa, blau, lavendel oder grün, die beliebten ungebleichten Muslinſchürzen und Schürzen aus den feinen 
„64 Sq.“ Qualität Percales, in Karrierungen, Streifen und Plaids, in in jeder erdenklichen Größe und Kombination von Yarben, wie [hwarz und weiß, 
roſa und weiß, lavendel u. weiß, blau u. weiß und in marinchlau ı mit weißen Streifen und ı gemufterten Effekten — eine faftifc) unbeſchränkte Auswahl. 


Slipover Faſſons, 


ungewöhnlich dieſe V 





ea 8 





vorn zu knöpfende Faſſons, Seitenknöpf-Faſſons; alle haben hübſche Taichen, mit breiten Schärpen oder Gürteln. Jede Schürze mit ſchmalem Rick— 
Rack Braid an —2* Manſchetten, Taſchen und Gürteln. Wir wünſchen, daß Ihr dieſe Schürzen anſeht, denn wir wiſſen, daß Ihr ſofort einſehen werdet, wie ganz 
Werte ſind und dementſprechend handeln werdet. Unſer Baſement hat die umfaſſendſten Vorbereitungen getroffen, um auch die größten Kunden— 


— ST 
NOW? — 


mengen prompt und leicht bedienen zu können. Der ganze Hauptgang und viele erxtra Tiſche, die an den Gang grenzen, ſind der Ausſtellung dieſer Schürzen gewid— 
met. Es werden keine Poſt- oder Telephonbeſtellungen ausgeführt. 


— für Damen 
zu großen Erſparniſſen 


Damen, für den 


Sommer, werden zu einem ungewöhn⸗ 


lich niedrigen 


allen 


ſchwarzem Kidſkin, 


modernen Moden gemacht, aus 


braunem Stidikin 


und Ralbleder fowie Batent Coltjfins,. 
Orfords, Iheo Ties und Strap Slip- 


pers — 


alle haben biegiame Meftay 


und handgenähte Sohlen. Sind in al- 
len Größen zu haben, aber nicht jede 


Größe in jeder Faſſons. 
ſind reguläre 54 und 85 Werte. 


Dieſe Schuhe 


offerieren ſie ganz ſpeziell zu 


— 
Wirtſchaftslage in den Rand— 
ſtaaten. 


der 4. 


Die 


20 


(sortiekin Seite, ) 


ıq von 


fand und eine Verlotterung und 
ernihtung der Wilnaer nduitrie, 
hit nur eine Erfchwerung des 
deutfcheruffifchen und Iitauifcheruffi- 
ihen Handels, fondern aud eine 
beitändige Bedrohung der 
ftaatliden Eriftenz Litau 
ns und der baltijden 
Randftaaten. Litauen judt fi 
in Brüffel dagegen zu mehren und 
jelbit der Meihruffiihe National» 
bund, der behauptet, dab die Bevöl— 
ferung des Wilnaer Gebietes zu 
Prozent aus Meikruffen und jelbit 
rad polnifhen Angaben nur zu 6 
Prozent aus Polen beiteht, unterftüßt 
— menn er auch in eriter Linie für 
einen meißruiliichen Eigenjtaat ein- 
tritt — in tlarer Ertennini3 des 
Schadens, der der Bevölkerung aus 
einem Uebergang diejeg Gebietes an 
Polen erwachſen mürde, die litaui— 
ſchen Forderungen in Brüſſel.“ 
Wilnaiſteine Lebensfrage 
für Litauen und wenn die Ent— 
ſcheidung im Sinne Polens fällt, 
wenn Litauen dauernd wirtſchaftlich 
iſolier! wird, dann beweiſt das von 
Neuem, wie wenig die Entente in der 
Lage iſt, die Lebens- und Daſeins— 
bedingungen der Oſtſtaaten zu beur-⸗ 
feilen und wie vorteilhaft ſich von 
Biefer Politik des Wirrwarrs die Klare 
Beutfche Wirtſchaftspolitik unterſchied 
und unterſcheidet, die auf eine Ent⸗ 
wicklung der Oſtſtaaten gerichtet 
iſt, eine Entwicklung, die nicht nur mit 
der Hebung derProduftion dem Welt- 
fonfum neue Werte zuführt, jöndern 
auch die Konſumsfähigkeit des Oſtens 
hebi und damit den Rohſtoff- und 
Induſtrielãndern eine erhöhte Abſat⸗ 


mögtichteit ſchafft. 


70: 


Das Gebäude Toll 


Bom Grundeigentumsmartft, I: 


Verhandlungen über den Arbeitsvertrag, 
der Bauhandwerfer im beiten Gange. 
Außer den Baufchreinern Gaben ! 
alle Baugewerle jetzt ihre Schieds- 
richter bevollmächtigt, einen neuen | 
Arbeits vertrag abzuichließen, und 
die Beamten der- Baufchreiner iver- 
den, jobald die becoritehende Beam: 
tentwahl zu ihren Gunften ausgefal: | 
len iit, nach der Ansicht von Gemerf- 
ſchaftsführern fich ebenfall3 anjchlie: 
hen. In den nächſten Tagen bürf= ! 
ten die Maurer als erſte den Arbeits— 
vertrag annehmen, und ihnen wer— 
den dann die anderen Gewerke fol— 
gen. Die Verträge müſſen von den 
betreffenden Gewerkſchaften gutge— 
heißen werden, ſo daß immerhin 
vierzehn Tage vergehen mögen, ehe 
die Bautätigkeit, die immer mehr 
nachläßt, wieder in Schwung kommt. 
Ein weiteres großes Unternehmen, 
das, ſobald die Arbeiterwirren beige- 
leat worden find, in Anariff aenom: | 
men werden joll, iit der fechöftödige | 
Ierrafottaanbau der „Ra Sälle Er: | 
tenfion Univerfity”,. einer gemaltia 
verbreiteten Korteipondenzfchule, bie ! 
aflein in denPhilippinen 3000 Schüs 
jer hat, an der Südoftefe des Michi: | 
aan Boulevard und der 41. Straße. 
[ eine halbe Mil: ! 
ion Dollars fojten, 150 Fuß ih am | 
Boulevard und 160 an der 41. Etr.! 
hinziehen. Das ſechſte Stockwert ift | 
ausſchließlich für eine Speiſewirt— 
ſchaft, Erholungszimmer, Biblio— 
thek, Hoſpital und das Zimmer des 
Arztes der Geſellſchaft beftimmt. | 
Letztere beſchäftigt 500 Perſonen. 


I 


Ihr Poſtgeſchäft iſt ſo groß, daß ſie F 


täglich 31000 für Poſtmarken ausge⸗ 
ben muß. 

Das Neunſamilienhaus 541 bis 
545 Priar Place, Srund 75 duß 


Wir 


bei Imlay City, Mich., 
Powers übertragen im Tauſch 
das 


und Bernard Straße wird auf ei— 
nem ſoeben erworbenen Grundſtück, 
66 bei 110 Fuß. die Tempelgemein⸗ 


die 8150.000 koſten ſoll, 


Binnenſieueramt in die Breſche ge- Weſt North Ave., erlitt bei 


Sehr ihäne Hüte 


Eine neue Sendung von zum Tragen fertigen 
Hüten für Damen; in Dußenden von wünſchens— 
werten Fatllonz und Farben — effektvoll gerollte 
und „itraight Line” Matrofenhütc; mit Gros 


grain Bandgarnierung — diejelben 97€ 


‚find gut.$2.50 wert: — jpeziell 

verfauft-zu nur 

Ungarnierte Hutformen — in allen wünidens: 
werten FYallons,. große, mittlere u. Heine — ın 
allen populären Farben für den Soinmergebraud) 
— diejelben werden gewöhnlich für 

81.50 verfauft — fpeziell Dienstag Te 
gu nur 


Hüte werden foitenfvrei garniert. 


s3.00 Spisen:Gardinen, Stüd S1.00 


214 


te 


Erſparniſſe an Seide 


3,500 Dard8 extra fhmwere Qualität reinfeidene Grepe de 
= ne8 — zu einem bemerfenöwert niedrigem Preiſe. — 
Starke, reich glänzende und weich anjchmiegende Ecide — 
in den nexeiten hellen und dunklen Farben, einjhlichlich 
weiß, fleifchfarbig, roia, Coral, Mais, Nile, Bea, Apri— 
cot, Tohfarbig, grau, Old Nofe, Turquoife, Henna, Jade, 
Peacod, Copenhagen, Velgian, braun, nabh, fchwarz cetc., 
wünſchenswerteſte Seide für Kleider, Waiit3, Lin- 


gerie uſw.; dies iſt — 


eine Gelegenheit, die 
Ihr nicht Een: 
folltet; Sehr speziell 
für Dienstag bie Yard 

Hojen für Männer 

und Knaben 

Männerhoſen aus ſtarken geſtreift. Stof— 
fen, gut gemacht, um ſtarken Gebrauch 
auszuhalten, paſſend zum Arbeiten, — 
Größen 32 bis 42; werden ſonſt für 
82. 25 verkauft; — 
am Dienstag zu 
Knabenhoſen, ganz gefüttert, in dunklen 


und mittleren Schattierungen, aus fei— 
nen Suiting Caſſimeres; Größen 7 bis 


16 Jahre; koſten überall 61 43 


82.25; morgen zu 
an 48. Straße und Drexel Boule— 
vard an den Folgen von Verletzun— 


2,000 Muſter Spitzengardinen, Yards lang, vicle Faare find einander 
aleich; eine Partie von 1-, 2 


23 und 3 3. Baar Partien; in einem großen Sortis 


nrent bon hübfchen neuen Muitern, wert $1 00 
© 


al auf requlärem Weae bis zu S3.00 da3 
MA Raar, jede zu nur 
Gine weitere Rartie von feinen EScctional Panel 
Spitsengardinen, fommen in Filet und Nottingham: 
neweben, wei, Nvory und Feru Schattierungen — 
9 Zoll breit, wurden immer zu 75Dc ver: 
fanft, foweit fie reihen, die Sektion zu . C 
Terry Cloth, 36 Zoll breit, Filet und Rottinghambar- 
volle Bolt, gutes, Coriis | dinen, 36—45 Zoll breit; 
| ment von Muitern u. Fars | feine Cual., mälcht fich 
ben — jcdivere mendbare | ausgezeichnet, früher. zu 
Zual., gemöhnl. 53 5Te verlauft — Die 37 
95C Corte, N. C Yard zu c 


Front, mit $75, 000 Belaftet, -ift zursiprungen und feßt jet alles daran, 
» 50,000 von 3. 3. Upton an Leölie | ven Verkauf von Bier, melches mehr: 
3. Cheejeman von Clartiton, Mich, 'ala 15 Brozent Alkohol enthält» in;gen, melche er borgeitern erlitt, -al3 

a worden; biefer aab eine | Chicago und Umgegend zu unter: ;er in der Nähe der Ortichaft Ham | 
Farm von 200 Xcres bei Pontiac, |drüden. Und zwar fat diefer Ver: | mond, Xudb., unter die Nüber eines | 
IMich., in Zahlung. Louis G. Diet- waltungszweig die Sache von einer Kraftwagens geriet. 
ri bat feine Farm von 320 Xcred jaanz anderen Seite an; da3 Binnen- Im Burnjide-Hofpital ftarb der | 
an | | feueramt geht nämlich her, vergemif-  26jährige Auguftine Irufina, wel⸗ 
für |fert ſich durch chemifche Unterfuhun- ıcher bon einem Fahrrad abitürzte \ 
Sehsfamilienhaus 3625 und gen, daß gemwilje Brauereien, zu der und ji einen Echäbelbruch zujog. | 
3627 Late Part Ave, mit $15,000 | die befannteften der Stadt und Um= EEE 
befaftet und auf $32,000 beivertel. gegend gehören, gutes Vier im bem| Betete vor dem Sprung. 

Un der Eiübdmeitede der Winslie Kandel ı gebracht Be und verklagt | 
‚fie dann auf Steuerhinterziehung und 
beantragt aleichzeitig die Beichlag- 
‚nahme de3 Eigentums. Der Anfang 
‚in biejer Hinficht wurde am Sam? 
Site für |tag mit der hiefigen North American 
900 Berfonen, ferner Spetle- und !Bremerh jowie zmei Brauereien in 
CSchulfäle enthalten Toll. der Nähe von Chicago gemacht. 

Auch der Union Leaaue Club hat nie 
fi der Bewegung zur Erhaltung bes Ertrunlen. 
alien Fieldmuſeums im Jackſon Park 
und der Aufbringung von Geldmit- Mills Crawfords 
teln zur Wiederherſtellung und Neu-⸗ 
ſchmückung des Gebäudes angeſchloſ⸗ 
ſen. 


U bekannter ſuchte und fand den Tod 
im Fluß. 5 

Ein Mann, deſſen Perſönlichkeit 
de Beth Jstael eine Ennagoge bauen, | nod undelannt ift, Iprang bon ber | 
Brüde an Madifon Strabe in den | 
o.uß und ertranf, ehe zwei Poliziften, | 
bie ihn beobachtet hatten, ihn daran | 
hindern tonnten. Ehe der Mann ben | 
verhängnisvollen Sprung tat, zog er | 
‚Tinen Rod ad, nahm feinen Hut'vom | 
Kopf, tniete eine Sekunde und betete. | 
Die Leiche wurde geborgen. | 
Ein Mann, der fi als Fred Da: | 
vis aus Springfield, XI, ins Syreme | 
denbuch eingetragen hatte, wurde tot | 
in 'einem- Zimmer im Nem Gault | 
‚Hotel aufgefunden. Neben dem Io: | 
ten ftand ein Glas, in dem fih Gift | 


Sch habe akute und chroniſche 


fester Ausflug auf 
den Sec. 

| Ein Canoe, in welchem ber 17385: | 
tige Mills Cramford aus Winnetla 
‚mit feinem Freunde George Chide- | 
a Hubbard Moods, fah, murbe 
Binneniteneramt hilft im Kampf gegen | ungefähr eine Meile weit von ber 
ungeſetzlichen Bierverkauf. Küſte von einem plöglihen Wind- 
Allem Anichein nad ift, da die ſchwall erfaßt und umgewoxfen. Es befunden hatte. In den — fand 
Prohiblionebeamten ¶ wegen ißrer | gelang Chiderina, jich durch Echwim⸗ man eine Identifikationskarte worauf | 
'fürzlich aus Mangel an Geldern fo | men ans Sand zu reiten, Cramforb | Stand, man folle Frau D. €. Rearnd | 
'jehr verringerten Anzahl -der Sadj- | 1eDod) ertrant. in Gpringfielb benadridtigen. Die 


9 Polizei hält e& nicht für ausgeichlof- | 
lage nicht mehr gewachſen ſind, das Der Poliziſt Chriſt Lund, ZU em, baf- ber Xole der frühere Yider-| 


 Sturze mit feinem Motorrade böfe | man D. €. Keurns aus Springfield 
|Perlekungen. Er befand ſich dicht iſt. | 
bei der Motorradhalle 1330 Indiana 
IE ala er die Kontrolle über fein 
Rad verlor. "Er. murbe ind St. Lu= 


werbe id; meine Ticnite niedrig 


Laffen nidht loder. 


Offite· 


7:30 Ukr, 
Das Vorbereitätomite für’3 luthe- ‚in Pafter Sauers Schule Ecke Hohne 
E d orberei € I|Mpe. und W. Walſon — Aite 
tas⸗Hoſpitol geſchafft. riſche Siadtmiſſionsfeſt. welches am Mitglieder des vereins a u 

Ein Mayr, mutmaßlich red | Donnerstag, den 23. Juni, in Kolzes |jer Werfammlung herzlich eingelas 
—* ha ae ge: | Bart, Dunning, veranftaltet merdeit | nem, fomie die Mepräfontinnen der 
—— — fen im — ber Bundesarmee ſoll, verſammelt ſich am nachſen {utherifchen Frauenbereine Alto nicht 


— +4 —- 


Sutherifhe Stadimiffion, [Donnerstag abend3 um 


Zee — 


——— 


Freie Unterſuchung 


Konſultation dieſe Woche 


Ich denke, daß hunderte don Leuten in Chicago und den amliegenden 
Städten ſind, die an irgend einem chroniſchen, nervöſen oder kompli— 
ierten Leiden krank ſind, die der Dienſte eines Arztes bedürfen. Wenn 
Ihr dieſe Woche nach meiner Office kommen wollt, werde ich eine gründ⸗ 
liche Unterſuchung Eures Zuſtandes koſtenfrei vornehmen 
Euch ſagen, was Euch fehlt. Fälle, in denen nicht geholfen werden kann 
und die nicht geheilt werden können, werden nicht zur Behandlung an⸗ 
genommen. Eine große Zahl der Patienten, die zu mir kommen und ge⸗ 
heilt werden, gehört zu denen, die vorher viele andere Behandlungsme⸗ 
thoden und Doktoren verſucht haben, tatfächlich ſo gut wie alles, von dem 
fie je gehört. ehe ſie zu mir kamen. 


Nehmt den richtigen Doktor— 


und Frauen ſeit Jahren behandelt. 
meiner Office wird Euch helfen, meine Fähigkeit ken— 
nen zu lernen und Ench zufriedenſtellend zeigen, war⸗ 
um ich in einer kurzen Zeit Erfolge erziele. 
Vatienten, die dieſe Woche mit Behandlung beginnen, 


gerade die Hälfte meines gewöhnlichen Honorars. 


DR. WHITNEY Komns 


75 A. Clark Str. Sale Str 


Bafement 


/E 
ZU N) 
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Unterzeug 


Balbriggan Unterhemden und Hoſen 
für Männer—getvöhnlich 6öc, 


tenstag zu 
Leibchen mit niedrigem Hals u, 
ohne Nermel und fntelange fpit« 
und Guff Faſſon 


zenbeſetzte 
10c 


Beinfleider für Stinder, 


die Auswahl zu 


19c niedrige Hals u. ärmellofe baum: 
twollene Leibchen für Danten, 


12c 


eziell morgen zu 


* 
— 


— 
N 47 
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Seinene Damen:Kleider 


Elegante Seidenkleider für Damen, für Nahmittagsgebrand, 


zu einem ſehr mäßigen Preiſe. 
Dieſe Gruppe beſteht aus Klei— 


dern von 
Seide Taffetas, Seide 
Grepe de Chine, Trico: 
lette und Kombinationen 


Dperjfirt und geradlinige Mo- 
delle, braidbeſetzt und beſtickt 
in effektvollen Muſtern. Viele 
haben Spitzen-Veſtees; in 
ſchwarz, braun, blau etc. Wer: 
te rangieren bis zu $20.00; 


Dienstag, 8610 97 
ſpeziell zu 2 
Separate Skirts 
Sind aus reinwollenen Serges 
gemacht, pleated und ſhirred; F 
Novelty Taſchen, ſchwarz und 
navyblau, wie abgebild. Tail: | 
lenbänder 25 bis 30; unge— 


wöhnl. Werte, 83. 97 


morgen zu... 


nnd 


Falle von Männern 
Ein Beiudh in 


Allen 
pel, Kopf», 
berechnen, tatiählid 


Tatienten, bie täali 


Stunden: 


Eonntegs: Ser von 10 Biß 1 Uhr nahm. 


Bwiſchen 
. nnb Nopbsiph Eir. 


am Mittiong —— wie ah be= | 


'fchloffen war. 


* Mer fein Grundeigentum ver | 
taufen will, erreicht "nel jeinen |! 


Siwed durch eine Stleine Anzeige in 
der „Abenbpoft”, 


& 
* 
* 

5 
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Seid nicht krauf 


Kommt heute and überzeugt Euch ſelbſt. Ich mache 
eine Spezialität aus der Behaudlung friſcher und 
chroniſcher Krankheiten, wie Blut⸗ Haut⸗ und Ner⸗ 
venfranfheiten, Magen», 
auch Rheumatismus, Kreuz. oder Gelenkſchmerzen, 
Sopjidimerzen, Blutandrang, Schwindelanfälle, Kims 
Nnfen» und Kald-Katarrh. — Meine bes 
ften Heferenzen find bie viclen sufrichengeiteilten 


Tarm- und Leberleiden, 


ch neue ſchicken. 


d vorm. bis 4 nechm und 6 bis 8 abends 


Chicago, Si. 


Edward ©, Frey 


tann ſich einen aus Berlin für — 


eingetroffenen Brief in der Ge— 
ihäjtsftelle der „Wbenhpoft* abholen, 


Leſet die ————— 


4 





